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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat bura dte Bost
2. 25 ML ohne Boftbeftellgebühr . durch die Austräger
2. 25 mt frei Baus (einschl 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Sinb
der angelgenannab me morgens 8 Ubr

Im Falle von Betriebsstörungen burch Tastnenbruch , böhere Gewalt
fotte Ausbleiben des Bapters usw. hat der Besteher feinerlet Anspruch
au Steferung und Rachlieferung . ober Rückzahlung des Bezugspreties .

Nummer 270

Die Politik der Woche
Das Zentrum hat es durchgesetzt , daß im Rechts¬

ausschuß die Frage der Ehescheidungsreform
erst mal wieder eine Zeitlang verschoben worden ist .

Das mag den Parlamentariern , die daran mitgewirkt
haben , einen guten Erfolg dünken , aber man wird

Jeverländische
GUBERNE

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 16 . November 1929

Brälat Kaas über die deutsche
Innen - und Außenpolitik

Die Räumung der zweifen 3one sei fein Ent¬

gegenkommen , sondern ganz selbstverständlich .

Snowden einst und jetzt

Snowden

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle ober

deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Bfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für

burch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .
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139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Das „ Echo de Paris " schreibt zu dem lehten Be¬

such des deutschen Botschafters von Hoesch vei

Briand , daß der Hauptgegenstand der Unterhal¬
tung das Datum der Eröffnung der zweiten Haager
Konferenz sei. Nach dem „Matin " soll sich die Be¬
sprechung dagegen auf die bevorstehende Regelung
der Saarfrage bezogen haben.

Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn ,

Dr . Dorpmüller , hat in Paris an der Ta¬

gung der internationalen Eisenbahne
vereinigung teilgenommen.

*

Der Vizepräsident des Reichstages , von ar

gewährte dem Berichterstatter des
dorff ,
„Excelsior " eine Unterredung , in der er sich für eine
deutsch - französische Annäherung ein¬
setzte und die Möglichkeit einer Umbildung der
Regierung behandelte .

$

Die Handelsvertragsverhandlun
gen zwischen Frankreich und dem irischen
Freistaat , die fast zwei Jahre dauerten , find
gescheitert.

Schleunige Hilfe für den Osten
notwendig

am

T. . Saarbrücken , 16. Nov . In einer Zen - dieser Befreiungsproflamation dem Volk den Elan

sich doch fragen müssen , was damit viel geholfen ist. frumswählerversammlung fprach am Donnerstag - zum Weiterkämpfen und zerstöre die Grundlage für

Reichstanzler a . D. Marr hat noch am Sonntag in abend hier der Vorsitzende der Deutschen Zentrums - eine neue politische Offensive . Er fehe zwar feine

Weimar mit aller Entschiedenheit erklärt , daß es partei , Prälat kaas , über die deutsche Innen - und andere Möglichkeit zur Feftigung des Friedens als

Dinge gäbe , die für das Zentrum unabänderlich, Außenpolitik . In der Innenpolitik , so führte er aus , durch eine deutsch-französische Berständigung , aber

sei die große Parteizerrissenheit zu beklagen . Das der Weg zu dieser Verständigung sei der des Ver - Die Washingtoner Regierung hat der

seien. Würde in der Frage der Chefcheidungsreform werde nicht beffer, als bis die deutsche Jugend frauens und nicht der der Zerstörung. Kaas fam englischen Regierung mitgeteilt, sie sei damit einver¬
gegen das Zentrum entschieden werden , so würde es

ous der Regierung ausscheiden. Wir zweifeln nicht das überlebte kleinliche deutsche Par - dann auf die Rückwirkungen zu sprechen, die hätten standen, daß die Flottenkonferenz om
21. Januar 1930 in London beginne .

daran , daß der greise Führer des Zentrums dieie teisystem über den Haufen gerannt habe verwirklicht werden müssen.
und die ewig Gestrigen zu einer neuen Struktur

sehr entschiedenen Worte mit vollster Ueberzeugung zwinge . Kaas bekannte sich dann grundsätzlich zur
gesprochen hat und daß in der Tat die große fatho - bisherigen deutschen Außenpolitik , da er und das
lische Partei unter keinen Umständen ihre Hand dazu Zentrum Freunde einer ehrlichen Verständigung mit
bieten wird, zur weitern Zerstörung des christlichen Frankreich seien, doch habe er mehr als einmal den Was die Saar anlange, so habe an dem Tage, an dem

Familienbegriffs beizutragen und die Institution Eindrud gehabt , als sei Deutschland in seiner Kon- Deutschland in den Bölkerbund eingezogen fei, Frant¬
reich aus dem Saargebiet ausziehen müssen . Das

der Ehe noch mehr aufzulockern , als das unter der zeffionsbereitschaft , und zwar in der Pränume¬
Herrschaft einer liberalistischen Geistesrichtung ohne randa - Bereitschaft , weiter gegangen wäre völkerrechtlich , gradlinig , staatsmännisch weise

bies schon allüberoll der Fall ist . Aber noch einmal : als dies notwendig gewesen wäre . Es gehandelt , europäisch schöpferisch gewesen . Durch die

Was hilft es denn da schließlich, wenn jetzt wirklich gebe eine Grenze des deutschen Ent - Verzögerung der Saarverhandlungen sei ein frag¬

und selbst auf ein ganzes Jahr hinaus , die Frage gegenkommens ; sie seijezt mindestens bares Abkommen erschwert worden . Als Führer der

der Chefcheidungsreform als ein heißes Eisen im erreicht . Er halte es ferner für einen großen Zentrumspartei erkläre er , daß die Lösung der Saar¬

Reichstag einfach nicht zur Beratung gestellt wird Fehler , von einer „ Ciquidierung des frage und die Aussichten , die der Partner zu machen

und solange ruht , bis entweder die Linke die Mit - Krieges " zu sprechen . Dieses Wort habe man habe , entscheidend feien für Ja oder Nein zum Young¬

arbeit des Zentrums nicht mehr braucht oder sie durch etwas voreilig gebraucht . Wenn die Haager Konfe - plan . (Kaas hält also den Youngplan an sich im

eine weitere Durchsetzung der Verwaltung und der renz schon die Liquidierung des Krieges bedeute , Gegensatz zu Stegerwald für annehmbar ? ) Ein ver¬

Rechtspflege mit marristischen Elementen Hinter - dann habe man fein Recht , weiteres zu verlangen . frühtes Ja , das die Verhandlungen zu Deutschlands

türchen geöffnet hat , durch die praktisch dasselbe Der Rhein fei auch nach der Aufhebung der Be- Ungunften beeinflussen könnte , fomme nicht in Frage .

Ergebnis erzielt werden kann ? Auch im Zentrum fagung nicht befreit , bestehe noch nach dem Ver - Wenn man eine zustimmende Erklärung verlange ,

wird man sich lagen müssen , daß gerade durch diese failler Vertrag für gewisse Berfehlungen immer noch dann wolle man sehen , nach welcher Richtung sich

Hinausschiebung jetzt erst recht die Propaganda gegen das Rückbesetzungsrecht . Deutschland habe kein In - das Schicksal der deutschen Saar entwidele und unter Kreises gehört der beste Mann , nicht aber ein partei¬

die Ehe beginnen wird . Gerade in der letzten Zeit tereffe daran , den Rhein eher als befreit zu erklären, welchen Voraussetzungen die Gegenfeite bereit sei, politischer Streber . Wie fann Severing für seine
Bartei in Anspruch nehmen , die ganze Verwaltung

find eine Unmenge von Publikationen jeder Art er - als dies völkerrechtlich richtig sei. Man nehme mit die Saar zum Vaterland zurückkehrenzu lassen.
des Reiches und der Länder mit roten Parteibeamten

schienen , die sich alle mit der Ehefrage beschäftigen zu durchsetzen . Die Sozialdemokratie hat felbst bei

und die alle die Institution so , wie sie besteht um = den Maiwahlen 1928 nicht viel mehr als ein Biertel

stürzen und irgendetwas anderes , aber nicht etwas . der Wahlberechtigten für sich mobil machen können ,

was wirklich als Ehe bezeichnet werden kann , an ihre

Stelle sezen wollen . Der Berliner Justizrat Dr. England raubt eine halbe Milliarde ! | datiert ist , bewegt sich laut Times in derfelben Rich . troh einer Mahlarbeit auf Regierungskosten, wie sie

Johannes Werthauer behauptet z . B . daß nur die Die Rückerstattung" deutschen Privateigentums . tung wie die Mitteilung , die er im Oktober an den Deutschland bisher noch niemals erlebt hat . Seve

deutschen Botschafter gerichtet hat und wurde nach ring hat es zugestanden , daß die Sozialdemokratie

Abschaffung jeder firchlichen und staatlichen Ab¬
London , 16. nov . Schatzkanzler Beratung mit dem Präsidenten des Handelsamies die Selbstverwaltung zerschlagen will , um dafür die

Die preußischen
stempelung des Verkehrs in Ehe und Nichtehe eine

unnatürlichen teille dem deutschen Botschafter offiziell mit, daß der entworfen. Der Betrag , um den es sich bei der deut- rote Parteidiftatur zu errichten.
Befreiung des Naturtriebes vom

3mange bringen könne. Die Ehe soll tödlich ge- Anspruch, den die deutsche Regierung auf die bedin¬ Antwort geben .

ist Privateigen - Millionen Pfund Sterling .
troffen werden, das 'ft der Wille, die Absicht und das gungsloseRückerstattung alles deutschen Privateigen- hen Forderung handelt , beträgt lauf „Times" 23 Kommunalwahlen werden ihm hoffentlichdie richtige

Ein Brief auf dem Jahre 1926 .
Endziel aller derer , die gegen die herrschende Insti - tums , das während des Krieges beschlagnahmt

tution der Ehe fämpfen und die , wenn ihnen die wurde und noch nicht liquidiert ist , erhebt , nicht in
T. 1 . Berlin , 16. Mov . Wie der englische Schat¬

Macht dazu fehlt , dieser Institution den tödlichen Erwägung gezogen werden könne. Der Entwurf

Schlag zu versetzen , zu jedem Mittel greifen, um sie einer Vereinbarung über den in Frage fommenden fanzler Snowden zu einer Zeit, als er noch nicht

Der Abschluß der Grenzland - Pressefahrt .

zu verlegen und wund zu machen. Nein , es ist wirk- Punkt sei bereits im Zusammenhang mit den Be- Schaktanzler war , über die Freigabe deutschen

T. U. Stettin , 16. Nov . Die Grenzlandfahrt der
lich nicht viel geholfen, wenn man jetzt die Ehe- sprechungen, die zwischen deutschen und britischen Eigentums dachte, geht aus einem von ihm im

Vertreter der Berliner Nachrichtenbüros ist
scheidungsreform auf die lange Bank schiebt und Sachverständigen im Handelsamt stattgefunden Jahre 1926 geschriebenen Brief hervor, der in deut¬

doch zugleich allen den Kräften , die eine Bolschewie haben, vorbereitet worden, und es liege im Inteerffe scher Uebersehung wie folgt lautet :

Deutschlands , das vorgeschlagene Verfahren fobalo Sehr geehrter Herr ! Ich bin im Besize Ihres Freitag mit einem Besuch der pommerschen Grenz

rung der Ehe wollen, freie Bahn für ihre Propa wie möglich anzunehmen, um die Durchführung der Briefes über die Beschlagnahme des Eigentums freise Rummelsburg-Buelow und Lauenburg ab
Eindrücke der mannigfachsten

ganda gibt. So kann man sich einer hohen, höchsten Empfehlungen der Sachverständigen, die den Young- Deutscher in den alliierten Ländern. Auf Grund des geschlossen worden.

fittlichen Pflicht nicht entledigen und sich dann noch plan entworfen haben, zu erleichtern. Sonst müffe Friedensvertrages. Mir ist die Sache durchaus Art haben die Pressevertreter in den letzten Tagen
rühmen , dieser Pflicht genügt zu haben . die Liquidierung des Eigentums , die augenblicklich nicht unbekannt . Ich habe zur Zeit des Friedens - in sich aufnehmen können , die zerrissene aus tausend

eingestellt sei , um den Regierungen Zeit zu geben , vertrages und seitdem viele Male öffentlich gegen Wunden blutende Ostgrenze , die taum noch mit

zu einer Vereinbarung zu gelangen , vielleicht wieder diese standalöse Berlegung allen Völkerrechts und Worten wiederzugebende Not von Industrie , Han¬

aufgenommen werden . Die Forderung der deutschen aller Gerechtigkeit protestiert . Dieses Vorgehen ist, del und Landwirtschaft , das erschreckende Kultur¬

Regierung nach Rückerstattung aller Ueberschüsse wie Sie mit Recht sagen , ohne Vorbild in der Ge- und Verkehrselend auf dem Lande und in den
Ich glaube , daß durch die Behörde für Städten und die mit allen diesen Dingen in engem

aus der Liquidierung deutschen Eigentums nach schichte

Dedung der britischen privaten Verluste in Deutsch- feindliches Eigentum einiges geschieht, um die Not Zusammenhang stehende Landflucht. Unvergeßliche

land fei unannehmbar . Die Frage fei bereits bel zu mildern , und ich hoffe, daß man im Laufe der in ihrer Würdelosigkeit beschämende Bilder haben

früheren Gelegenheiten behandelt worden und hobe Zeit , wenn die Kriegspsychose abflaut , diese Be- die Besucher am Donnerstag insbesondere im Kreise

den Gegenstand von Entscheidungen des Haager ſtimmung des Friedensvertrages vollkommen auf Fiatow gesehen. Flatow gilt neben Bomst als der

Interpretationsgerichts , das im Zusammenhang mit heben wird . Die deutsche Regierung , die ja jetzt im gefährdetste Kreis in der Grenzmart . Das por¬

dem Dawesplan für deutsche Reparationszahlungen Völkerbundsrat ist, wird vielleicht in dieser Frage nische Element ist start vertreten . In diesem Kreise
mitarbeiten können . Ihr sehr ergebener Philipp gibt es nicht weniger als 18 polnische Minderheiten¬

geschaffen wurde , gebildet .
schulen . Die Wohn - und Schulverhältnisse find

Snowdens Schreiben , das vom 11 . November Snowden .

geradezu niederschmetternd . Man fann es , wenn

man diese baufälligen , mit Stroh gedeckten Schul¬

- hauptsächlich auf den staatlichen Do¬Ernennung geäußert wurden , berechtigt sind oder | demokratie , wobei immer an das Dreieck Severing , häuser oder die menschenunwürdigen Landarbeiter¬

sieht , faum glauben , daß man sich nochnicht . Allerlei tiefgreifende Entschlüsse fallen ihm Braun und Grzesinski zu denken ist, will den Land - Wohnungen

Jauch dann noch zu , wenn die Lebenszeit der Zweck - tat selbst ernennen , angeblich deshalb , um zuver - mänen

verbandsregierung zur Einbringung des Youngplans lässige Republikaner an die Spize des Kreises zu auf deutschem Gebiet befindet . Es flingt wie em

Auf Vorschlag des Reichskanzlers hat der Reichs - recht begrenzt sein sollte . Die zweite Haager Konfe- stellen. Wir kennen diese zuverlässigen Republikaner , Hohn auf die gepriesene deutsche Kultur , wenn man

präsident den bisherigen Reichswirtschafts - renz steht vor der Tür . Auf ihr hat nicht nur der wir wissen auch, daß nicht Fähigkeit und Charakter beispielsweise in Preußenfeld die verwilderten deut¬

minister Dr. Curtius zum Reichsaußen Außenminister , sondern auch der Wirtschaftsminister ihre Ernennung bestimmen, sondern das Parteibuch schen Schulgebäude und danben das schmucke Haus¬

minister und den Kölner Professor Dr. Molden wesentlichste deutsche Interessen zu vertreten , und und die nach außen zur Schau getragene Gesinnungs- chen der polnischen Minderheitenschule sieht. Unter

hauer zum Reichswirtschaftsminister ernannt Auf wenn die beiden Herren gemeinsam nach dem Saz tüchtigkeit. Karl Severing behauptet , daß die Land- diesen Umständen darf man sich kaum wundern ,

diese Weise ist wieder einmal eine Kriſe vermieden handeln, daß man "Schlimmeres verhüten “ müsse, räte und Verwaltungsbeamten, die aus der soziali- wenn die deutsche Bevölkerung abwandert und die

Auch in den pommerschen Grenzfreisen , wo ins

worden, vielleicht auf ein paar Tage nur , vielleicht so fann uns die Weihnachtszeit auf diesem Gebiete stischen Parteibürokratie hervorgegangen seien, sich Polen immer mehr an Boden gewinnen .

besonders bewährt hätten . Diese Bewährung fann

auf Wochen und also tann das Kabinett Müller sich noch recht üble Ueberraschungen bereiten .
aber nur im Sinne der roten Partei gemeint sein, besondere die Frachtfrage eine große Rolle spielt,

etwas erleichtert fühlen . Die Wahl des Professors
Karl Severing , der durch die beispiellose und denn verwaltungstechnisch spielen diese ehemaligen herrscht eine geradezu verzweifelte Stimmung . Die

Moldenhauer hat in der Deutschen Volkspartei stärk¬ rentabel geworden . Große Verschuldung und

sten Widerstand hervorgerufen . Das „Berliner unverzeihliche Gedankenlosigkeit und Schwäche eini- Gewerkschafts - und Parteibeamten eine überaus Landwirtschaft ist durch die hohen Frachten un¬

Tageblatt" mag mit seinen Enthüllungenden Mund ger nichtsozialistischer Parteien noch iminer Reichs- weifelhafte Rolle. Die Politisierung der Verwal 3wangsverkäufesind die Folgen. Auchan ein An¬

etwas vollgenommer haben , aber richtig ist an ihnen minister des Innern sein darf, hat in einer Wahl- tung kostet dem deutschen Volke ein Heidengeld. siedeln ist nicht zu denken, so lange der Landwirt¬
Erfolgt

jedenfalls das , daß große und einflußreiche Kreise rede zum 17. November offen ausgesprochen, was Diese ehemaligen Partei - und Gewerkschaftsbeamten, schaft nicht ganz allgemein geholfen wird.

innerhalb der Deutschen Volkspartei lieber zu einer auf dem Spiele steht. Die Sozialdemokratie im die sich auf den Zahlabenden geschult haben, kennen nicht schleunigeHilfe, so werden 75 v. H. des Grund¬

anderen Persönlichkeit gegriffen hätten , und daß sie Reich und Preußen verlangt nichts mehr und nichts das Wesen der Verwaltung überhaupt nicht. So ist besizes zwangsversteigert werden müssen. Daß das

auch bereits einen Kandidaten präsentierten . Daß weniger , als die Stein -Hardenberg ' sche Gesetzgebung es denn auch zu erklären, daß sie sich in der Regel eine Katastrophe für das Land und insbesondere

dieser Widerstand überwunden wurde , liegt wohl in zu zerschlagen, durch die wenigstens Preußen ein von fachlich geschulten Verwaltungsbeamten, felbit auch für die pommersche Industrie , die schon heute

der Hauptsache an der Ueberlegung, daß es sich nicht musterhaft regierter Staat geworden ist. So war' s wenn sie erst nur Regierungsreferendare find. fich zum größten Teil stillsteht, bedeutet, bedarf faum

mehr lohnt. für diese Regierung noch eine Persön- in der Vergangenheit , wie es in der Zukunft sein beraten und führen lassen müssen. Auch Karl Seve- noch der Erwähnung.
So hat sich auch bei den Vertretern der deutschen

lichkeit zur Verfügung zu stellen, die in einem anders wird , hängt von dem Gewissen, hängt von dem ring hätte es notwendig , einen verwaltungsrechtlichen

zusammengesetztenund aus anderen Voraussetzungen Freiheitsgefühl aller Deutschen ab, die am 17. No- Kursus durchzumachen, ehe er sich weiter als Reichs- Preffe immer mehr die lleberzeugung gefestigt, daß

erwachsenen Kabinett wertvoller und fruchtbarer zu vember zur Ürne gehen. Die Sozialdemokratie will minister betätigt. Wer im Landrat nur ein aus etwas geschehen muß, um den Grenzgebieten durch¬

verwenden ist. Immerhin wird Herr Professor nicht , daß der Landrat , dieser im Aufbau der preußi - führendes Organ der Regierung sieht , der vergißt greifend zu helfen . Nur werden die verantwort

Moldenhauer in seinem neuen Amt Zeugnis dafür schen Verwaltung wichtige Beamte , weiter wie bisher absichtlich, daß der Landrat auch Vertrauensmann lichen Stellen schnell handeln müssen , ehe der deut¬

abzulegen haben, ob die Bedenken, die gegen seine vom Kreistag vorgeschlagen werden soll. Die Sozial- ſeiner Kreisinſaſſen ſein soll. An die Svike des sche Often vollends zusammengebrochen ist,

Die Bürgerschaftswahlen in Lübec
haben einen starken Stimmerverlust für den Hansea¬
tischen Volksbund , dafür aber eine erhebliche Stim¬
menzahl für die Nationalsozialisten gebracht . 3v

sammengezählt sind es rund 1000 Stimmen mehr.
die die beiden Gruppen gemeinsam auf sich vereinig
ten. Es ist nicht zu leugnen daß ein erheblicher Teil
der Wähler , die bisher der staatsbürgerlichen Rechts¬
partei ihre Stimmen gaben, ins radikalere Lager ab¬
gewandert sind. Fragt sich nur , warum und aus
welchen Gründen diese Abwanderung erfolgte . Wider¬

finnig scheint es uns dafür Tatsachen von heute ver¬

antwortlich zu machen . Wir fürchten , hier wirken

sich noch alte Sünden aus und solange diese alten

Sünden noch nicht völlig vergessen und durch neue
Taten ausgeglichen sind , wird man mit dieser Aus¬
wirkung auch noch rechnen müssen .

-



Neues aus aller Welt

Aufdeckung großer Unterschlagungen in Gdingen

- Verhaftung des ehemaligen Oberbürgermeisters .

*

Aus Jever
und Jeveland

zweiter Schlauch leitet die Milch in einen besonderen Bremerhaven . Logger „ Spiekeroog
Kessel , der auch mit dem Pulswerk versehen ist , das als Jugendheim . Die Deutsche Fischerei A. ¬die rhythmischen Bewegungen hervorruft . Die Kühe G. in Wesermünde , die sich wiederholt der Ju¬stehen bei dieser Prozedur ganz ruhig und haben gend erkenntlich gezeigt hat , hat jezt auch dendieses Melken lieber als das Melken mit der Hand .

T . . Danzig , 16. November . In Gdingen wurde Es hat auch für die Rühe teinerlei nachteilige Bir - Logger Spiekeroog " einem deutschen Jugend¬
Donnerstag der ehemalige Oberbürgermeister von fungen, wie mir erklärt wird . Man muß nur , kurz bunde , nämlich den Ortsgruppen an der Un¬
Gdingen , Krause , im Zusammenhang mit einer Reihe bevor das Euter leer ist , den Apparat entfernen und terweser der Deutschen Freischar " , Bund der

Jever , 16 . November .
von Schiebungen bei der Belieferung mit Pflaster¬ die letzte wenige Milch mit der Hand ausmelten , sonst andervögel und Pfadfinder , zur Verfügung ge¬
steinen und Materialien für städtische Bauten ver¬ Personalien . Der Kandidat des höheren Lehr - wird das Euter beschädigt und es gerät in Bereite stellt . Das Innere des Schiffes wird gänzlich
haftet . Ferner wurde der Stadtingenieur von amts Richard Schulze aus Oldenburg ist zum Stu - rung . Das Reinigen der Anlage ist denkbar einfach . umgestaltet werden . Die Flagge der Deutschen

dienreferendar ernannt .Gdingen , Frankowski , verhaftet , der ebenfalls in Man läßt einen Kübel Warmwasser durch ein Ven - Freischar ist bereits gehißt . Bekanntlich hat die¬

diese Angelegenheit verwickelt ist und der sich auch stunde am Bußtag abends 8 - 9 Uhr in der gen und Apparate und reinigt sie in kurzer Zeit . Wie Korps Kapitän König “ den Logger Lange¬

* Kirchenkonzert . Für die musikalische Feier til ansaugen . Dieses strömt dann durch alle Leitun selbe Reederei den Bremerhavener Pfadfindern
Unterschleifebei dem Bau der städtischenKanalisation evang. Stadtkirche ist es gelungen, die Berliner viel Zeit- und Kraftersparnis durch die automatischezu schulden kommen ließ. Weiter wurden verhaftet Altist in Lotte Pröttel -Dyck zu gewinnen . Die Melkanlage erzielt wird , ersieht man daraus , daß bei

oog " zur Verfügung gestellt .
der Techniker Janicki , der Kontrolleur Blicki und ein Künstlerin singt mit besonderer Liebe die Werke un- den 40 Milchkühen des Gemeindevorstehers WeerdaHandelsvertreter Radomski , die im Verdacht stehen, serer alten Meister . Im Mittelpunkt des Interesses beispielsweise eine die Anlage bedienende Person inbei Zementlieferungen für städtische Bauarbeiter dürfte der Psalm 18 für Alt, zwei Violinen (die Her derselben Zeit die Kühe melkt, wozu sonst fünf bis Verband oldenburgischer Gartenbau¬zahlreiche systematische Beruntreuungen begangen zu ren Logemann - Zwischenahn und Kingerste Jever ) sechs Perionen nötig waren . In hygienischerHinsichthaben . Die Angelegenheit wurde durch eine kürzlich und Orgel von Heinrich Schüz stehen . Das ausdrucks - aber bedeutet die automatische Melfanlage einen Fort¬

betriebe

vom pommerellischen Wojewoden angeordnete Revi - volle Spiel Herrn Logemanns wird noch in bester schritt , der wirklich zeitgemäß ist und den wir derfion aufgedeckt . . Erinnerung sein . Der gemischte Kirchenchor ergänzt vielgeschmähten und oft mißbrauchten Technik zu ver¬
die Vortragsfolge . Das Programm wird troß der danken haben .
erheblichen Unkosten in Erwartung eines starken Be¬
fuchs nur 50 fosten . (Siehe Anzeige .)

Schwere Ausschreitungen im Erziehungsheim
der Stadt Leipzig .

=

*

Lande

2 . 1 . Leipzig , 16. Novbr . In der am 15 . Novbr . * Im Landwirtschaftlichen Hausfrauenvereinhielt aus dem Oldenburgerabgehaltenen Sigung des Rates der Stadt wurde Donnerstagnachmittag Herr Dr. Bremer einen Vor¬
mitgeteilt , daß erneut schwere Ausschreitungen im trag über die Säuglingspflege und Kinder¬
städtischen Erziehungsheim Fregestift " und zwar in frankheiten , durch Lichtbilder unterstüßt , und
der Nacht vom 14. bis 15. November stattgefunden ferner über erste Hilfe bei Unglücksfällen .
haben . Bei diesen Ausschreitungen ließen sich 10 bis 3n leichtfaßlicher Form gab der Redner der jungen
12 Jungen schwere Sachbeschädigungen zu schulden Mutter Anleitung für die Wartung und Ernährung das Oldenb . Staatsministerium fällte

Brafe . Eine Entscheidung gegen
temmen . Es wurden Fensterscheiben zerschlagen. des Neugeborenen die Erkennungsmerkmale der am Freitag vormittag das Oberverwaltungsgericht .Einrichtungsgegenstände zertrümmert und Licht verschiedenen ansteckenden Krankheiten , und zeigte Es handelte sich um einen Einspruch der Stadt Brakeleitungen zerschnitten. Außerdem wurde der Versuch insbesondere in Bildern die landläufigen Fehler , gegen die vom Ministerium getroffene Verfügung .unternommen , Matrazen in Brand zu stecken . Die die immer wieder in all diesen Dingen ohne böses wie erinnerlich sein wird lehnte die Stadtver¬
Anstaltsleitung sah sich gezwungen, polizeiliche Hilfe Wollen gemacht werden. Aus einer statistischen tretung von Brake wiederholt den Boranschlag, wie
herbeizurufen . Sechs der Hauptbeteiligten ergriffen Tafel fonnte man ersehen , daß die Säuglingssterb - ihn der Magistrat aufgestellt hatte, ab. Das Mint¬
die Flucht. pier andere fonnten festgenommen wer- lichkeit infolge solcher Aufklärungsarbeit und besserer sterium wandte das Verfahren der Zwangsden . Bemerkenswert ist, daß bei den Vernehmungen hygienischer Erkenntnisse erheblich zurückgegangen Etatisierung an hinsichtlich der Einnahmen der Stadt .zugegeben wurde , daß auch die Telephonleitungen ist. Sehr wichtig ist es für die Hausfrau , zu wissen , Das Oberverwaltungsgericht hatte nun darüber zu
zerschnitten werden sollten . Offenbar hängen diese was bei linfällen zunächst zu geschehen hat , da der verhandeln , ob die Regierung zu einer solchen Maß¬
Ausschreitungen, wie der Rat der Stadt mitteilt , da- Arzt nie sofort zur Stelle sein kann. Der Redner nahme berechtigt ist. Sie mar vertreten durch Mi¬mit zusammen, daß am Tage zuvor eine Verbindung setzte den Hörerinnen unter Vorzeigung aller Art niſterialrat Eilers , während Rechtsanwalt Ehlerder Zöglinge nach außen zustande gekommen ist und von Verbandsmaterial und Desinfektionsmittel die mann die Interessen der Stadt Brake wahrnahm .zwar in Form einer besonderen Zeitung „Der Frege - notwendigsten Vorkehrungen bei blutenden Ver- Nach dreistündiger Verhandlung erging das Urtellstift - 3ögling " Die Zeitschrift bezeichnet als ihren legungen , Brandwunden , bei Knochenbrüchen , Be - dahin , daß die Gemeindeordnung dem Ministerium
Swed Den Haß zwischen Sozialdemokraten und wußtlosigkeit . Erstickung usw auseinander . Der ver - das von ihm angewandte Recht feineswegs zuge¬
Kommunisten fortzuentwickeln und ihn in einen hältnismäßig zahlreiche Hörerkreis nahm die Bestehe und die Maßnahme der Regierung ein Eingriff
organisierten Kampf gegen den ganzen tapitalisti - lehrungen interessiert und dankbar entgegen , fommt in das Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden be¬
schen Staat überzuführen ." Die Höglinge des Frege - doch leider fast jedermann ungewollt einmal in die deute . Man darf gespannt sein , wie sich die Ver¬
stifts werden in der Zeitschrift schließlich aufgefordert , Lage , sich der guten Ratschläge bedienen zu müssen . hältnisse in Brafe weiter entwickeln werden . Es

fich gegen die Anstalt aufzulehnen und durch Berichte * Dienstjubiläum . 10 Jahre im Dienste der steht zu erwarten , daß die Regierung eine Aende
aus der Anstalt die Zeitung zu unterstützen . Firma Hero Janßen steht am heutigen Tage der rung der Gemeindeordnung zu erstreben suchen wird ,

Monteur Mintfe Frerichs Gewiß ein Zeichen die ihr fortan die Befugnis erteilt , in derartigen
guten Einvernehmens zwischen Arbeitgeber und Ar - Fällen , wie sie für Brake und auch Varel vorliegen ,
beitnehmer . den erforderlichen Druck auszuüben .

Ein weiteres Opfer des Düsseldorfer Mörders .

Die Leiche bei dem Gute Papendell gefunden .

2 . 1 . Düsseldorf , 16 . Novbr . Die Grabun¬
gen beim Gute Papendell , die die Kriminalpolizei
cuf die Briefe des Mörders hin vornahm , sind von
Erfolg gewesen . Am Freitagnachmittag wurde die
Leiche der seit dem 11. Auguft vermißten Maria
Hahn nahe der Stelle gefunden , die der Täter in
feinen Briefen an Polizei und Preffe angefrenz
halte .

Ein Kraftwagenführer in Leipzig ermordet .

"

* Bauen mit zinsfreiem Geld , Hypotheken¬
ablösung usw . ermöglicht die Bau - und Wirtschafts - * Wilhelmshaven . In einer sozialdemo =
gemeinschaft Bremen . Am Mittwoch , 20. November , fratischen Wahlversammlung sprach am
abends 8 Uhr spricht Herr Bauwirt Niebuhr im Erb " Mittwoch der Reichstagsabgeordnete Hünlich zu
über dieses Thema . (Siehe Anzeige .) dieser Versammlung waren auch die Kommunisten

* Ein Probewerfen der besten Klootschießer des erschienen , die verschiedentlich Zwischenrufe machten
Jeverlandes findet morgen (Sonntag ) nachmittag und ihm sein ,, imperialistisches Referat " vorwarfen .
2. 30 Uhr beim Schüßenhof statt . Der Winter steht In seinem Schlußwort verteidigte sich Hünlich und
vor der Tür und es sollen die besten noch einmat erklärte u . a . bemerkenswerterweise : Ich habe nie
gefiebt werden für die bevorstehenden Feldfämpfe . und werde nie Panzerschiffe bewilligen ."
Daher : Alle Mann an Dort !"

* Einen interessanten Film führt am Sonnabend

che Arbeiterpartei im Erb " vor . Er betiteltfich Kampf um Berlin ". (Siehe Anzeige.)

*

nerstag. 14. nov. , von der hiesigen JagdgenossenschaftHohenkirchen. Treibjag d. Bei der am Don:

abgehaltenen Treibjagd wurden von acht Jägern 17
Hafen geschossen .

"

Aus dem benachbarten
Dftfriesland

Gemeindevor

Don

§ Oldenburg . Die Novemberversammlung in
Papes Restaurant war aus dem ganzen Lande
zahlreich besucht . Für die Landwirtschaftskammer
betciligte sich daran Landwirtschaftsrat Edart ,
vom Fachausschuß für Gartenbau waren anwesend
der Vorsitzende W. Kraaz , Nastede und Lan¬
deskulturrat Walther , Auf den Tischen prang¬
ten herrliche Blumen , vor allem Begonien und Chry¬
santhemen , die lezte Blütenpracht des zu Ende
gehenden Jahres . Nach einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache gab Verbandsvorsitzender Neumann ,
Oldenburg -Bloherfelde , zunächst den Entwurf einer
Sagung für die Sterbekasse des Reichsverbandes
des deutschen Gartenbaus bekannt . Bemerkenswert

fehen, 500 m . , Sern 1000 m . betraren soll.
ist , daß das Sterbegeld nicht , wie zuerst vorge¬

Redner empfahl je tlichen Mitgliedern den Ein¬
trit in die Kafe und Herr Kraat unterstich
diese Anregung . Es wurde beschlossen, hinsichtlich
der Mindestpreisliste selbständig in der Gruppe zu
arbeiten , eine besondere Versammlung dafür in
dieser auch Interessenten ein , laden , die nicht mit¬
der zweiten Dezemberwoche einzuberufen und zu

glieder sind. Der Vorsitzende gab bekannt, daß Herr
amfen , Gießelhorst , sich leider genötigt gefe

hen habe , aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als
Mitglied der Landwirtschaftskammer niederzulegen.
den Nest seiner Amtszeit in Vorschlag : W. Kraay ,
Die Versammlung brachte als seinen Nachfolger für

Nastede, J . W. Deus sen., Neusüdende, und W.
ile r3 , Jever . Die Handwerkskammer hat ge¬

antwortet , daß die Gärtner nicht in die Hand¬
werferrollen eingetragen werden brauchten , da sie
feine Handwerker seien . Die nächste Bersammlung
im Januar soll eine Werbeversammlung sein , und
dazu sollen an die dem Verbande noch ferne ste¬
henden Betriebe besondere Einladungen ergehen .
Mittlerweile war Gartenbauinspektor Koch mit 62
Schülern der Unterklasse der gärtnerischen Berufs
schule eingetroffen . Er berichtete in einem aus¬
gezeichneten Vortrag in anschaulichster Weise über
die Verfuchstätigkeit der Versuchs - und Lehranstalt
in Dcholt . Der Vortrag fand reichen Beifall , der
von dem großen Vertrauen zu der Anstalt zeugte .
Der Vorsitzende verlas dann einen Bericht über eine

fammer Hamburg von zwei Beauftragten nach Hol
Dienstreise , die im Auftrage der Landwirtschafts¬

land unternommen wurde , um vor allem den Ber¬
fand von Blumen usw. mittels Flugzeug kennen
zu lernen . Der Bericht bewies aufs Neue , in
welchem Umfange und mit welcher Energie in den
Niederlanden gearbeitet wird und war den zu¬
hörern fedenfalls eine Anregung , den Holländern
in gleicher Weise nachzustreben . Landeskulturrat
Walther wies auf die Gefahr hin , die die große
Zahl der gärtnerischen Berufsschüler in sich schtte =
Ben . Sie betrage insgesamt 104 , und man wisse
nicht , wohin mit den vielen angehenden Gehil¬
fen . Es seien unbedingt Bestimmungen zu treffen ,
die eine Berringerung der Zahl der Lehrlinge
zum Ziele haben müssen .

Marktberichte

Bekanntmachung .

T.Ul. Leipzig, 16. Novbr. An der Verbindungs- (23. Nov. ) die Nationalsozialistische Deutstraße zwischen den Leipziger Stadtteilen Schönau
und Klein-Zichocher ist am 15. November früh gegen
2 Uhr der Kraftdroschfenführer Meidling in dem ihm
zur Führung anvertrauten Personenkraftwagen er¬
mordet und beraubt aufgefunden worden Durch Rindviehs . Nachdem bereits am Dienstag nach

* Nördliches Jeverland . Auf stallung des

einen Stich in den Hals hatte der Mörder die Schlag dem orfanartigen Sturm , verbunden mit kräftigen wiedergewählten
* Carolinenfiel . Nichtbestätigung des

ader seines Opfers verlegt. Meidling hatte 100 Mr. Regenschauern, viel Vieh aufgestallt worden ist, wird ste hers . Der Gemeindevorsteher Osten hatte vorbares Geld bei sich, die ihm abgenommen worden das Vieh , wenn es Regenwetter bleibt . dazu auch längerer Zeit sein Amt niedergelegt und es dem
Zentraviehmarkt Oldenburg , 15 . Nov . (Amtl .

find. Der Verdacht der Täterschaft richtet sich gegen noch Nachtfrost fommt , bald von den Weiden ver - Beigeordneten , Malermeister Hanstein, übergeben. trieb : Insgesamt 385 Tiere , davon 252 Großvieh ,
Marktbericht .) Weidefettoiehmarkt . Auf¬

einen noch unbekannten Mann , der im Laufe des schwunden sein , denn das Schlimmste für die Tiere In einer f. 3t . hier abgehaltenen Versammlung war 126 Schweine und 7 Kälber . Es kosteten je 50 g .vergangenen Abends sich bei mehreren Kraftwagen - find naßtalte und lange Nächte .
führern dadurch verdächtig gemacht hat daß er be¬

dem bisherigen Gemeindevorsteher einigen

hauptete. er brauche dringend Geld, und daß er ihnen den. Späterhin stellte Often den Antrag auf ẞte- bis 49. 3. Sorte 30- 41 , ühe 1. Sorte 46- 51, 2. S.
Ausschußmitgliedern das Vertrauen entzogen wor- ebendgewicht: Ochlen 1. Sorte 50 - 52, 2. Sorte 42

deshalb ziemlich wertlose Gegenstände zum Kauf an derwahl . In der kürzlich abgehaltenen Gemeinde- bis 75, Schweine (beste) 81. 5 M. Ausgesuchte Tiere
25 - 44 , Färsen 40 - 52 , Bullen 35 - 42 , Kälber 40

bot . Der ermordete Kraftwagenführer ist gegen ratssitzung wurde Often bei einigen Stimmenthal in allen Gattungen über Notiz. Marktverlauf :1,45 Uhr nachts mit einem unbekannten Fahrgast * Hohenkirchen. Versammlung der But tungen als Gemeindevorsteher wiedergewählt . Jezt Ruhig .wahrscheinlich mit seinem Mörder , vom Hauptbahn - len haltungsgenoffenschaft Hohen ist die Nachricht hier eingetroffen, daß die vorge : Schweine): Freitag , 22. Nov. 1929.
Nächster Weidefettviehmarkt ( auch für

hof in Leipzig weggefahren . tirchen und limg . Zu der hier am Mittwoch , setzte Behörde nicht in der Lage sei . Often als Ge¬13. November , im Langmackschen Gasthofe abgemeindevorsteher der Gemeinde Carolinenfiel zu be=Eine Gesellschaft von Banditen ausgeplündert .
Westerstede , 15. Nov . Dem hiesigen Schweine¬

gehaltenen Versammlung der obigen Genossenschaft stätigen . Der Streit in dieser Angelegenheit dürfte mar ft waren 156 Tiere zugeführt . Fünfwochen¬
T. U. Newport , 16. Novbr . Wie aus Buffalo waren fast alle Genossen erschienen . Der Haupt - somit entschieden sein . Die Neuwahl wird nunmehr Ferfel fosteten 22 - 25 , Sechswochenfertel 25 - 33 M

(Newyork) gemeldet wird , brangen sieben bewaffnete punkt der Tagesordnung war : Festsetzung der Dea- in nächster Zeit vorgenommen werden . je nach Qualität . Läufer nach Gewicht 1,00 - 1,10 M
Banditen während eines Festmahls , zu dem 18 Ber - geldfäße . Nach längerer Aussprache wurden die * Reepsholt . 3u dem schweren Motor - pro Pfund Handel schleppend , Markt jedoch ge
sonen aus den besten Gesellschaftstreifen geladen Deckgeldfäße wie folgt feſtgefekt : Für beide Prä - radun glud fann mitgeteilt werden , daß der Bru - räumt .
waren , in der Villa von John Carson ein . Die Ban - mienbullen Immo “ und „ Lobarant " die gleichen der des verstorbenen Poſtſchaffners Galts , der sich
diten drängten die erschreckten Gäste, die zuerst an Deckgeldsäke . und zwar für Genoffen 7 M und für beim Sturz gleichfalls einen Schädelbruch zugezogen
einen Scherz glaubten , mit vorgehaltenem Revolver Nichtgenossen 15 M. Immo " ist bei Landwirt hatte , auf dem Wege der Besserung ist . Er hat das
gegen die Wand , streiften den Damen Armbänder , Wilhelm von Cölln in Helmstede und Laborant " Bewußtsein wieder erlangt , kann sich aber auf nichts
Ringe und Halsketten ab und entrissen den Männern bei Landwirt Georg Gerdes in Klein-Werdum auf- befinnen, wie das Unglück entstanden ist. Auf seine
die Taschenuhren und Krawattennadeln . Nachdem gestallt . erste Frage , wo er sich befinde und warum , wurde

sie noch die oberen Räume durchsucht hatten , wo anlage im hohewerther Grashaus . An dem Motorrad gestürzt seien. Das neue Motorrad
* Middelsfähr . Die automatische Melf - ihm erklärt , daß sein Bruder und er in Horsten mit

ihnen Belzmäntel in die Hände fielen, entflohen die läßlich der Weltausstellung in Baris im Jahre 1855 des verunglückten Boftfchaffners, welches er erst seit die für an das Städtische Eltwerk angeschloffeneBanditen . Der Wert der geraubten Gegenstände
beläuft sich auf 350 000 Dollar . so berichtet ein Buch ,,Die Maschine in der Kari - sechs Wochen im Besiz hatte , wurde nur am Reifen Motorenanlagen bestehen , werden nicht genügend

fatur " von Diplom -Ing . H. Wettich brachte der etwas beschädigt .
Schwere Unterschlagungen zweier Bankdirektoren maschine im Betriebe . Was damals als Utopie galt

, ,Kladderadatsch " eine wißige Darstellung einer Melf¬

in Roburg .
und in grotesker Weise zeigen sollte, wohin es schließ- Durch Bermittlung des Auktionators Bargmann ,

T. Ul. Koburg . 16. Novbr . Nach einer Mitteilung lich führen muß , wenn die Technik in alle Gebiete des iesmoor faufte Molkereibesiger Stüben , wie

des Aufsichtsrates der Vereinsbank Koburg , G. m Lebens eindringt , das hat die Ingenieurkunst längst moor von Mühlenbesizer Ewert und Frau deren

b. H. , haben sich die beiden Direktoren Kramß und ausgeführt und teilweise übertroffen . In hiesiger gesamte Besizung , bestehend aus 3,75 Heftar
Mayer Unregelmäßigkeiten zuschulden kommen Gegend hat der Gemeindevorsteher Weerda in Hohe Land , sämtlichen Gebäuden und Maschinen . Stil

laffen. Sie wurden am Donnerstagabend thres werth , Gem. Fedderwarden , seit einem Bierteljahr ben will auf dem Grundstück eine Mollerei ein¬
Amtes enthoben. Ueber die endgültige Entlassung eine automatische Mellanlage im Gebrauch. Diese richten . Für die Ortschaften Upschört, Wieseder¬
entscheidet die in Kürze stattfindende Generalver- Einrichtung , die in weitem Umkreis bisher noch die meer , Rispelerhellmt , Marcardsmoor , Müggen¬

sammlung . Wie mitgeteilt wird , sind die Depots un- einzige ist, findet überall rege Beachtung. Von weit- frug liegt die Molkerei sehr günstia und wäre

angetastet ; auch find die Einlagen nicht gefährdet da her kommen Interessenten , Landwirte zumeist, welche dem strebsamen Unternehmer herzlichst zu wün¬

entsprechende Attiva vorhanden sind. Es sollen diese moderne Einrichtung besichtigen wollen. Der schen, daß er mit seinem Unternehmen guten
mehr als 150 000 Mt . veruntreut sein . freundliche Sohn des Gemeindevorstehers zeigt und Erfolg hat . Stüben hat bereits acht Molkereien

erklärt mir die Anlage bereitwilligst . Da ist zunächst gebaut , darunter die großen Molkereien in Wieg¬
im Viehstall eine Pumpe , die durch einen Benzin- boldsbur , Blomberg, Böllen , und ist außerdem
motor (da hier kein Kraftstrom ist) getrieben wird . Besizer einer Molkerei im Emslande .
Von der Pumpe führt eine Leitung durch den Stall Fultum . Einen seltenen Fund macht , wie det

T. U. Warschau , 15. Nov. In den letzten 14 Ta und eine nach draußen , wo die Kühe vor den Ventilen C. K. meldet , dieser Tage der Zimmermeister
gen sind auf den Eisenbahnschienen in der Umgebung angefoppelt werden . Ein vor der Pumpe eingebauter Mr. Menßen von hier . Bei dem Umbau desBad
von Warschau nicht weniger als zehn Leichen ge- Refsel nimmt alle Fremdstoffe und etwaigen Schmutz hauses des Landwirts Kaufmann hierselbst fand
funden worden . In fünf Fällen war der Kopf von auf . Das Euter der Kuh wird mit der Leitung durch derselbe einen Stein , worauf er den Namen sei¬
Rumpf getrennt . Die Polizei hält es für möglich ), einen Gummischlauch verbunden . Durch die Pumpe nes Baters entdeckte . Der Stein stammte aus
daß mindestens ein Teil der Loten Räubern zum entsteht in der Leitung ein Bakuum und dieses Va - dem Jahre 1879 , als sein Vater als 20jährigerOpfer gefallen sein könnten, die die Leichen auf die fuum erzeugt in den Zizen -Bechern (an das Euter Arbeiter auf der früheren Ziegelei „ Biegelhof"Schienen gelegt hätten , um Selbstmord vorzu- gefeßte Gummibecher) rhythmische Saugbewegungen , bei Esens arbeitetete ,
täuschen . ähnlich den Bewegungen des saugenden Kalbes . Ein

Die geheimnisvollen Leichenfunde auf polnischen
Eisenbahnstrecken .

Wiesmoor . Eine neue Molkerei .

Wies

beachtet .

Die Sperrstunden ,

Wir wiederholen Ziffer 4 der Gebührenordnung

vom 18. März 1929 und weisen erneut auf die Folger
etwaiger Ueberschreitungen hin .

4. Sperrstunden für Kraft - und Elektrowärme¬
anlagen .

Die Sperrstunden für Stromentnahme in vor ,
genannten Anlagen sind:

in den Monoten

Januar , November und Dezember von 4 (16 ) Uhr
bis 8 (20 ) Uhr nachmittags ,

Februar und Oktober von 5 ( 17 ) Uhr bis
8 ( 20 ) Uhr nachmittags ,

März und September von 6 (18 ) Uhr bis
8 (20 ) Uhr nachmittags .

Für die Sommermonate (April bis einschließl .
August) sind diese Sperrstunden aufgehoben.

Die im Interesse einer weiteren Strompreis
jentung notwendige unbedingte Beachtung der
Sperrstunden wird überwacht .

Uebertretungen werden mit Abtrennung der betr .
Anlagen vom Nez und Nacherhebung des veranlaß¬
ten Schadens geahndet ." [ 13 328

Jever , am 15 . November 1929 .

Stadtmagistrat .



Reichslandbundpräsident
Depp über das deutsch¬

polnische Abkommen

Der 9. Reichsparteitag
der D. N. V. V.

den Marrismus .

Freitag , den 22 . November , 14,45 Uhr :

1. Bericht des Parteivorsitzenden .

2. Der geistige und wirtschaftliche Kampf gegen

a. Der Kulturkampf unserer Zeit: „Christentum
gegen Marrismus . "

Redner : Brofessor Bert , Frau D. v. Tiling ,

Die letzte diesjährige Fahrt
des „Graf Zeppelin "

Eingelandt
gür Berbentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftfeitung
Sem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einfender muß bai

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

Herr R . , Sie irren sich doch !

Ihr Eingesandt " Nochmals Coburg " bringt
feine neuen Tatsachen . Auffällig ist , daß Sie sich

Diese Fahrt ist bekanntlich die letzte diesjährige nicht einmal dazu entschließen können , anzugeben ,

pelin " ab .

T. U. Friedrichshafen , 15. Nov . Das Luftschiff
findet am 22. und 23. November in Kasse statt .

Am Donnerstag , dem 21. , 11 Uhr, geht der Ta- Graf Zeppelin" ist am Freitag früh 10,43 Uhr zu

T. U. Gleiwitz , 15 . Nov . In einer vom Kreis¬

landbund Falkenberg (Oberschlesien) einberufenen gung eine Sigung des Völlischen Reichsausschusses einer etwa vierstündigen Werkstättenfahrt aufgeftie¬

Versammlung sprach am Freitag der Präsident des im Einverständnis mit dem Reichsfrauenausschuß. gen. An Bord befinden sich 46 Passagiere.

Reichslandbundes , Hepp . Er führte u . a . aus : der Deutschnationalen Studentenschaft und der Bis¬

Es wird vielfach in der deutschen Deffentlichkeit marcjugend voraus, in welcher Fretheir von Frez- Fahrt und die 50., die das Luftschiff bisher durch inwiefern die Nationalsozialisten im Coburger

noch nicht genügend beachtet, daß die deutschen zu tagh-Loringhoven , M. d. R. . über „Wir und die geführt hat. Uebrigens lief auch mit dem gestrigen Stadtrat ihr Amt zu persönlicher Geschäftemacheret

geſtändnisse von außerordentlicher finanzieller und Nationalsozialisten" sprechen wird, und eine Gizung age die Versicherung für das Luftschiff„Graf Zep benutt" haben. Man muß also wohl annehmen,

Auf der letzten Fahrt wurde wieder eine Reihe daß Ihre Quelle ( Republik" ?) darüber auch nichts

außenpolitischer Tragweite für Deutschland sind . Wir des Erweiterten Reichsfrauenausschusses um 18 Uhr ,

verzichten auf Forderungen des Reiches und des deren Thema : „Arbeitsschutz der Frau ", Rednerin technischer Neuerungenausprobiert : eine Selbststeuer- Näheres gebracht hat , Sie also in Wirklichkeit gar

maschine und einige Spezialinstrumente . Die Selbst- nichts wissen. Sie meinen , ich würde eine Dar¬

preußischen Staates gegen Polen in Höhe von zwei Frau Stadtverordnete Bolte (Königsberg ) ist.
steuermaschine, die vom Rompaß geleitet wird , wird legung dieser Dinge wohl nicht besonders verlangen .

Milliarden Mark . Nach den Bestimmungen des
in Zukunft den Seitensteuermann ersetzen, der so Im Gegenteil ! Ich fordere Sie auf, die „Korrup¬

Versailler Vertrages hätten wir das Recht gehabt ,

daß uns diese Summe auf Reparationskonto gutge = diesen Teil der Steuerung nur noch überwachen muß . tionsfälle " einzeln aufzuzählen. Wir Nationalsozia=

schrieben worden wäre . Geheimrat Professor Haußmann-Berlin, der bekannt- listen find für unbedingte Klarstellung.
Außerdem verzichten lich an der im kommenden Frühjahr stattfindenden

Deutschland und Polen auf die Abgeltung der gegen¬
seitigen Ansprüche der deutschen und polnischen Aritisfahrt als Magnetiker teilnehmen wird, machte

sich für Versuche mit den für diese Fahrt notwendigen Spe¬
Staatsangehörigen . Dabei handelt es zialinstrumenten . Nach seinen Angaben sind diese
Deutschland um eine Summe von 500 millionen

Versuche überraschend gut gelungen . Während der
Mart , während polnischersetts nur rechtsgültige For¬

derungen in Höhe von 50 Millionen Mart in Frage Fahrt über dem Oberland wurden Höhen von 700
bis 1500 Meter aufgesucht

fommen . Da der polnische Haushalt nur etwa

1,5 milliarden Mark beträgt , so bedeutet die deutsche

Gesamtforderung von 2,5 Milliarden Mark etne
außerordentliche Belastung der polnischen Staats¬

finanzen . Wegen der Unsicherheit dieser Forderung
und wegen ihrer großen finanzwirtschaftlichen Be¬

deutung ist es Polen auch bisher nicht gelungen , Am Freitag abend veranstaltet der Reichsfrauen¬

private Auslandsanleihen in dem notwendigen ausschuß 20,30 Uhr eine Kundgebung mit dem

Maße zu erlangen . Insofern ist der Berzicht Deutsch- Thema : " Pazifismus und deutsche Selbstbehaup

lands für die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung tung ." Rednerinnen : Frau von Birckhahn , Frau

Bolens von unschätzbarer Bedeutung . Dr. Spohr , M. d . Pr . L.

M . d . Pr . L .

Sonnabend , den 23. November , 9,30 Uhr (Fort¬

segung ) :

b. „Der Daseinskampf der Eigenwirtschaft und
der Persönlichkeit

c. Die Selbstverwaltung als Kampffeld gegen
den Margismus ."

Deutschland Der Widerstand der Kriegs¬
generation

=

"

Das Luftschiff ist furz nach 3 Uhr von seiner Werk¬
stättenfahrt wieder nach Friedrichshafen zurückgekehrt .
Wegen des sehr starten Westwindes konnte die Lan
bung aber erst um 3,38 Uhr erfolgen, nachdem die
Landemannschaft wesentlich verstärkt worden war .

Ein deutscher - Boot¬
Kommandant

Zu den Coburger Finanzverhältnissen : Hätten

Sie in Ihrem „Eingesandt ", wie es deutsche Art
ist, Ihren Namen genannt , so hätte ich Ihnen schon
vor einigen Tagen durch die Poſt die letzte Nummer
des in Coburg erscheinenden , Wedruf " zugesandt, in
der eine genaue Aufstellung des Coburger Etats ab¬

gedruckt ist . Da Sie aber anonym bleiben , fann

ich Ihnen nur auf andere Weise die Möglichkeit

geben, sich positive Kenntnisse über die Coburger
Finanzverhältnisse zu verschaffen : Ich werde für

acht Tage im Schaufenster der „Deutschen Buchhand¬
lung " in der Schlachtstraße die Uebersicht über den

Coburger Etat zu Ihrer und zur allgemeinen Kennt¬

misnahme aushängen. In dieser Zusammenstellung

pspricht in England Weberen Berzinsuna einen jährlichen Aufwand

werden Sie z . B. auch finden , daß in Coburg bet
Beginn der Tätigkeit des nat . -soz . Stadtrats etne
Schuldenlast von 5 Millionen Mark vorhanden war ,

über 300 000 M erfordert . Allerdings werden Sie
barin auch lesen können, daß die Coburger nat. -fog.
Stadtratsfraktion von der Regierung vorgeschriebene
Steuererhöhungen (Waffergeld, Strompeis,

preis u. a.) und Neuerhebungen (unsoziale Kopf¬
steuer!) abgelehnt hat; Nationalsozialisten sind eben
nicht dafür zu haben , Sünden einer früheren mar¬

Steuerzahler auf einmal abzuwälzen .
Gottschald

riftischen Stadtverwaltung auf die notleidenden

Geschäftliches

Millionen Zentner Ruß und Staub

Gas¬

Am schwersten wiegt das deutsche Zugeständnis
Wennauf außenpolitischem Gebiet Am 2. Dezember wird , wie gemeldet, General von

Lettow -Vorbeck an einem Bankett der englischen Ostjemals auf friedlichem Wege eine Korrektur seiner
Ostgrenze erreichen will , so muß es in der Lage sein , afrifafämpfer teilnehmen . Diese englische Einladung

Bolen nomhafte Gegenleistungen anzubieten . Der Die Kriegsgenerationmeldet sich in diesem schick an einen der hervorragendsten deutschen Führer im

deutsche Verzicht auf die finanziellen Ansprüche gegen

Polen bedeutet die Preisgabe des einzigen wir - falsvollen Augenblick jene Generation , die "um Weltkriege ist eine ritterliche Geste, die nicht nur als

fungsvollen Gegenpfandes . De facto fommen daher der Gesamtheit des deutschen Volfes willen ihre Beichen der allmählichen Leberwindungder Kriegs¬

die jetzigen deutsch-polnischen Abmachungen einem Jugend begrub, noch ehe sie beginnen konnte, und psychose zu werten ist. Sie fann auch als direktes

Kriegführung .
Oftlocarno, d. h. einem Verzicht auf die Korrektur darum ewig jung geblieben ist" - wie der Wort- Beugnis gelten gegen die Angriffe auf die deutsche

führer Hans Henning Freiherr Grote sie charak¬ Ein zweiter Fall , der in derselben Linie liegt und
unserer Ostgrenze gleich .

Demgegenüber sind die polnischen Verzichtleistun terisiert hat; jene Generation, die wie ein breiter frühere Gegner freundschaftlichzusammenführt, wird

gen von untergeordneterBedeutung , denn die Preis- Block quer durch das Volk lagert, um den die Par- sich in den nächsten Tagen in England ereignen. Am

gabe des Wiederkaufsrechts bedeutet lediglich den teien scheu herumgehen, weil sie die Kräfte spüren, 18. November hält der ehemalige deutsche Kapitän¬

Berzicht auf ein juristisch völlig umstrittenes Recht. die in ihm gebannt ruhen und eines Tages fich er- leutnant Ernst Hashagen, der jetzt als Kaufmann in

Auch die Fortführung der Liquidation , auf die Polen heben müssen" . So verlautet es in der fleinen . hoch Hamburg lebt, auf Einladung der Völkerbundsunion

verzichtet hat , ist für die meisten Objekte auch durch bedeutungsvollen Broschüre des genannten Führers, in der Townhall in Reading bei London einen Vor- verlassen täglich die Schornsteine, um sich überall
in der der Geist des neugeschaffenen nationalen trag über den U- Boot -Krieg . werden .

den Youngplan untersagt . Das Hamburger Fremdenblatt " teilt über die einzunisten und Batterienbrutstätten zu
Staub und Schmutz aber find Feinde des Menschen .

Man kann den Abschluß dieses Vertrages mit Blockes erhebende , kraftvoll erfrischende Worte findet

Polen nur als den völligen Zusammenbruch der Lo- nach der Zeit der deutschen Stagnation ( Kriegs - interessante Vorgeschichte folgendes mit :
Am 30. April 1917 hat Hashagen als Komman - Ihnen gilt ein ewiger Kampf , der gerade jetzt . vieder

carno - und Verständigungspolitik bezeichnen , deren generation -Widerstand " von H. H. Freiherr Grote
Energisch rückt man allem zu Leibe . Zu

Sinn es ursprünglich war , durch Berzicht im Westen mit einem wirtschaftlichenNachwort von Dr. Martin dant von „ ll . 62" eine englische U-Bootfalle , eines in den Hauspuhtagen ganz besondere Formen an¬

freie Hand im Osten zu gewinnen . Ilm unsere West- Bochow, Brunnen - Verlag , Karl Winkler , Preis der berühmten englischen Q-Schiffe, versenkt und den nimmt .

Kommandanten , Commander Norman Lewis , ge- den guten Geistern des Hauspuhes gehört vor allem

politik zu retten , verzichten wir nun auf die letzten 0,50 Mark ) .

Möglichkeiten einer wahrhaft nationalen Ostpolitik . , ,Nach wie vor steht vor den Augen der Kriegs- fangen genommen. Dieser englische Offizier hat dann das wegen seiner großen Reinigungs - und Des¬

Allem Anschein nach sind die Verhandlungen mit generation allein die deutsche Sache " . Dieser Geist fast drei Wochen auf dem U-Boot gelebt und die Ein - infektionskraft so sehr geschäzte Persil , das selbst die

Bolen mit äußerster Eile und mit größter Geheim - des Wesentlichen ist es, der sich nicht von Streitig drücke, die er dort empfangen hat , haben ihn veran - gefährlichsten Keime rasch und sicher unschädlich

tuerei geführt und abgeschlossen worden . Berant - feiten und Einzelheiten beirren läßt und mit Recht laßt , an Kapitänleutnant Hashagen einen schmeichel- macht und im Berein mit Hento und Ata für wenig

wortlich hierfür zeichnet neben dem deutschen Ge- fonstatiert : „Die mächtigste nationale Front seit dem haften und auch politisch bedeutsamen Brief zu rich- Geld behagliche Frische ins Heim bringt . Wo Sau

sandten in Warschau, Rauscher, dem ja run der Beginn der Weimarrepublik ist im Entstehen be- ten , als er nach zwölf Jahren durch einen Zufall die berkeit herrscht, da wohnt sich' s gesund!

Botten als Stafferetär im Außenminiſterium griffen", und so in bezug auf das Volksbegehren und Adreſſedes deutschen Offiziers erfuhr .
Der Brief hat folgenden Wortlaut :

Reichsaußenminister Curtius . Man seine Führer sagt : „ Die Kritik an diesen Dingen . Dear Captain Hashagen ! Unserer heutigen Nummer haben wir einen Pro¬

fann sich des Eindruks nicht erwehren , daß auch ist leicht , sie interessiert uns aber deshalb nicht , weil Am 30. April 1917 , als ich das Kommando des spekt der bekannten Buch - und Zeitschriftenhandlung
bet dieser Aktion der Außenminister sich von der Ad- der in dem Vorstoß der neuen Front sich offenbarende

ficht hat leiten lassen, nationale Werte zu gunsten Wille das Entscheidende ist" und der feststellt englischen Schiffes „Q 12" führte , wurde mein Schiff Dr Oehler , Offenbach a. M. , Tulpenhofstr . 6,
durch ein deutsches U-Boot torpediert und versenkt . betreffend die illustrierte Zeitschrift „ Das fleine Fa¬

einer internationalen Wirtschaftsverständigung zu . . . . mit dieser Tat eines Aufbegehrens gegen die Ich selbst wurde gefangen genommen und verbrachte milienblatt ", 9. Jahrgang , beigefügt . Diese beliebte
opfern. Der Abschluß eines Meistbegünstigungs- Bersklavung nach außen und innen eine neue natio : 19 Tage an Bord des deutschen U-Bootes . Ich bin Familienzeitschrift hringt neben Romanen der be¬
vertrages mit Polen sei vor Wiederherstellung der nale Tat in der deutschen Geschichte eingeleitet ist .“ alle Zeit sehr dankbar gewefen für die Behandlung , fanntesten Schriftsteller hauswirtschaftliche und ge¬
deutschen Agrarzollautonomie pöllig untragbar . die ich durch den Kommandanten und seine Offiziere fundheitliche Plaudereien , Rätsel , Anekdoten usw.

erfuhr. Kürzlich las ich ein durch den amerikanischen Trotz des reichen, anerkannt guten Inhaltes foſtet
Schriftsteller Lowell Thomas herausgegebenes Buch ein Heft bei Zustellung frei Haus nur 20 Pfg . Die

zu einem Jahre Gefängnis verurteilt . Raiders of the Deep " und sah eine Photographie Bestellung eines Jahresabonnements tann bestens

T. Ul. Göttingen , 15. Nov . In fast zehnstündiger von einem Offizier Hashagen , die ganz und gar dem

AT . . Berlin , 16 Nov. Wie der „Germania" Sigung beschäftigte sich die Große Straffammer in Offizier ähnelte, der mich gefangen nahm. Ich schrieb empfohlen werden.

aus Warschau gemeldet wird , wird der deutsche Ge- Göttingen mit einer Anklage gegen den Bürgermei - dann an die deutsche Botschaft in London, die die

sandte Rauscher voraussichtlich in dieser Woche nach ster Hermann Haarnagel aus Bildemann im Harz. Freundlichkeit hatte , mir Ihre Adressezu geben. Heute

Berlin reisen, um über den Stand der deutsch-point- Dem Angeklagten waren verschiedene Straftaten , möchte ich Sie fragen , ob Sie der Offizier sind, den

Berlin reisen, um über den Stand der deutsch-point- Amtsunterschlagungen usw. , vorgeworfen, wegen ich suche. Ich habe schon so lange gewünscht, dem
schen HandelsvertragsverhandlungenBericht zu er beren er in der ersten Verhandlung vom Schöffen- Kommandanten des deutschen U-Bootes meine Dank- Sonntag, 17. Nov .: Auffrischende, später nach süd¬

statten. Weiter meldet die Germania ", daß eine gericht Osterode freigesprochen worden war . Die barkeit auszusprechen. Augenblicklichbin ich in einer

neue polnische Novelle zur Umsatzsteuer paraphiert Staatsanwaltschaft hatte Berufung eingelegt. Die amtlichen Stellung und habe oft Gelegenheit, öffent¬

worden sei, die neben Umsatzsteuererleichterung für jezige Verhandlung endete mit der Berurteilung des lich zu sprechen . Ich kann Sie versichern, daß viele

den polnischen Groß- und Kleinhandel eine soge- Bürgermeisters zu einem Jahr Gefängnis . Außer- Tausende von Leuten durch mich von der ritterlichen

nannte Importausgleichssteuer eingeführt ſehen dem wurde ihm für die Dauer von drei Jahren die Art gehört haben , mit der ich behandelt wurde . Ich

wolle. Der wesentlichste Punkt dieser Steuernovelle Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Aemter ab- nehme an , daß Sie die L. o. N. U. kennen und wissen,
daß ihr Bestreben ist , für den Frieden der Welt zu

sieht die Einführung einer einmaligen Importaus - gesprochen .
arbeiten . Ich habe nebenbei ein gut Teil meiner

gleichssteuer in einer Höhe bis zu sechs Prozent des

jeweiligen Wertes für alle Fertig - und Halbfabrikate
englischen Publikum zu zeigen , daß Deutschland , für

vor , welche auf dem Boden der polnischen Republir
das ich eine große Bewunderung hege , nicht das Land

weiterverarbeitet oder gebraucht werden sollen und
ist , zu dem die Kriegspropaganda es zu machen ver¬

von der staatlichen Umsatzsteuer nicht erfaßt worden
Z. U. Bonn , 16. Nov . Freitagvormittag wurde sucht hat .

sind . Wenn vorläufig auch noch nicht feststeht , wann In der Erwartung , bald wieder von Ihnen zu

die Steuernovelle in Kraft trete , so könne doch kein Alexander Subkow dem Richter beim hiesigen Amts¬

Zweifel darüber bestehen , daß im Falle eines In - gericht zur Vernehmung vorgeführt . Da eine Frei - hören , bin ich Ihr
(gez . ) Commander N. Lewis R. N.

frafttretens ihre Auswirkung eine starke Erschwerung lassung nicht in Frage kommt , wurde er nach der
Aus dem Briefwechsel , der sich im Anschluß an

für die Einfuhr deutscher Industrieerzeugnisse nach Vernehmung wieder ins Gefängnis zurückgebracht .

Polen sowie für die Tätigkeit deutscher Handelsver - Die Anklage wird nunmehr wegen schwerer Körper - das vorstehende Schreiben entspann , ist die Einladung
zu dem obengenannten Vorträge erwachsen .

verlegung und wegen Bannbruchs erhoben werden .
treter auf polnischem Gebiet bedeuten würde .

Politische Rundschau
Rauscher kommt nach Berlin ?

Ein Bürgermeister

Vor der Anklageerhebung
gegen Subkow

Tätigkeit alsöffentlicherRedner bazuverwandt,bem

Der Wetterbericht

fichen Richtungen drehende Westwinde , nach

Nebel vorübergehend nachlassende Bewölkung ,
zunehmende Temperatur und später Regen¬

neigung .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 17. November .

Cleverns . 3 Uhr : Gottesdienst . Pastor Haafe
Kollekte . bme

Unsere heutige Nummer umfaßt 12 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

für den Inseratentett & Rebelfe , beide in Jever .
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Nie mollig ist diesesEdechen !

00 . 1 %

Warm strahlt der Kachelofen , und anheimelnd schimmert der

Zierat . Ja , so putzt Ata , Henkels Putz- und Scheuermittel! Was

es auch sei : Holz , Stein , Marmor , Porzellan , Glas und Metall

erhalten durch Ata Glanz und Schimmer . Ata ist ergiebig und billig.

20 Pfennig kostet die sparsame Streuflasche.

ATA putztundscheuertalles
Hergestellt in den weltbekannten Persilwerken .
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750

10
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Serien Tage !
28

150

Ο

Ein Gebot derStunde ist es , die letzten beiden Tage unserer Serienveranstaltung so restlos auszunutzen
daß Sie Ihren Bedarf für absehbare Zeit gedeckt haben . Sie haben diese unglaublich niedrigen Preise für Qualitäts¬
waren nur noch 2Tage und Tausende werden Ihnen bestätigen , daß wir Höchstes in unsern Serien -Tagen geleistet haben

Die Krönung dieser gewaltigen Veranstaltung bilden unsere Leistungen in den Schlußtagen
MONTAG und DIENSTAG

Kleiderstoffe

Hauskleiderstoffe gute Stra¬
pazierware , in vielen Mustern

Kleider - Tweed 70 cm br ., in
moderner Ausmust . , verschied . Farbe

. 0. 75
1 . 00

Kleider-Schotten ca. 100 breit, 50
gute Qualität , aparte Dessins . . .

Crepe Caid ca . 95 cm breit , reine
Wolle , in großem Farbensortiment

Seidenstoffe Teppiche und Decken

3 . 00Futterdamast Kunstseide m. Baum - Woll -Tapestrie -Vorleger
wolle in hellen Dessins .

Waschsamt
70 cm breit , moderne Farben

gr . viele

2 . 00
do Woll - Crepe de chine ca. 130br .

hervorrag. Kleiderware, moder0 . 3. 00
Woll-Natté 95cm br., der elegante 3. 00

Modestoff , in großem Farbsortiment

Schattenrips ca. 130 br ., erstkl Klei¬
derwar. ,alleFarb. ,auchmarine . sh : 5 . 00

Mantelstoffe 140 cm br ., in Flausch
und engl. Sportmitkarierter Abseite 5 . 00

Strümpfe

Dam . - Strümpfe echt Maco ,
Seidenflor oder Waschseide

Dam . - Strümpfe pr . Maco oder
Seidenflor , 2fädige Qualitäten

1 . 00

1 . 50

prima reine Kaschmirwolle, m. kl. Fehl. 2 . 00

1 . 50

Waschcord bedruckt,70cmbreit, 2 . 00
Crepe Marocain - Druck

ca. 90 cm br., guteWare, mod. Muster 3,00

VeloutineWolle mit Seide, 100 cm
breit , großes Farbensortiment .

5 . 00

Crepe de chine-Druckr.Seide, 5. 00ca . cm breit , hochelegante
Wäsche - Milanaise 140cm br ., für

Unterkleid. mitFutterabs. ,vieleFarben5 . 00
Kleider - Velvet 70 cm breit , flor¬

feste Köperware, vieleFarb. u.Schwarz
feste Köperware, vieleFarb.u.Schwarz5 . 00

Trikotagen

D ' - Hemdchen oder -Unterzieh¬
schlüpfer, echt Mako, 1X1 gestrickt

Damen -Schlüpfer
guter Trikot mit gerauhtem Futter .

Damen - Hemdhosen

in Perser und modernen Mustern .

Haargarn -Vorleger
moderne Zeichnungen

Wandbehänge
0

in vielen schönen Mustern .

Tischdecken
durchgewebt

Divandecken
volle Größe , durchgewebt

Stepdecken
Tapestry-Brücken

Haargarn -Teppiche

ca . 150/200 , 84 Wollfüllung

ca . 90/180

Gardinen

Landhausgardinen
ca . 85 cm breit .

5. 00 Gardinen-Meterware
doppeltbreit .

Mull
5 . 00

Meter0 . 50
D Meter 0. 75

buntgetupft, ca. 120 cm breit, Meter 1 . 00

7 . 50 Spannstoffe
moderne Muster, ca. 130 br., Meter . 1 . 50

Halbstores
7 . 50 moderne Ausführung 2 . 00

。 10 . 00 Rips-Flammé
uni und gemustert , ca . 120 br . , Mtr . 3 . 00

10 . 00
Künstler - Garnituren

dreiteilig , moderne Muster . 5 . 00

50 . 00 Bettdecken

II -bettig , gute Qualität .
7 . 50

0

0 . 75

strapazierfähige Qualit . , ca. 200/300

Wollwaren

1 . 00
Damen - Pullover

moderne Muster

1 . 00
Damen - Westen

•

Dam .- Strümpfe

Wolle mit Kunstseide gemustert

Dam . - Strümpfe
la Kaschmirwolle od . Wolle mit Seide 3 . 00

Herr . - Socken
kräftige Qualität , grau . 4 Paar 1 . 00

echt Mako , mit und ohne Bein .

Herren - Normal - Hosen
gute wollgemischte Qualität

Damen - Schlüpfer Kunstseide od .

1 . 50
Damen - Pullover wolle mit

1 . 50

Kunstseide , mit Kragen und Gürtel .
Damen - Westen reine Wolle ,

mit bunten Russenkragen
Damen -Westen Ia

7 . 50

10 . 00

Herr . - Socken prima Seidenflor00
Ia 1 . 50

Herr . - Socken prima Kaschmir 2 . 00

D ' - Hemdchen oder - Unterzieh
schlüpfer , la reine Wolle . fein gestrickt

Herren - Einsatz - Hemden
kräftiger Trikot , moderne Einsätze .

Herren - Normal - Hemden

2 . 00

2. 00

1 . 00

gemustert oder reine Wolle gestrickt
studio Herr .- Socken la Flor mit

Kunstseide gemustert

wolle mit Kunstseide gemustert

Herren - Artikel

Selbstbinder

haltbareQualitäten, vieleMuster. . 0. 50
Hosenträger

Gummigurt , mit starken Lederteilen . 0 . 50
Hosenträger - Garnituren

2 teilig , elegante Aufmachung . .

starke Verarbeitung , guter Stoff . .

Yachtklubmützen

Herren - Taghemd
mit Falten , starkfädige Ware

Selbstbinder

1 . 00

1 . 50

. 2. 00

Handschuhe

5 . 00 Damen-Handschuhe
Trikot , innen gerauht

7 . 50 D. -Handschuhe wildleder imit., 1. 00

Baumwolltrikot mit molligem Futter 2. 00 infarbig, westen lareineWolle 10. 00mit Kragen und Gürtel

Herren -Westen Wolle platt, 10 . 00
einfarbig , mit und ohne Kragen

Herren - Pullover Wolle platt .,
moderne , bedeckte Muster . 10 . 00

oder -Hosen oder -Futter-Hosen . 2. 00 Damen-Westen reine Wolle, 12. 50
Damen - Wäsche

stark , gestrickt .

Mull -Windel

Erstlingsjäckchen
normale Größe

•

Untertaille durchgehende , breite
Stickerei , Stickerei -Träger .

apartem Russenkragen

Korsetts

Damen - Binden

mit gewebter Lasche .
gestrickt , 4fach

2 Stück

mit Phantasiestulpen
D. - Handschuhe reine Wolle

gestrickt , mit bunter Kante .

D. - Handschuhe wildleder imit., 1 . 50mit Umschlagmanschette .

D. -Handschuhe Waschleder imit.,
gelb mit schwarz - weißer Steppnaht

D. - oder Herr.-Handschuhe
50

2 . 00Wildldleder imitiert , ganz gefüttert
D. - oder Herr . - Handschuhe

gutes Nappaleder, Stepp., ganzgefütt. 5 . 00
Damen-Handschuhe

la echt Waschleder, gelb und weiß 5 . 00

Schürzen

Dam . - Gummischürze
0 . 50

apart bedruckt

mit farbiger Paspel , große Spieltasche

0 . 50

0 . 75

. . 33 Stück 0 . 50

0 . 50 Büstenhalter
aus kunstseid. Trikot, Schlupfform 0. 50 Knabenschürzeeinfarb, Leinen 75

Strumpfhalter0 . 75 Brokat , Knopfverschluß , 4 Halter . 75 / Mädchenschürze uni blau , mit

Sportgürtel
starkverarbeitet,mitRückenschnürung1. 00

Hüfthalter Brokatstoffe, breite
Gummitelle, seitlich Hakenverschluß

Dam . - Taghemd mit Achsel, halt¬
barerWäschestoff m. Hohls.-Languette 0 . 75

Dam.-Taghemd mitnetter Klöp- 100
pelspitze und Stickerei -Motiv .

die neuest . Muster , groß . Teil reine Seide 2 . 0
Dam . - Nachthemd guter Wäsches Hüfthalter mit Rückenschnüre ,

ForWeißes Oberhemd a. starkem
Rumpfstoff u . gemustert . Batisteinsatz

Popeline -Oberhemd
la Qualität , aparte , schöne Muster . .

Spielwaren

3 . 00

5. 00

originelle , große Aufmachung. . . 0 . 50* Stehauf

4 Holzpferd
mit Eisenrädern , hübsch bemalt

Puppen -Kaffee -Service
Porzellan , verschiedene Dekors .

Trompete
52 cm lang

Teddy - Bär
Plüsch , langhaarig .

Auto

Limousine , gutes Uhrwerk

Im Erfrischungsraum :
Kinder - Gedeck 0 . 25

. 0. 50
0 . 50

stoffm.Klöppelspitze u. Stickereimctiv 2 . 00
Unterkleid

vorne breite Schließen .

Seitenschluß .oben und unten aparteZackenspitze3. 00 Brokatstoff, stankeVerarbeitung .
Korsett glatt Drell, oben Spitze ,Dam . - Nachthemd mit Bubi¬

kragen , breite Stickerei -Weste

Uhren

Fieberthermometer
amtlich geprüft , 1 Jahr Garantie

Taschenuhr

mit Kette , 1 Jahr Garantie
Wecker

3 . 00 extra starke Verarbeitung

1 . 00

3. 00
mit Innenglocke, farb., 1 JahrGarantie 3 . 00

Küchenuhr
0 . 75 8-Tage-Gehwerk, 1 Jahr Garantie . .
1 . 00

Barometer
runde Form .

. . 1 . 00
Herr . - Taschenuhr

1 Tasse Chokolade od . 1 Tasse Milch
und kleines Gebäck

Kaffee - Gedeck 0 . 50
1 Tasse Kaffee , 1 Stck . Apfelkuchen
mit Sahne , 1 Stck . Cremtorte usw .

Frühstück - Gedeck 0 . 75
1 Tasse Fleischbrühe oder 1 Glas

Bier , Karstadt -Spezial -Platte

Galanterie

2 . 00
1. 50

3. 00
3. 00

karriertem Röckchen , Größe 40 - 50

ten , VerarbeitungJumperschürzen kariert Trache 1. 00
Jumperschürzen indanthren, 1. 50

mit bunt ,

Servierschürzen Linon , mit
netter Stickerei und Hohlsaumverz .

0

1 . 50

JumperschürzeSatin , apart,groß2. 00
gemustert , la Verarbeitung

Berufskittel aus starkem Zefir,mit buntemKragen und Manschetten 3 . 00

Handarbeiten

0 . 50 Klöppel-EisdeckchenZigaretten - Kasten
hell Messing, mit Holzeinlage

1 . 00
Bilder

14X19 , Kinderbilder .

Holztabletts
mit Handmalerei

Kakteentöpfe5 . 00

. 5 . 00 Steilig, hell Messing gehämmert

roh Ton mit moderner Malerei .

Rauchservice

Rauchverzehrer
Stablgehäuse, Ankerwerk, 1 JahrGar. 7 . 50 Buch , mitMontage

1. 00

Handarbeit

Ovale Spitzendecken
mit Einsatz

Gezeichnete Quadrate
prima Halbleinen .

Kaffeemützenpolster1 . 50 farbig, 2- und 3teilig

5. 00 Spitzenmitteldecke

. . 0. 25
0 . 50

4 Stück0. 75
1 . 00

mit Einsatz . 60/60 0. 75 70/70 1 . 00
Taschentuchbehälter

. . . . 7 . 50 Crepede chine, handgemalt . . . 2 . 00

KARSTADT
Das Haus der guten Qualitäten , Wilhelmshaven

Nuß - Krokant - Schokolade
Burgmühle ,

Tafel0. 25100 Gramm .
Vollmilch - Schokolade

Burgmühle ,
200 Gramm . . . . Tafel

Burgmühle - Pralinen
400 Gramm

0 . 50

Karton 1. 00
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139 . Jahrgang

Die Tributbant

Die Araber protestieren am Jahrestag der Balfour -Erklärung .

Transferschwierigkeiten ? Deshalb darf die Bank der beträchtliche Gewinne sichern . Daß sich aus diesen Statuten übersehen : Das deutsche Volk wird für ab¬

Zentralbanken wohl Darlehen gewähren , nicht aber Geschäften für die Tributbant Gewinne anreichern sehbare Zeit nicht in der Lage sein , zwei Milliarden

Es ist Sand in die Augen des deutschen Volkes . den Regierungen . Aber auch die Zentralbanken können , trifft zu weshalb es auch durchaus verständ - Tribute jährlich an die Bank zu leisten . Schon der

wenn der Reichsbonkpräsident Dr. Schacht in den müssen erstklassige Sicherheiten geben , wobei ohne lich ist , daß ein eigenes Kapitel der Statuten davon Versuch hierzu wird im ersten Jahre zur Zerrüttung

Erläuterungen , die er der Bank für Internationalen weiteres klar ist, daß diese Möglichkeit eher bei den handelt . wie diese Gewinne verteilt werden . Daß der deutschen Finanzen und der deutschen Wirtschaft

Zahlungsausgleich mit auf den Weg gegeben hat , Gläubigern liegt , als bei dem ausgeplünderten Deutschland dabei nicht den Löwenanteil erhält , führen .

behauptet , daß die neue Bank in keiner Weise als Schuldner . Mit Hilfe dieser Darlehen können die braucht nicht besonders erwähnt zu werden . Zu¬

Tributbant aufgezogen sei, sondern als eine inter - Gläubiger auf dem Umweg über ihre Zentralbanken nächst wird der Reservefonds aufgefüllt , bis er zum 70. Geburtstag der Dichterin Helene Böhlau .

nationale Bank , die unabhängig vom Tribut die wirtschaftlich noch unentwickelte Länder erschließen 50 Millionen Schweizer Franken erreicht hat . Erst

Schwierigkeiten der internationalen Zahlungen aus - helfen , aber nicht deshalb , um etwa dem deutschen dann kommt die Dividende für das eingezahlte

gleichen solle. Das trifft nicht zu , denn die Bank hat Handel die Wege zu öffnen . Es ist auch möglich . duß Grundkapital , um dann den größten Teil der Ge¬

nur den einen Aufgabenkreis , die deutsche Tribut - die Tributbank die Transferschwierigkeiten dadurch winne für einen besonderen Reservefonds aufzu =

leistung in Empfang zu nehmen , sie währungstech - überwindet , daß sie für Rechnung einer Zentralbant häufen , der sogar das Fünffache des Aftienkapitals

nisch zu behandeln , sowie an die Gläubiger zu ver - börsengängige Wertpapiere wie Staatsschulden auf von 500 Millionen Schweizer Franken erreichen

teilen . Wenn es in Artikel 3 der Statuten auch fauft . Auch dabei wird es sich nicht um deutsche fann oder soll . Tritt die Bank jemals in Liquida¬

heißt , daß es der Zweck der Bank sei , neue Möglich Anleihen handeln , sondern um englische oder fran - tion , so fann hinsichtlich der Verteilung des Ver =

teiten für internationale Finanzgeschäfte zu schaffen zösische Bores . Diese werden daraufhin im Kurse mögens und aller sonstigen Werte der Bank Deutsch¬

so bezieht sich das eben nur darauf , daß heute noch steigen , also den Gläubigern über die Tribute hinaus land glatt überstimmt werden . Nur eins haben die

fein Mensch weiß , wie der Tribut tatsächlich abzu¬
mickeln ist . Die Transferschwierigkeiten sind in

feinem Falle geklärt , noch viel weniger ausgeprobi ,
su daß aus diesem Grunde die Bank in Basel zunächst
nichts anderes zu tun hat , als diesen neue Möglich¬
feiten für internationale Finanzgeschäfte auszu =
fnobeln . Auch die Zusammensetzung des Verwal¬
hungsrats widerspricht der Auffassung des Reichs¬
bankpräsidenten , denn Deutschland steht hier allein

den sogenannten Gläubigern gegenüber . An feiner
Stelle der Statuten ist davon die Rede , daß die
Tributbank andere Geschäfte besorgen fann oder darf .
die nicht wenigstens mittelbar mit dem Tribut zu¬

sammenhängen . Die Bank empfängt die deutschen
Tributleistungen verwaltet und verteilt sie . Da es

sich um beträchtliche Summen handelt , weiter un

währungstechnische Aufgaben von unübersehbarer
Tragweite , so bedarf es gar keiner Begründung , daß

die Bank gar nicht in der Lage ist und sein kann .

den internationalen Geldmarkt zu überwachen . Ge¬

wiß , Schwierigkeiten werden sich bald ergeben , wenn

diese finanzielle Leistung Deutschlands ohne volks¬

wirtschaftliche Gegenleistung in den internationalen
Wirtschaftsprozeß gestopft werden soll Wenn

Deutschland den Youngplan annimmt , so muß es

zahlen , zahlen , zahlen . Wie immer sich die Wirt¬

schaftslage Deutschlands gestaltet , es tommt nichi

darüber hinweg , die ungeschütte Tributrate in Höhe
von 700 Millionen bezahlen zu müssen Im Statut
der Bank ist sogar vorgesehen , daß ein Zahlungs¬
aufschub für den geschüßten Teil der Tributrate do =

durch umgangen werden kann , daß die Tributbank
Staatsschazmechsel diskontieren kann , woraus sich

die Nuhanwendung gegen Deutschland von selbst er¬

gibt . Auf dre anderen Seite ist es der Bank ver¬

boten , selbst Noten auszugeben oder Wechsel zu

afzeptieren , um durch diese Maßnahmen Leistungs¬

schwierigkeiten Deutschlands aus dem Weg zu schaf¬

fen . Es dürfen auch keine laufenden Konten bei der

Bank eröffnet werden , denn ihr ganzer Mechanismus
ist auf die Verwaltung und Verteilung des deutschen
Tributs eingestellt . Die Befugnisse der Bank sind
überhaupt so ausgeflügelt , daß sie nur die Interessen
der Gläubiger wahrnehmen , um den Schuldner sich

aber nur so weit fümmern , daß er zahlen kann .

Offenbar haben die Sachverständigen in Baden¬

Baden nur das eine Thema abgehandelt : Wie über¬

minden wir ohne währungstechnische Nachteile diel

Straßendemonstration in Amman (Syrien ) .

Die noch immer ungelösten Konflikte zwischen Arabern und Juden zeigten sich besonders am

Jahrestag der Balfour -Deklaration , durch die 1917 Palästina als ein für die Juden zu reser¬

vierendes Territorium erklärt wurde . Umzüge , Versammlungen und Protestansprachen fanden

in dem ganzen arabischen Kleinasien statt und das Bild des arabischen Oberhauptes Abdullah
wurde demonstrativ zur Schau gestellt .

Die deutsche Dichterin Böhlau wird am 22 . Novem¬

ber 70 Jahre alt . Als geborene Weimarin hat sie

sich durch ihre Romane und Erzählungen aus der
alten Goethestadt einen bedeutenden Namen ge =
macht . Die Romane ,, Der Rangierbahnhof " (1896 )
und , , sebies " , die Schilderung ihres eigenen
Lebens ,, , Halbtier " (1899 ) und Im Garten der

Frau Maria Strom " hatten viel Erfolg .

Der „Landfremde "
A Der Führer der Artamanen - Bewegung , Georg

Kenstler , ist , wie wir bereits mitteilten , ungeheuer¬
licherweise auf Anordnung des preußischen Ministers
des Innern als lästiger Ausländer " aus Preußen
ausgewiesen worden . Der preußische Innenminister
wird zu diesem Streich gegen einen der verdientesten
Kämpfer gegen die polnische Unterwanderung im

deutschen Osten noch Rede und Antwort zu stehen
haben . Was die herrschenden Gewalten , zitternd um

ihre Macht , diesem Manne auch immer vorzuwerfen
haben , ihn , den deutschen Blutsbruder , der in der

Notzeit des deutschen Volkes sich als deutscher Mit¬

kämpfer in die vorderste Reihe stellt , zu einem „, läſti¬
gen Ausländer " zu machen , ist ein brutaler Schlag
gegen das deutsche Ehrgefühl überhaupt . Und wo

findet dieser Schlag Beifall ? Bei der Frankfurter
Zeitung " , die hämisch schreibt : , , Wie lärmend pflegen
sonst diese Rechtsradikalen landfremde " Elemente
für alles Elend in Deutschland verantwortlich zu
machen !" Will die , ,Frankfurter Zeitung " leugnen ,
wie sehr die ihr nahestehenden „ landfremden " Ele¬
mente für alles Elend in Deutschland verantwortlich
find ?

„ Eve ! Kleine Eve ! Du sollst nicht vor mir knien . | getroffen . Aber nun würde doch in Bälde ein er nach Ihnen !" sagte er und nahm die Bogen aus

Du mußt ihnDie Liebe des Geigerkönigs | Sur nicht nehmen. Rein, bu mußt nicht weiteres Lebenszeichen von ihm an ſie gelangen den Umschlägen und schob sie ihr zu. Sie schüttelte
Radanyi

=Roman von J . Schneider Foerstl .

Urheberrechtsschutz d. Verlag Oskar Meister -Werdau .

( Fortsetzung . )25 )

Warren nannte eine Summe , sah , wie ihre Wan¬

gen fahl wurden und ihre Hände nach der Schreib¬

tischfante griffen . um eine Stüße zu finden . Aber

sie sagte nichts . Nur die Lippen zuckten .

" Berkauf die Pferde ! - "

, ,Sie sind schon verkauft !"
„ Alle ? "

Er senkte den Kopf , als schäme er sich über das

Ja , das er geben mußte .
Nimm meinen Schmuck , Vater !"

, ,Er ist so viel wie verpfändet , Eve Maria !"
Sie wurde noch um einen Ton bleicher und hielt

die Hände im Schoße fest ineinander gepreßt .

" Haben wir nichts mehr sonst ? - Das Haus hier ?

Die Tanja ? "

-
Warren stöhnte auf . „Es ist alles verloren

alles Frage nichts mehr , Eva Maria !"

Berzeih , Bater wenn ich dich quälte . Aber id ,

muß ja . Wie konnte das sein ? "

Ich gebe dir mein Ehrenwort , daß ich keinen Handel Sie sezte das außer allem Zweifel .

treiben werde mit deinem Herzen . "

Er zog sie zu sich, empor und bettete ihr Geficht

an seiner Brust . Wortlos hielt er sie an sich gepreßt
und sie umflammerte ihn , als könnte so nichts über
sie kommen .

Bater !"

, , Ja , mein Kind ! "

-
, ,Wenn du sterben willst , Vater - ich kenne ja

deine Grundsätze von Ehre und Pflicht dann gehe

ich mit dir . Ohne Furcht , Vater . So ruhig und ge¬

faßt , wie du . Aber das andere das darfst du

nicht von mir verlangen !"

"

- -

Du liebst einen Mann , von dem ich nichts weiß ,
Eva Maria ? "

, ,Abet du kennst ihn , Vater !"

„ Radanyi ? "
Sie nickte und führte seine Hand an ihre Lippen .

Wenn er zurückkommt , wird er dich um dein Ja¬
wort bitten .
"

Warren saß zusammengebeugt . „ Wenn er wieder
tommt . Dann bin ich nicht mehr ! "

" Vater - Könntest du mich wirklich allein

lassen ?"
Sie nahm seinen Kopf an ihre Brust und streichelte

seine Wangen .
, ,Wie das sein fonnte ? Wenn eine Bank nach

, ,Nein , Eve . Wenn ich gehe , will ich es dir sagen .
der anderen verkracht und die Direktoren flüchtig

gehen ? Und icho , ich habe diesem Gersdorff Du kannst dann mit mir kommen oder bleiben . Was

so blind vertraut und alles in seine Hände gegeben du vorziehst !"

und mit ihm Geschäfte gemacht , alles in dem Glau¬

ben , daß nichts fehlt . Und jetzt, jetzt reißt er mich

mit . Begreisst du nun , Eva Maria ?"

"

„Ja !" Aber es war nur ein Flüstern . Vater !"

sie tastete mit ihren warmen jungen Händen nach
seinen zitternd gewordenen . Gibt es denn nichts ,

Vater , was dieses Entsetzliche noch wenden kann ? "

Er schüttelte den Kopf . Nichts , mein Kind ! Die
einzige Rettung , die ich wüßte , ist - ist - "

Sein Körper sant zusammen . Er sprach nicht

weiter .

"Was ist dieses eine , Vater ! - Sag ' rasch, was
dich retten kann ?"

" Heirate den Baron Gellern !"

„ Ja , Vater ."

Und dann saßen und rechneten sie . Auf den Pa¬
pieren häuften sich die Summen zu schwindelnden
Mengen . Es würde ihnen kaum das Notwendigste
verbleiben . Warren hatte nicht zu viel gesagt . Seine
Sorgen waren so viele wie die Kiesel im Park .

Am offenen Fenster stehend , sah sie nach dem
Gute -Nacht -Sagen in das leise einsehende Flocken¬

treiben. Die Türme Wiens läuteten zur Christmesse
Sie hörte Stimmen auf der Straße und Lachen und
eilende Schritte . Ihre Hände falteten sich : Hab Er

barmen , großer Gott ! Nur dieses eine Mal und laß

uns nicht untergehen ! Elemer ! Wenn er wüßte !

Benn sie ihm schrieb ! Nein ! Nie ! Betteln gehen .

zu ihm ? Lieber sterben .

den Kopf . Das war alles wertlos für sie . Zu ihr
selbst tam fein Gruß von ihm .

Sie stand auf und fühlte sich bis zur Ohnmacht

elend. Berzeihen Sie , Meister ! Ich hätte mich
Shnen so nicht zeigen sollen . Aber diese Ungewißheit
war nicht mehr zu ertragen . Nun weiß ich doch , wie

alles tommt . Er hat mich vergessen ! "

", , Um Gotteswillen , nein !" Haller zwang sie auf
ihren Stuhl zurück . ,, Gewiß nicht , Komtesse . Das

sollen Sie nicht denken von ihm . Ich weiß , daß er

Wenn sie hinüberfuhr und bat , mache mich jetzt Sie liebt . Seit damals schon , als Sie nach Schott¬

schon zu deiner Frau . Womit sollte sie die Ueber - land gingen . Und was habe ich diese Sommerwochen

fahrt bezahlen , wenn sie kaum den Lohn für den mit ihm durchgemacht . Manchmal schien es mir , als

alten , treuen Diener und die Wirtschafterin auf - sei er gar nicht mehr zurechnungsfähig . Und zuletzt

bringen konnten ? in Hamburg . Ich mußte alle meine Ueberredungs¬

Neujahr tam . Radanyi sandte nicht eine Zeile . funst aufbieten , um ihn aufs Schiff zu bringen . Er

Vielleicht ging der Brief verloren , vielleicht hat er wollte absolut wieder mit zurück nach Wien . Sogar

ich verspätet , vielleicht sind die Bostsäcke des Damp- die bei Kontraktbruch vereinbarte Konventional¬
fers zu Verlust gegangen . Was denkt und flügelt firafe war er gewillt zu zahlen , wenn er nicht zu
und vermutet ein Mädchenherz nicht alles , nur das
eine . daß er , der Liebste nicht schreiben will , das
tommt nie in Betracht .

reisen brauchte . Ich war herzlich froh , als er an
Bord stand . Sein letztes Bitten war das , ich sollte
zu Ihnen gehen und Sie erinnern an alles , was er

Und Eve Mi wartete Zu der anderen Qual ge - am Abend beim Abschied zu Ihnen gesagt hatte . Ich

fellte sich auch diese noch). Und nichts ist fürchterlicher , wurde nicht klar aus ihm . Er war so ganz ver¬

germürberder , als dieses Harren von einem Tag zweifelt . Das alles muß Ihnen doch beweisen , wie er
Sie liebt ! "

zum anderen .

Es litt sie nicht mehr . Wenn er frank war ? Eva Maria hielt den Kopf gesenkt . „ Warum läßt

Wenn er drüben in irgendeinem Spital lag , arm - er mich dann so trostios warten ?"

selig und verlassen . Auf den Straßen wollte sie sich Haben Sie Geduld , Sie können ihm vertrauen .

das Geld zur Ueberfahrt erbetteln , damit er nicht Ich kenne ihn doch seit seinem achtzehnten Jahre .

allein sei . Sogar den Vater vergaß sie darüber . So Wenn Sie sein Wort haben , dann hält er es auch .

groß war ihre Liebe . Sie mußte wissen , wie es um Eher fiele der Himmel über die Steppe , als daß er

ihn stond . Haller konnte ihr vielleicht Auskunft geben . es nicht einlöst . "
Meister ich will nochmal warten ! Ach , Mei¬Er empfing sie mit herzlicher Freude .

wenn Sie wüßten ! "

, ,Ich weiß es ja , Komtesse !"
Ganz Wien ? "

, ,Der Schlingel zigeunert durch die ganze neue

Eva Maria ging kaum mehr auf die Straße . Welt , " lachte er vergnügt . Er holte mehrere Briefe

Jeder Lärm , jedes Lachen tat ihr weh . Drohend und Karten aus seinem Schreibtisch . „Ich hätte gar

stand das Unheil über dem Hause . Heute , morgen , nicht geglaubt , daß er so fleißig an seinen alten

jeden Tag , jede Stunde konnte es hereinbrechen Meister denken würde . "
Erstaunt gewahrte er den Eindruck , den seine

Gersdorff schwamm nur noch . Er hatte keinen Grund

mehr unter den Füßen . Einmal war alles zu Ende . Worte auf sie machten . Eva Maria saß schweigend
Jede Minute konnte dieses „Einmal " bringen . Es und sah nach den Karten und Briefen vor ihr . Dann

fam Eva Maria faum zum Bewußtsein , daß es ein schluchzte sie unvermittelt auf . Es war zu viel ge¬

Sie starrte ihn fassungslos an , dann brach sie vor Weihnachten gab . Nur die Dienerschaft, die stark wesen an Leid und Druck, das seit den letzten Mio=

ihm in die Knie . Bater ! Ich will betteln gehn für dezimiert worden war , wurde beschert . Der Schein naten auf ihr lag . Und nun dies letzte noch, das nahm

sollte so lange als möglich bewahrt werden . Ganz ihr die Selbstbeherrschung , die sie bisher so tapfer

dich ! Nur verkauf mich nicht !"
Ihr Gesicht fiel auf seine Hände , die er über den still und gedrückt saßen Vater und Tochter am geübt hatte . Also sein Schweigen war kein Zufall .

Knien liegend hielt. Warren vergaß in diesem heiligen Abend beisammen und hielten ihre beiden Es war Absicht. Er wollte nichts wissen mehr von

Augenblick alles. Den drohenden Ruin , die Schande, Hände ineinandergeschlungen. Eva Marias Ge- ihr. Diese Erkenntnis war fürchterlicher als all das

die seinem Namen bevorstand, das Bettlerdafein . danken irrten weit über das Wasser zu dem Manne andere das noch auf ihren Schultern lag .
Haller war neben sie getreten und strich ratlos

welches ihm in Aussicht stand . Er fühlte nichts , als ihrer Liebe . Seit er damals seine Ankunft in Mem

york gemeldet hatte , war nichts mehr von ihm ein über ihr Blondhaar . In jedem seiner Briefe frägt !

den Schmerz seines Kindes .

"

"
ster

"

-

"

Er nickte und hielt ihre zuckenden Hände fest .
,, Ganz Wien !" schluchzte sie tonlos . Und nie¬

mand haben , der eine Rettung brächte . Niemand .

mit dem ich darüber reden kann , ob es nicht doch
noch einen Ausweg gäbe . Es ist fürchterlich !"

Haben Sie Radanyi nichts davon geschrieben ? "
Ihre Wangen brannten auf . ,, Glauben Sie .

Meister , daß er mich dann verläßt , wenn ich bettel¬
arm bin ? "

, ,Nein ! " sagte Haller überzeugt . Dann erst recht

nicht. Im Gegenteil, je mittelloſser Sie sind, desto
erwünschter wird es ihm sein. Er kann mit Leichtig=
feit eine Familie ernähren , denn seine Einnahmen
drüben gehen ins Riesenhafte !"

(Fortsetzung folgt .)



16 . Nov .

Unterm Glockenschlag
Severland nach der Weih¬

nachtsflut von 1717

Blätter für Heimatkunde und Heimatgeschichte

Ein Beitrag zur Jeverländischen Verwaltungs¬
geschichte .

2. Erbprinz Johann August in Jever
vom 11 . 6. bis 19 . 9 . 1718 .

1929

Eine Kommission mit voller Selbständigkeit wurde | nahm er an der Besichtigung der besonders wichtt - | der ältesten Hausleute aus jedem Kirchspiel ernannt .eingesezt , hatte aber feinen rechten Erfolg . Fürst - gen Stellen in Mariensiel und Schillich teil . Wir In der eingehenden Instruktion vom 14. Februarliches Eingreifen von Zerbst schien nötig . finden ihn auf der Insel Wangerooge , die auch von 1719 wurde auch noch der Kammerschreiber hm¬der Flut schweren Schaden gelitten hatte . ten als Mitglied genannt .
Außerdem hatte er mit den Besitzern und Ver - Eine längere Auseinandersetzung zwischen von

Am 1. 6. schrieb Carl Wilhelm an Rentmeister freundschaftlich zu verkehren. So mit dem Grafen zu gegenseitigen scharfen Vorwürfen, über die ein

tretern der Nachbargebiete zu verhandeln bezw . Münnichsen und dem Zerbster Kanzler führte nochBon Georg Müller , Leipzig , z. 3t . Jever . Block , der wegen Herstellung der zerrissenen Dämme
Die ungeheuren Schäden, die die schwere Weih- und Siele uns seithero so viele wider einander von Aldenburg in Varel , deffen Grenzen an Jever- ander mal berichtet werden soll.

nachtsflut von 1717 im Gefolge hatte, ließen die laufende Meinungen vorgekommen find", so habe Aurich wurde mit Gemahlin Besuch gemacht. Man noch die Erinnerung an ihre zwei verdienten Er¬
land lagen . Auch bei dem fürstlichen Hofe in In dem Münnichdeich und dem Garlichdeich ist

möglichst schnelle Beseitigung wünschenswert er¬ er beschlossen, den Erbprinzen nebst dem Geheimen fonnte die besonders freundliche Aufnahme rühmen . bauer lebendig geblieben.scheinen , machten aber auch die tatkräftigen Maß - Rat , Direktor , Kanzler und Konsistorialpräsidenten
regeln zu ihrer zukünftigen Vermeidung notwen- pon Kötterig nach Jever zu schicken , die „nebst un- Die Familie fam eine halbe Stunde vor der Stadt
dig. Da galt es ein einheitliches Zusammenwirten ferer geliebten Schwiegertochter und einer fleinen entgegen. Beim Einzuge in die Stadt fand noch Redende Zahlender in Betracht kommenden Bevölkerungsgruppen Suite " spätestens am 13. 6. daselbst eintreffen wür- dreimaliger Lösung der Canonen auch eine Barade

der vor dem Schlosse stehenden Gardegrenadieremit den Behörden . Zu ersteren gehörten die soge - den . Bereits am 11. 6. fam die aus reichlich 20 Zur Weihnachtsflut von 1717
nannten Interessenten , die einmal geschieden werden Personen bestehende Gesellschaft in Jever an , wo statt . Die Ankunft erfolgte vormittags 10 Uhr , die

Abfahrt abends 6 Uhr . Die Auricher Herrschaft war Von Georg Janßen , Sillenstede .in Adelige , Geistliche , Ausgetane Kammerländer , sofort die Verhandlungen begannen .
Müller , Heuerleute und Häuslinge , die aber wegen Zunächst galt es , die große Versammlung der wohl im Begriff , eine Luftreise zu unternehmen , die . . . So flieht denn und bergt Euer Weib , Euer Kind

unter einen Hut zu bringen waren. Die Behörden Schlosse zu Jever stattfand. Daß es dem Erbprin - des Herrn Gegenwart so gar nötig im Lande war. Allmächtiger Himmel, so hab dochErbarmen!

der Verschiedenheit ihrer Sonderinteressen schwer Interessenten " vorzubereiten , die am 18. 6. auf dem jedoch bei izigem Zustande des Landes von den Mit der besten Habe aufs Dach geschwind,
wenigsten gewünscht oder gern gefeheit wurde , da Rettet nur, rettet das eigene Leben!

Die Herde , die mögt Jhr den Wogen geben ,

wurden gebildet von den Deichrichtern und Bögten zen, der bereits früher einmal in Jever gewesen Auch mit der Gräfin de Fridag auf Schloß Gödens Da bricht auch das Haus schon. Ja , wehe Euch Armen!"unter dem Deichgrafen, von der fürstlich Anhalt- war , ernst mit den Verhandlungen war , ging gleich bestand freundschaftlicher Verkehr, wobei der Besud)schen Regierung in Jever unter dem Präsidenten aus dem ersten der 8 Punkte der Vorstellung her- der schönen Gärten großes Vergnügen bereitete.von Bardeleben, und schließlich dem Landesfürsten vor, die in Gegenwartdes Erbprinzen und Kanzlers Von gesellschaftlichen Beziehungen in Jever felbft stößt man immer wieder aufNachrichten, die an die Ueber¬selbst, Fürsten Carl Wilhelm von Anhalt-Zerbst, der verlesen wurden. Er lautete : Warum so viele wird nichts berichtet: Nur furz vor der Abreise von schwemmungskatastrophevon 1717 und ihre Folgenerinnern.nicht nur genaue Berichte einforderte, sondern auch Deiche in Unordnung seien? Ob von Interessenten Jever wurde das fürstliche Paar von der verwitwe¬zur Hilfe sich bereit erklärte. Drei Zeitabschnitte Erinnerungen geschehen ? Db Beamte ihre Pflichten Landrichterin Balemann zum Nachmittagstee Fedderwarden 1718 vermerkt: Nachdem in der Christnachtsind zu unterscheiden : ten vernachlässigt hätten ? Was für Hindernisse sich

1. Anordnungen und Verhandlungen vom entgegengestellt hätten ? usw. Die dritte Frage be- auf ihr eben neu erbautes Haus vor der Stadt , die vorigen Jahres der gerechte Gott diese Lande mit einer
traf die Herstellungsart der Deiche und Holzungen : jezige Jürgens Dreesche, eingeladen. Man blies erschrecklichen Wasserflut heimgesucht , welche die Deiche

Dezember 1717 bis Anfang Juni 1718 . überall daniedergerissen , die Häuser , insonderheit am Deiche ,ob Ausbesserung oder Neuherstellung zu raten ? auch zum Abend da und das Ereignis wurde nach mit allem , so barinnen, weggespült, so ist nicht allein die
Bereits am 24. Dezember hatte die Jeversche Re- unnötiger Aufwand sollte vermieden, aber doch das Berbst an die fürstlichen Eltern berichtet und von meiste lebendige Habe an Vieh, ſondern sind auch viele

gierung nach Zerbst über die bestehende Gefahr benötige getan werden. Frage 4 - 6 betraf Einzer- der Schwiegertochter mit Befriedigung hervorge- Menschen überall erirunken , wie denn in dieser kleinen
richtet aber wegen der Südwestrichtung des Stur - heiten. Dann aber wurde 7. gefragt , ob die Unter- hoben, daß die Witwe die Gäste „sehr schön und Gemeinde allein 149 Menschen umgekommen, welche teils
mes die Lage für nicht bedenklich bezeichnet . Aber fanen die Arbeiten selbst oder auf Rechnung der wohl tractiert " habe.
als am ersten Feiertage der Regierungspräsident in Kammer vornehmen wollten , und zum Schlusse :
der Frühpredigt des Superintendenten faß , erschten Wie die Kosten aufgebracht werden sollten ?

am

(Hermann Allmers ) .

Beim Durchstöbern alter Folianten aus der Heimat

So hat Pastor Nicolaus Armbster im Kirchenbuch zu

in großer Menge nach dem Kirchhofe gebracht , teils hier
und da eingescharrt , teils auch gar hinweggeschwemmt
worden .3. Nach der Abreise des Erbprinzen

20 . September 1718 bis Dezember 1719 . Jm Kirchbuch zu Wiarden steht von der Hand des
der Festungskommandant von Welzin und benach - Die Verhandlungen am 18 . Juni begannen vor - Unter dem 17 . September 1718 erließ der Erb - Predigers Ludolph Rittershausen eingetragen :
richtigte ihn von der großen Gefahr . Beide ver - mittags in Gegenwart des Erbprinzen und seines prinz mit von Kötterig eine Instruktion und Ver - Als Anno 1717 in der ersten Christnacht des Morgens
ließen die Kirche und konnten nun vom Schloffe Kanzlers mit einer „ beweglichen Rede " und Er - ordnung des Detchwesens : Dem Drosten von Mün - um 4 Uhr durch große Stürme , Winde und hohe Wasser
das Unglück überschauen: Die Stadt Jever auf der mahnung zu gottseligem Leben und Wandel und nichsen wurde die Inspektion über alle rückständige Jeverland mit Wasser überschwemmt, viele Menschen sind

fluten unsere Deiche elendig ruiniert , ist dadurch das ganze
höher gelegenen Düne bildete eine Insel in dem zur Einigkeit , sowie der Aufforderung , die Wahrheit Arbeit übergeben ; seine Anordnungen waren un erbärmlich ertrunken, viel Vieh ist verloren und teils findunendlichen Meere . Da galt es zunächst die Men- ohne Scheu und Ansehen der Person zu sagen . Die bedingt auszuführen , die Regierung hatte sich mit die Häuser gänzlich weggespült, teils ist nur ein wenigschen zu retten . Bereits am 26. Dezember fuhr Versammlung erbat sich Frist zur Rücksprache unter - ihm in Beziehung zu setzen ; alle Vögte , Deich - und davon übrig geblieben Es sind also in un
Jakob Raue aus . In drei Tagen brachte er 34 einander am Nachmittage und erhielt die Crlaub - Sielrichter wurden an ihn gewiesen mit Vollmacht ferm Kirchspiel durch diese große Wasserflut ertrunken 65
Menschen zur Schlachte . Von seinen Mithelfern nis , ihre schriftlichen Erklärungen bis zum Montag zu außerordentlichen Maßregeln , z. B. Heranziehung Personen. Einige Personen , so wiedergefunden, sind auf
verlangten 6 nichts für ihre Mühewaltung , 11 je einzureichen . Sehr eingehend waren dann die Be- der Garnison und des Festungskommandanten unserem Kirchhofe begraben, als Anno 1717:
einen Taler . Aus Schurfens und Westrum wur - richte , die am 21. 6. in Gegenwart des Erbprinzen von Welzin bei Ungehorsam und Widerspenstigkeit. den 4. Jan . Tönjes Weber seine Frau und Kind, desgl.

Den 1. Jan . 2 Personen , den 3. Jan . Peter Peters ,
den 42 Menschen gerettet . Dann galt es , die Un - zur Verlesung gelangten und die Not der einzelnen Wegen der nötigen Gelder hatte er sich mit der Kam- Hinrich Steinbock sein Kind , den 6. Jan . Uebecke Johansen ,glücklichen mit Proviant zu versehen , Boote wurden Gemeinden ausgiebig und anschaulich schilderten . mer in Verbindung zu sehen , bei entstehenden desgl. Ahlheit Peters , den 27. Jan . Behrend Hinrichs,ausgesandt , Rentmeister Block und Landkommissar Die Frage über Amtsvernachässigung der Beamten Schwierigkeiten die höhere Entscheidung herbeizu - desgl . eine Frau , den 13. Febr . ein Mädchen , den 20 .
Bieth mit der Nahrungsmittelfragelöſung beauf - wurde verschieden beantwortet . Während die einen führen . Am 21. 9. erschien von Welzin im Collegio Febr . Stienke Hedden, den 26. Febr. 6Tote, darunter eine Ekes
tragt Ersterer beklagte sich über die großen Schwie - jede Schuld leugneten , waren andere geneigt , fte der Regierung , wünschte Vorlesung der Verordnung Stege (?), den 27. Febr . 4 Tote, darunter ist Johann Schlöter
rigkeiten infolge der vielen Meinungen : Es geht haftbar zu machen . Freilich kamen auch Ausfüh- und verlangte , daß das Jagd- und Fischedift von 28. Febr. 3 Tote begraben, den 3. März Eise Hillers Frau,

und Focke Johansen Kind , desgl . Harmen Lübbers , den
alles fonträr . Erklärlich war dies wegen der er rungen vor , die die Aenderung der wirtschaftlichen neuem veröffentlicht würde . Die Privilegierten desgl. ein Knabe, den 6. März Johann Tönjes Kind, denschreckenden Nachrichten in den eingeforderten Be - Berhältnisse als Grund des Unbehagens und selbst - sollten sich des Jagens enthalten bei schwerer Strafe 8. März 4 Tote , als Johann Schmitt , Ailt Ulfers Sohnrichten , so aus Altgarmsfiel am 29. Dezember , fo füchtige Interessen Einheimischer und Fremder ver - für Uebertreter ; doch sollte die Beschränkung nur Edo , Harm Hinrichs Frau Gerke , Hillert Hedden , den 11.
von Renemann aus Marienhausen : tonfuse Zeiten ! antwortlich machten , z . B. bei der Vernachlässigung drei Jahre dauern . Der Bericht darüber sollte nach März eine Frau , den 22. März Harm Martens seine Frau .
Am 30. 12. hatte der Jeversche Rat die Vorräte fest - des Sophienfiels . Ein langer Bericht ging von den Zerbst gehen . Bis zum 22 . März , d . i . bis ¼ Jahr nachher , wurden
stellen lassen , eine Woche später die Regierung , mit Gemeinden Neuende und Heppens ein , die sich für Unterdessen hatte am 20. und 21. 9. Münnichfen also bald hier, bald dort Leichen aus der Weihnachtsflut
dem Verbot am 4. 1. 18 die Preise zu steigern. Ein incapablej zu Deichbauten aus eigenen Mitteln er eine genaue Deichschau der Wangerländischen Deiche normalen Sterbefälle, beginnend: den 3. Febr. Geile Taden,

aufgefunden . Daneben laufen in dem Kirchenbuch die

Vertrag wegen größerer Holzlieferung wurde klärten und die Gewinnung von Kammerkrediten für vorgenommen , über die er mit Charakteristik der den 4. Febr . Johan Johansen , den 13. Febr . EjoffceHinrichs,13. 1. geschlossen . Während ursprünglich Aneignung unumgänglich nötig hielten . Schortens hob hervor , einzelnen Abschnitte sein Urteil dahin zusammen - den 18. Febr . Amek Gerdes , den 8. April Elke Eden undfremder angeschwemmter Güter Derboten war , sie hätten magersten n Boden , daher der schlechte faßte : „ In Summa , ich erhoffe , daß in 3 Wochen das so fort . Im Kirchenbuch zu Sande stehen über 120 ertrun¬
wurde am 20. 1. gestattet angeschwemmtes Horz Stand des Getreides , wenig Gras auf den Wiesen . ganze Wangerland in völliger Sicherheit sei." Be- kene Personen aus der dortigen Gemeinde spezifiziert auf¬
zum Brückenbau zu verwenden , da Beschaffung aus Cleverns und Sandel hatten viel für die Sietwen - hufs Beschweng - und Deckung des neuen Deiches geführt.
den Nachbargebieten nicht gelang . Am 22. 1. er - dung Opfer zu bringen , die als Grenze und zur Ab - wurde über eingegangene Afforde und Strohankäufe Das Amtsgericht zu Jever birgt in dem „ Protocollum
ging eine ſtrenge Verordnung gegen Wilddiebstahl haltung des Waffers aus Ostfriesland diente, muß- gemeldet. Für den 29 und 30. 9. wurde eine Deich- Ingroſſationis de anno 1729/30" noch das Verzeichnis der
bei 100 Goldgulden Strafe oder nach Befinden un- ten Wache halten , außerdem den Damm erhöhen schau mit den Vögten und Interessenten angekün - durch Deichbauten usw. als Folge der großen Wasserflut

Obligationen bezw . der Landwirtschaftsschulden , welche
ausbleiblicher Leibesstrafe . Am 29. 1. wurde der und verdicken . Dazu litten sie an pawerté , ihr digt . Dabei sollte überflüssiges Holz verkauft und von 1717 angewachsen sind, bestehend aus Kapitalien und
Verkauf von Horn - und Rindvieh außerhalb Landes Einkommen von Heide und Geeft war gering . Arbeit am Schillicher Deich verdungen werden . Bei Zinsen bis Mai 1724 , in 1042 Einzelnummern auf die
bis auf weitere Verordnung verboten , damit da - Besonders wichtig waren die Verhandlungen den Emder Banquiers wurde eine neue Anleihe auf - pflichtigen Landbefizer verteilt . Es sind beteiligt :
durch kaum weiterer Mangel entstünde ind der über den Schillicher Deich, ob er an die alte Stelle genommen . Allerlei Säumige bezüglich der Deich- a) Wiefels , Nr . 1- 38 , mit 3078 Atlr . 4 sch. 8½ w. Kapital
Wiederanwachs nicht gehindert würde . Bon den kommen oder ein neuer begründet werden sollte . arbeit wurden im Protokoll festgestellt , auch mit Ent¬ und 942 Rtlr . 11 sch . 5 w . Zinsen .

toten Tieren sollte das Fell und Talg zu Lichtern Hier traten die Gegensätze zwischen Rüstringen und eignung der Pfänder zu Gunsten der herrschaftlichen
Tettens , Nr . 39 - 150 , mit 8732 Rtlr . 14 sch . 1 w . Rapital

und 2174 Rtr . 3 fch . 11 % w . Zinsen .eingeliefert werden . Wangerland start hervor , namentlich da sich hier Kirchen und Schulen bedroht . Summa Tettenser Vogtei , mit 11810 Rtlr . 18 sch . 9 % m .
Nachdem einen Monat lang Einzelverordnungen besonders hohe Aufwendungen nötig machten und Mit Befriedigung konnte Münnichsen am 14. Or- Rapital u . 3616 Rtlr . 15 sch. 1% w . Zinsen (sch . Schaaf ,erlassen und Gruppenverhandlungen mit Bädern , diese Gegend die gefährdetste Stelle des ganzen tober an den Kanzler in Zerbst berichten , daß bet m . = Witt ) .

Brauern , Vögten gehalten worden waren , fand am Deichdystrikts war . der schlimmen Flut in der Nacht vom 11. zum b)
27 . Januar eine Besprechung mit den Vertretern An der bisherigen Arbeitsweise erfolgte harte | 12. Oktober Jeverland frei von Schäden geblieben
der sämtlichen Vogteren des Jeverlandes auf dem Kritit . von Rötterizz schrieb an Carl Wilhelm : sei, während anderwärts , im Oldenburgischen und c)Schloffe zu Jever statt , in der zur Erörterung ge - Der schlechte Zustand kommt von ignorantia in arte , Butjadinger Lande , im Ostfriesischen bei Emden ,
langte : 1. ob die Landschaft die durch die Üeber - negligentia und selbstsüchtigem Interesse . Es ist Greffiel und Norden die meiste Arbeit weggerissen
schwemmung durchbrochenen Deiche en general und Gott zu danken , daß wir den Drosten von Mün - worden sei und alles Land unter Wasser stehe . Ton
gemeinschaftlich wiederum verfertigen wolle ; er nichsen haben . Als von dem bisherigen Deichgrafen großer Wichtigkeit und Tragweite war sein Vor¬
2. folches bei Kirchspielen oder Vogteien verrichten : Münzbruch in einem Bericht vom 2. Juli die Erfolg schlag , auch die bisher von der Deicharbeit befreiten
B. ob sie die Arbeit durch sich selbst oder gedungene losigkeit der Aufforderung zur Arbeit festgestellt adeligen Güter zu dieser zu verpflichten , wie dies d )
Arbeiter ausführen und 5. wie bei rechter Zeit worden war , wurde in Münnichsen eine hervor z. B. in Ostfriesland der Fall fei . Am 6. 11. schreibt
die nötigen Kapitalien bei . hafft werben follter . ragende Kraft gewonnen , der . in Dänemark gebildet , er aus seiner Besizung Huntorf und spricht den

Die einzelnen Vogteien gaben ihr Butechten ab , bereits eine längere Erfahrung in Deichsachen hatte . Wunsch aus , daß er und fein bereits in Esenter
sehr eingehend die Vertreter der Tettenser , darunter Seine Instruktion war vom 30. Juni datiert . Die Diensten stehender Sohn den durch Gottes Gnaden
verschiedene angesehene Jeveraner , Beamte und Arbeit ging nun fräftig vorwärts . Am 7. Juli erhaltenen Ruhm ,, , daß die uns gnädigst anvertrau¬
Bürger , die Witwe des Landrichters Balemann erließ Münnichsen eine Aufforderung , sich zur Ar- ten Deiche alleme konserviert geblieben ", auch weiter e)
wurde durch Assessor Wagner vertreten . Sie traten beit zu melden . Am 19. Juli wird an den Fürsten behalten könne .
mit eingehenden Antworten und Vorschlägen auf : gemeldet : Es wird mit Eifer gearbeitet von 600 Ar - Am 10 . November 1718 wurden die Schillicher
sie wollten selbst ihre Sprenge und Deiche , iberhaupt beitern ohne die Wüppen . Ende der Woche sind Deiche abgenommen . Nachdem dies geschehen , auch
jedes Kirchspiel sein Gebiet befestigen , wünschten 4000 Taler auszuzahlen . Die Zerbster Kammer hat Fürst Carl Wilhelm in Zerbst gestorben war , ent¬
aher , daß man ihnen z. B. bezüglich des Sophien - 10 000 Taler vorgeschossen , Advokat Garlichs 3000 spann sich zwischen ihm und von Rötterig ein 3. T.
siels zu Hilfe kommen möchte , wollten ihre Arbeit Taler geliehen . Wegen Holzlieferungen wurden sehr scharf gehaltener Briefwechsel , in dem sich von
selbst in die Hand nehmen, hätten für sich Konduk- Kontrakte abgeschlossen. Auch die von Zerbst vom Münnichsen über Undankbarkeit seitens der Regte- f)
teure nicht nötig , die Deiche auf altem Fuße her - Erbprinzen mitgebrachten 3000 Taler waren ver - rung beschwerte , da man auf seine 3. T. hochfliegen¬
stellen , brauchten dazu feine Kapitalien , wollten sich braucht . Von dem Lande war fein Geld zu be- den Pläne und Wünsche bezüglich seiner Stellung
mit den andern Vogteien besprechen . Bezüglich der fommen wegen der großen Schäden der Weihnachts - und Bezahlung nicht einging . Am 17. 11. fonnte
entstehenden Kosten wurde die Frage der lleber - flut . Der Erbprinz verlangte daher eine Anleihe er das ganze Werk als abgeschlossen bezeichnen , nicht
nahme der Fuhren und Verzehrungskosten der mit genügender Sicherheit , die von den Ember Ban - ohne daß wegen einzelner Mängel am Minter g)
Vögte hervorgehoben . Den Beschlüssen der Land - quiers Levi und Jovas Goldschmidt in Höhe von Deichzug mehrere Beamte mit Geldbußen bedacht
schaft bezüglich neuer Siele und sonstiger Fragen 2000 Talern aufgenommen wurde . Außerdem wies wurden . Dagegen nahm er tüchtige Mitarbeiter in
würden sie sich unterwerfen , hofften aber auf Hoch- man n in 3erbst 1200 Taler von den genehmigten Schuh , z . B. bezüglich der Schillicher Deichreparatur
fürstlicher Durchlaucht Huld und Gnade . 5000 Talern am 26 . Juli an denen am 30. 7. wieder Monsieur Garlichs , den er seinen Neidern gegen

Sophiengroden -Interessenten (Middoge ) mit 79 Rtlr .
15 sch . 11 w . Kapital und 27 Rtlr . 12 sch
9 %% w . Zinsen .

Hohenkirchen, Nr. 151- 315, mit 11296 Rtlr. 14 sch
6 m . Kapital und 3106 Rtlr . 6 sch . 6 % w . Zinsen .

Hohenstief (St . Joost ) Nr . 316 - 354 , mit 1376 Rtlr . 9 sch.
22 m . Rapital und 430 Rtlr . 2 sch . 15 m . 3insen

Summa Hohenkircher Vogtei mit 12672 Rtlr . 23 sch
8 m . Kapital und 3536 Rtlr . 9 sch . 1 % w . Zinsen

Minsen , Nr . 355 - 465 , mit 6341 Rtir . 4 sch. 11/10 m.
Rapital und 1941 Rtlr . 26 sch . 13 m . 3insen .

Wiarden , Nr . 466 - 521 , mit 4304 Rtir . 15 fch . 1827/44
w . Kapital und 1310 Rtlr . 19 sch . 3 % m . Zinsen

Summa Minser Vogtei , incl . Nr . 522 , mit 11306 Rtir
sch4 ch . 192840 w . Kapital und 3480 Rtlr .

84 w . Zinsen .

Wüppels , Nr. 523 - 555 , mit 2734 Rtlr . 23 jch. 17 w.
Rapital und 838 Rtir . 11 fch . 18 m . 3insen .

Oldorf , Nr . 556 - 591 , mit 3166 Rtlr . 15 sch . 10 % m
Rapital und 970 Rt . 20 fch . 7 w . Zinsen .

Westrum , Nr . 592 - 604 , mit 1289 Rtlr . 21 sch . 10 % m
Rapital und 394 Rtlr . 18 sch . 15 % w . 3insen .

Summa Oldorfer Vogtei mit 7191 Rtlr 6 fch . 17 %, m
Rapital und 2203 Rtlr . 24 sch. % w . Zinsen .

Waddewarden , Nr. 605- 668, mit 5056 Atlr. 12 sch
14 w . Rapital und 1555 Rtlr . 2 sch . 1 % m . 3insen

Pakens , Nr . 669 - 705 , mit 2149 Rtir . 20 fch . 8 % w
Rapital und 658 Rtlr . 25 sch . 7 % w . Zinsen .

- m .

Summa Waddewarder Vogtei mit 7206 Rtlr . 6 sch
2 m . Kapital und 2214 Rtlr . sch . 9 w . Zinsen

Sillenstede , Nr . 706 - 774 , mit 3112 Rtlr . 12 fch. 15% w.
Kapital und 954 Rtlr . 8 sch . 3 m . 3insen .

Cleverns und Sandel mit 1656 Rtlr . 6 sch . 11 % w . Kapital
und 477 Rtlr . 3 sch . 18 w . Zinsen .

Summa Sillensteder Vogtei mit 4668 Rtlr . 19 sch . 7% w .

So opferbereit waren die übrigen Vogteien 2400 Taler von genehmigten 4000 Talern folgten . über warm verteidigte : Viel Kritiker können aber b) Neuende , Nr . 775 - 845 , mit 18522 Rtlr . 19 sch. 12% w.
Rapital und 1431 Rtlr . 12 sch . 1 % w . Zinsen .

meist nicht , deren Vertreter z . T . ihre mündlichen Dafür tamen aber nicht nur die Deiche mehr und nichts besser machen . Rapital nnd 3505 Rtlr . 15 fch . 10 w . Zinsen .
oder schriftlichen Erklärungen auf spätere Zeit ver - mehr in Dronung , auch ein großer Sophiengroden Eine sehr wichtige Arbeit wurde noch auf seinen Heppens , Nr . 846 - 946 , mit 12499 Rtlr . 12 . sch . 15 m .
schoben und mit Rücksicht auf ihre große Armut in - wurde gewonnen , der in Pfändern verteilt wurde . Vorschlag durch gedruckte Verfügung vom 4. Febr . Rapital und 2677 Rtfr . 20 fch . 2 w . Zinsen .
folge der Verluste und der Minderwertigkeit ihres Ein im Auftrage des Erbprinzen aufgestelltes Ber - 1719 in Angriff genommen . Das Erdbuch oder Land¬ Sande , Nr . 947 - 1001 , mit 5487 Rtir . 11 sch .

Bodens sich zu großen Leistungen außerstande er zeichnis wies die Namen der Besizer und Größe beschreibung , das wir als Grund - oder Hypotheken¬
Rapital und 1522 Rtlr . 25 fch . 7 w . 3injen .

flärten und von der Teilnahme an der Deicharbeit in Fuß und Ruten nach . Schortens , Nr . 1002 - 1042 , mit 1550 Rtlr . 23 sch . 12
buch bezeichnen würden . In diesem sollten alle Gin¬

befreit sein wollten , so die Kirchspiele Cleverns ,
w . Kapital und 446 Rtlr . 23 sch . 15 w . 3insenDaneben tamen allerlei Enttäuschungen ; die wohner des Jeverlandes , Geistliche und Weltliche , Summe Rüstringer Vogtei 38090 Rtir . 13 sch. . w . Ka

Sandel , Sillenstede : sie wollten ihre eigenen Brüche Flut hinderte mehrfach die Arbeit . Der von Münz - Adel und Unadel verzeichnet , ihre Ländereien nach pital und 8153 Rtlr . 3 sch . 15 w . Zinsen .
heilen , ehe sie den andern helfen müßten . bruch gedungene Zimmermeister hatte sich nicht be- Grase - und Mattenzahl bei gewissen , hierzu bestimmi ) Uebrige Posten (darunter Stadt - und Alte Markt -Einge

Die Jeversche Regierung suchte nun durch Deich - währt . Schlägereien zwischen den Arbeitern be- ten Kommissionen angegeben und von diesen regt¬ sessene , Wangerooger Untertanen und Durchl . gnä
schau in den einzelnen Strecken und Verhandlung reiteten allerlei Verdrießlichkeiten . Mit der laren striert werden . Diese hatten ein Kirchspiel nach dem digste Herrschaft ) mit 3629 Rtlr . 7 sch. 7 w . Kapital
mit den einzelnen Gemeinden den Aufbau durchzu Behandlung dieser Vergehen durch die Richter waren andern vorzunehmen und vorher kundzutun ,

und 573 Rtir . 22 sch . 15 m . 3insen .

führen . Von Zerbst verlangte Carl Wilhelm z. B. die Zerbster Abgesandten nicht einverstanden .
Summarum (ohne die Herrlichkeit Knyphausen mit denwelchem Tage sie eintreffen würden . Zu Kom - Kirchspielen Accum , Fedderwarden und Sengwarden ) füram 12 . 2 . , feine Saumseligkeit zu dulden , erklärte Der Erbprinz war persönlich an den Verhand - missaren wurden Rentmeister Block , Landkommissa - Jeverland : 96655 Rtlr . 7 sch. 3 w. Rapital und 25236 Rtir .sich mit Vorschlägen der Regierung einverstanden . lungen und an der Deichschau beteiligt . Namentlich rius Rieth und der Vogt jeder Voatei , sowie zwet 19 ich . 2% w . Zinsen (Schluß folgt )

an

-



Die Heimkehr des verlorenen ren Alters , der alle Merkmale einer mehr als aus jetzt hörte man eine jugendlich entzückte Stimme| artig ausgedrückt hätte.

"

Sohnes C

" Die langweilige , faufmännische Beschäftigung
mit Löschen und Lader in einem zivilisierten Ge
meinwesen bietet nicht viel Gelegenheit zu Romantik .
Was ein Seemann in solchen Perioden Interessantes
erlebt , erlebt et gewöhnlich des Abends an Land ,

aber manchmal gibt es doch auch an Bord Abwechie
lung , und dann ist sie meist fomischer Art . Genau
so begab es sich auch , damals , und natürlich war es
fein anderer als Bolly , der ohne sein Zutun den Stoff
dafür lieferte .

kömmlichen Wohlhabenheit an sich trug , in würde - a" rufen . Ein Paar schwerfällige Füße schlurs : Bolly kannte offenbar seinen Plaz . Sein ganzes

voller Haltung an Bord stieg . ten über die harten Decksplanten . Benehmen und sein völliger Mangel an Widerstand

Dieser Herr besaß offenbar ein sicheres Urtei Dann hörten alle Geräusche aus und alle Bewe bewiesen , daß er ihn schon früher eingenommen

Von Kapitän H. E. Raabe . über die Bedeutung der Personen , mit denen er zu gungen ; an ihre Stelle traten überraschte , entruſtete . hatte . Wenn er überhaupt überrascht war , so würde

Der alte Käpin Raabe , der heute in Jersey City tun hatte . Er ging gerude ouf Kennedy zu , als ob erhabene und erniedrigende Blicke, als der erzürnte fein ausdrucksloses Gesicht es nicht verraten haben

friedlich im Ruhestand lebt , war früher einer der er gewußt hätte , daß dies der Stellvertreter des Water und der ehemals feeräuberisch orientierte Sohr Die Art , wie er sich in die Rolle des reuigen Sünders
sich gegenüberstanden und sich gegenseitig maßen . fügte , bewies sicherlich , daß auch er ein wohlgerüttel¬

wildesten Raubhändler " , die mit dem Aufkommen Kommandeurs dieses berühmten Schiffes war .

gesicherter Zustände in der Südsee verschwanden . „ Ich bin Mr . Hornby " , stellte er sich höflich dem Diese Szene erweckte zärtliche Erwartungen in tes Maß an Erfahrung besaß , trog seiner jungen

Mit 13 Jahren lief er aus seiner Schule in Hamburg , erstaunten Steuermann vor . Ich komme , um mei - den Heizen und Sinnen der fünf verlegenen und Jahre .
Aber alles das waren nur Vorbereitungen , die

in Sydney wurde er " geshanghait " , ein halbes Jahr nen Sohn zu holen , Aloysius Hornbn . Wie Kapitän verblüfften Raper . Wir erwarteter :, Zeugen eines

später hatte es der rauhbeinige aber intelligente McBurden so liebenswürdig war , mir mitzuteilen . rührenden Schauspiels von Vater - und Sohnesliebe zum Höhepunkt der Handlung führen sollten . Bis
zu werden . Wir erwarteten , ein Paar vom besten hierher hätte die Vorstellung bei richtiger Inszenie =

Junge schon zum zweiten Ofizier auf einer Bark ge- befindet er sich hier an Bord ."

bracht . Und bald segten seine Taten die Kannibalen Die Manieren , die Haltung und die ganze Cr- Schneider mit feinstem Tuch bekleideter Arme und rung nur von der kleinen Handtrommel begleitet

und Strandräuber der Südsee in Schrecken . So fann scheinung dieses Herrn machten unleugbar den Ein - ein Paar nackter , schmieriger , speciger Arme ein werden müssen , aber jetzt kam der Augenblick für den

Raabe denn in seinem Buch „ Kannibalenmächte " druck einer Persönlichkeit . Der schmuzige Koch stand ander in einer von Berufsringern so oft erprobten donnernden Schlag der großen Pauke der in einer

(296 Setten , 4,50 Mt . , Brockhaus . Leipzig ) , das er unter der Türe feiner Kombüse und sperrte in fprach - Weise umschlingen zu sehen Wir erwarteten einen Varietéporstellung das Haus zu überwältigen pflegt
Als der elegant gekleidete Arm das vorzüglich ;

auf Dränger seines Freundes Jack London schrieb , losem Staunen den Mund auf . Und wir fünf andern Ausbruch tiefster , echtester Liebe und Freude , ver¬
geeignete Tauende in einer anmutigen Kurve durch

tollere Dinge berichten als der berufsmäßige Ro- machten es ebenso . Es war zum ersten Mal , daß wir anlaßt durch die Rückkehr des verlorenen . . .
Ach , nein ! Nichts davon ! Wir sollten enttäuscht die Luft schwang und mit lautem Klatschen und jener

mancier . Abseits der graufigen Straße unheimlicher Pollys richtigen Namen horten . Also dieles , in

Erlebnisse geschahen in dem robusten Leben des alten unsern Augen sicherlich übermäßig gepugte Indi - merden . Aber ein viel größerer und für uns viel regelmäßigen Bewegung des Handgelenks , die von
vollendeter Technik zeugt , auf das weichgepolsterte

Seeräubers manchmal auch Dinge , deren Komik sic) viduum war Bollys Vater ! Wir zweifelten die Rich ergöglicherer Genuß war uns vorbehalten .
Mr . Hornbys Ausdruck von Erstaunen und Ab - Ziel niedersausen ließ , brüllten fünf entzückte Kaper

vor den amüsantesten Phantasien unserer Meister - tigkeit seines Gedächtnisses feinen Augenblick an .

humoristen nicht zu verstecken braucht . Kapitän Warum auch ? Wer anders konnte unserer Ansicht scheu verdichtete sich zu einem Stirnrunzeln . Er trat vor niederträchtigem Vergnügen und machten die

Raabe erzählt da einmal . nach bestrebt sein , diese Ehre in Anspruch zu nehmen ? voll Würde einen Schritt vor . Ohne ein Wort der größten Anstrengungen um auf ihren unfriesierten

Keiner von uns hatte je daran gedacht , festzustellen . Erklärung oder des Grußes faßte feine rehfarben Köpfen zu stehen . Gleichzeitg stimmte der Seeräuber¬

ob dieser kleine , fette Spizbube überhaupt einen behandschuhte linke Hand in den Halsbund des Aspirant geräuschvoll in den Chorus ein , durch weit

Vater und einen Namen hatte . Wir kannten ihn speckigen und verschwitzten Unterhemdes . Seine in fühlbarere Gründe als wir zu stimmlicher Betätigung

ganz einfach als Polly und rühmten uns dessen nicht . feinstes Tuch gekleidete Gestalt neigte sich in einer veranlaßt .
Die väterlichen Prügel nahmen gut fünf Minuten

Wir standen da und hielten den Atem an . Was unerhört würdevollen Verbeugung gegen Kennedy .

würde jegt kommen ? Die Abenteuer dieser Reife Seine tadellos behandschuhte rechte Hand hob einen in Anspruch und wurden zweifellos in sachverstän¬

waren anscheinend noch nicht zu Ende . Zu uns tam auf Hochglanz gebügelten Zylinder von seinem wohl - diger Weise verabreicht . So sehr sachverständig so¬

alles haufenweise . frisierten Haupte und stellte ihn , mit dem Rand nach gar , daß Kennedy seiner Bermutung Ausdrud gab ,

Wir wurden nicht lange auf die Folter gespannt . oben , auf das Deck . Mr . Hornby müsse irgendeinmal den Beruf eines

Während wir fünf vom Donner gerührten falz - , ,Mit Ihrer Erlaubnis , Herr " , sagte er zu dem Dorfschulmeisters ausgeübt haben . Als dann zulegt
der sicher nicht legte , künstlerische hieb sein rauchen¬

Bolly mußte irgend etwas tun um scin Essen gepöfelten Rauhbeinen glichen und im Bewußtsein verblüffien Raperoffizier .
Die feinbehandschuhte rechte Hand umfaßte das des Ziel erreicht hatte , spendete der Koch , mit teuf¬

zu verdienen , und das wenigste , was er tun konnte , unserer Niedlichkeit vor Staunen starrten und Mr .
Das lischem Grinsen in seinem schwarzen Gesicht , dem

war , uns Gelegenheit zum Lachen auf seine Kosten Hornby , in seiner mohlerzogenen Herrlichkeit und im teergetränkte Ende des Bormasttoppiegels .

zu geben . Der Koch seinerseits hatte längst entdeckt Bewußtsein seiner Ueberlegenheit voll Verachtung sorgfältig ausstaffierte linke Knie beugte sich vor und Künstler mit folgenden Worten Beifall :

, ,Das muß ich sagen , Herr , ich wünschte , ich hätte
daß die Rückseite vor Pollys stramm gezogenen auf dieses Seeräuberquintett blickte als auf die bildete einen bequemen Ruheplaz für Alonjius

hosen einen äußerst geeigneten Tummelplag für die chemaligen Folterer seines Sohnes , gab es auf Hornbys umfangreichen Bauch . Nachdem der linke Sie zwei oder drei Monate früher an Bord gehabt .

Ausbrüche eines leidenschaftlichen spanischen Tempe - dem Zementboden seiner Kombüse ein Geräusch . Fuß einen festen Stützpunkt auf einer Borgfpiere dann würde Bolly doch noch Kartoffelschälen gelernt

raments bildete . wenn bei schlechtem Wetter die ähnlich dem Klappern einer großen Holzschüssel. nahe der Reling gefunden hatte , ging Mr. Hornby haben . "
Mr . Hornby dankte für dieses Kompliment mit

Teller zerbrachen oder das Feuer ausging , oder Dieses Geräusch toar gefolgt vom Staffaio pieler bazu über , zu beweisen , daß Taten lauter sprechen

andere Küchenforgen und Mühsale ein Ventil für herunterprasselnder Kartoffeln , geschälter und unge als Worte Die ganze Prozedur erwies fich als eine einer vornehmen Verbeugung und sezte seinen wim¬

überflüssige Energie erforderten . schälter , die zielfos über den Küchenboden hüpften mit einem Minimum von Kraftaufwand erzielte Be- mernden Erben , nicht gerade sanft , auf die Spiere

Kapitän McBurden hatte gemerkt , daß Polly und rollten . Dann trat eine vollmondähnliche , sehr regung . Jede ihrer Einzelheiten fonnte nur burd , nieder , die seinem Fuß fo gut als Stützpunkt gedient

mehr Last als Nutzen verursachte , aber da der Bursche wenig würdevolle Vision im Rahmen der Tür in Er vorhergehende lange lebung und Erfahrung zu so hatte . Aber ihre harte Oberfläche veranlaßte den
jungen Verbrecher , aus leichtfaßlichen Gründen ,

noch jung , töricht und , gelinde gesagt , in besonders fcheinung , gefolgt von einem ausgesprochen schmie - hoher Bollkommenheit gebracht worden sein .
Keine sinnlosen , feststehenden Redensarten wur - wieder in die Höhe zu fahren , als ob er sich auf den

hohem Maße zur Hilflosigkeit geneigt war , war er rigen Unterhemd und von Hosen die zum Plazen

auch der Ansicht , daß es unverantwortlich wäre , ihn mit etwas gefüllt waren , das von weitem einer den verschwendet , wie zum Beispiel : Nun , mein tasselnden Rücken eines wütenden Stachelschweins

in die falte , grausame Welt hinauszustoßen wo er menschlichen Gestalt ähnelte . Eine Hand , die in Form Sohn , das wird mich mehr schmerzen als dich. Mr. gesezt hätte . Mr. Hornby wischte sich die feucht¬

wohl bald den Wasserkantenparasiten von Sydnen und Farbe einer überreifen Tomate glich , hinderte Hornby hatte vermutlich eingesehen , daß wir ihn als schimmernde Stirn mit einem blütenweißen Taschen¬

zum Opfer gefallen wäre . So hatte er , von fast die Hosen daran in der Küche zurückzubleiben . Und Lugner betrachtet haben würden , wenn er sich der tuch und bewies , daß er nicht nur ein Meister der
Tot , sondern auch des Wortes sei , durch folgende An¬

väterlichen Gefühlen getrieben , den gebrochenen
sprache an fein berfälliges Publikum :

Eltern in Melbourne den Aufenthaltsort ihres wider¬
spenstigen Sohnes mitgeteilt . Seitdem war mehr als

eine Woche vergangen . ohne daß ein von Freude
überwältigter Bater aufgetaucht wäre , um sein ver¬
irrtes Kind abzuholen .

Als wir uns eines Abends gerade anschickten , an
Land zu gehen , um Qualitätsmuster von verschiede =

nen feuchten Gütern an verschiedenen Stapelplätzen

zu sammeln , lungerten Kennedy , Bunt , Cockney und
ich an der Reling neben der Kombüse herum und

hörten , wie der Koch eben Polly auseinandersetzte
warum aus ihm seiner Meinung nach . niemals ein
Seemann werden würde . Zufällig vernahmen mir
den allerbedeutendsten Teil seines Vortrages vor dem

stumpfsinnigen Hörer :
Du wirst ja niemals lernen , wie man Kartoffeln

schält ! "

Kennedy war immer zu einem Spaß aufgelegt .
Sehr richtig , Koch " . tröstete er den ärgerlichen

Künstler , wenn sein Vater nicht bald kommt und

ihn holt , sagt der Schiffer , will er ihn einpökeln

lassen , nach Guadalcanal mitnehmen und an den

Teufel -Teufel -Doktor verhandeln , der eine so große

Vorliebe für Speck hat . Auf diese Weise bekommen
wir wenigstens etwas für Bolly ."

Kennedys Scherze wurden immer belacht . Sein

Big würde selbst ernsteren Gegenständen als einem
eingepökelten fetten Jungen humoristische Seiten ab¬

gewonnen haben . Aber damit war diesmal der

Spaß nicht zu Ende . Uns erwartete der praktisc ;e

Beweis von der Richtigkeit des Sprichworts : „ Wird
der Teufel genannt . so tommt er gerannt !"

Wir lachten noch über Kennedys Wih und drück¬

ten seinem Opfer unser herzlichstes Beileid aus , als

eine Dampfbartasse an unserer Schiffstreppe anlegte

und ein außerordentlich gut gekleideter Herr mittle¬
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Rußland mobilisiert die Frauen .

Schießübungen russischer Arbeiterinnen .

Rußland arbeitet mit ganzer Kraft an der Verwirklichung seines Fünf -Jahres -Planes " . In

fünf Jahren will es wirtschaftlich vom Auslande unabhängig sein und militärisch seine Höchst =

stärke erreicht haben . Auch die russische Frau soll dann eine vollwertige Kämpferin für Rußland

und die Sowjetidee sein , und so werden bereits heute ganze Bataillone von Arbeiterinnen und
Bäuerinnen im militärischen Dienst ausgebildet .

aldumdise

,,Dies , meine Herren , ist eine der peinlichsten
Obliegenheiten , zu denen ein Vater manchmal un¬

glücklicherweise gezwungen ist , und ich danke Ihnen ,
meine Herren , daß Sie mir Gelegenheit gegeben

haben , eine so extreme Maßnahme , ungehindert von

überzärtlicher , mütterlicher Einmischung , in Anwen
dung zu bringen . . Ich vertraue darauf , daß es uns ,
unter gebührender Anerkennung Ihrer zweifellos
bereits schon früher erfolgten Bemühungen , geglückt

ist , diesen , meinen eselhaften Sohn , dauernd von mei =

terem Trachten nach Abenteuern zu heilen . "
Die Wirklichkeit dieser Komödie , die fein Theater

an Land um feinen Preis nachzuahmen vermocht
hätte , machte einen tiefen Eindruck auf uns . Einen

ebenso tiefen Eindruck empfingen wir von der Be
redsamkeit Mr . Hornbys und bedauerten aufrichtig .
daß er es unterließ . die üblichen Zigarren herumzu
reichen , die unserer Meinung nach stets am Ende
einer Vorstellung einem beifälligen Publikum ge =
bührten . Wir bedauerten ebenso aufrichtig , daß der
Rest der Besatzung , von unüberwindlichem Durst
vorzeitg an Land getrieben , ein Erlebnis versäumte ,
das Robert Burns oder Kipling , wärer sie Augen¬
zeugen gewesen , unfehlbar zu Bersen angeregt haben
würde .

Als die letzten Echos unserer Hurras von dem
jezt so einladend winkenden Land widerhallten ,

wurde ein widerstandsloses , fettes , kleines Bündel
ohne viel Umstände in die Dampfbarkasse gepackt .
Dann ratferte die freche , fleine Schraube , die sich über
unsere veralteten Fortbewegungsmittel lustig zu
machen schien , und mir haben nie wieder etwas vor !

Aloysius Hornby , alias Bolly , verflossenen See¬
räuber -Aspirant , Hilfskoch und verlorenem Sohn ,

gehört oder gesehen . "

Das Ziel aller Raucher
Leger 20monte .

GARDE

Pfennig

ist eine überlegene Qualitätszigarette , die bis zum letzten
Rest einen vollkommenen Genuss verbürgt . Die Lesmona
macht diesen Wunsch zur Wirklichkeit . Unsere Standard¬
marke Wappenschild bietet Jhnen alle Freuden des Zigaretten .

genusses in einer unübertroffenen Qualität .

Machen Sie unverzüglich eine Probe , Sie werden aufs höchste
befriedigt sein und ein dauernder Freund der hervor =

ragenden Lesmonazigarette bleiben .

Wappenschild
in neuer Mischung .
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Marengo Marine Bleu Braun
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natürlich alle mit gutem Paz besetzt
trafen wieder in Riesenmengen ein !

Die gut gepflegte Konfektion - die feschen , modernen Formen -
die bekannt guten Qualitäten sind die Gründe unseres Erfolges !

Daher kauft man Damen -Konfektion bei

WALLHEIMER
GRÖSSTES SPEZIALHAUS FÜR DAMEN - U. MADCHEN - KLEIDUNG

WILHELMSHAVEN GÖKERSTR . 30

Verband der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
Ortsgruppe Jever

im Deutschen Reichskriegerbund Kyffhäuser

LOTTERIE
zum Besten der in Not geratenen Beschä¬

digten und Hinterbliebenen

Lose zu 50 Pfg .
Ziehung am 15 . Dez . 1929 .
Zu haben in den in den Plakaten angegebenen
Geschäften und bei den Mitgliedern . Der Vorstand

Herren - Hosen
in großer Auswahl von 3,50 Mk . an .

Fr . Husmann , Burgstr .

Zahn - Praxis Gerhard von Loh

Jever
Sprechstunden ab 17 . d . M.

Wasserpfortstr . 12 .
Wochentags :

9 - 1 und 2 - 5 Uhr .

Heidmühle

gegenüber H. Dr . König .
Wochentags : 6 - 9 abends .

Sonntags : 9 - 12 Uhr .

Bei Anmeldung auch andere Zeit .

Behandlung der Orts - u . Landkrankenkassen -Mitglieder .

Oefen - Herde
Größtes Lager Billigste Preise

Adolf Gerken , Jever

TELEFUNKEN

4 A , der bekannte 4 Röhren - Empfäger , statt 165 . ¬

jetzt 98 . ¬

B. Carstens , Radio -Zentrale

Empfehle meine selbst¬
angefertigten

Pferde - und

Rahkardätigen
und Piassavabelen

sowie sämtliche Besen ,
Bürsten und Pinsel .

Bürstenmacher
K.Klose, Schlachtftr. 12.

Nehme auch Pferde - und Kuhhaare sowie Borsten
in Tausch . D. D .

GEBRÜDER

Popken
PLÜSCH

- TEPPICHE
71 .

61 .
47. ¬

200 x 300 cm 105. -
95. -

92. ¬

170 × 240 cm

130× 200 cm
60 . -

49 . -
42 . ¬

BOUCLE
-TEPPICHE

34 . -
32 . ¬

200 x 300 cm
72 . -

65 , -
49 . ¬

170 x 240 cm
52. -

50 . -
48 . ¬

130 x 200 cm

DIVANDECKEN
MOKETT

:
54 . -

39 . -
36 . ¬

GOBELIN
: 25 . -

1550
1080

TISCHDECKEN
K' SEIDE

: 23 . -
1850

13 . ¬

GOBELIN
: 21 . - 15 . - 12 . - 9. ¬

VORLAGEN
13 .

1150 950 8 . - 575 475 4 . ¬

REISEDECKEN
35. - 2850 25. -

21. - 12. - 860

STEPPDECKEN
32 .

26 .
2050

16. -
14. ¬

Tel . 64Gegr . 1894

WILHELMSHAVEN

Bekanntmachung ! Autovermietung
Landwirte und Viehhalter verwendet nur Tierarzt

Bargum ' s sei: geſch. Bich¬
reinigungspulver !

Es ist ein rein deutsches Erzeugnis und hat sich über
25 Jahre glänzend bewährt . (13342

zu haben überall , sonst durch Th . Neuhaus ,
Varel i . D.

Karl Rocker , Sever
Telepbon 470 (5281

Zu kaufen gesucht
Radio -Apparat

möglichst Nezanschluß .
Näheres i d . Exp . d . Bl .
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NEUZEITLICHEN

2-Röhren -Netzempfänger
. TYPE : EW 298 -

Orts und Bezirksempfänger für
Wechselstrom 125u. 220 Volt

Preis einfcht Gleichrichterrohr 130- mk.
15atz Telefunkenröhren 24. 50 .

ED
3-Röhren -Netzempfänger

TYPE EW374 .
Hochwertiger Fernempfänger
für Wechselstrom 125und 220 Volt
Preis einfchl. Gleichrichterrohr 190- MR.

1Satz Telefunkenröhren 58. 50
Als Kraftverstärker verwendbar !

3-Röhren-Netzempfänger
TYPE FW 374 LUXUS: •

Gleiche Leistung wie EW. 374¬
Preis einfchl. Gleichrichterrohr 220- mk

15atzTelefunkenröhren 38. 50¬
oder 47 . .

Als Kraftverstärker verwendbar

4 Röhren -Schirmgitterempfänger
TYPE EW 496

für Wechselstrom125u 220 Volt
Europaempfang ohne Antenne
Treiseinfchl.Gleichrichterrohr360- k

15atzTelefunkenröhren58.50¬

MEERWALD

NETZEMPFANGER

Alleinvertreter Fritz Frerichs Tel. 246

ED. Stadtkirche in Jeper

Bußtag 20 Uhr

Kirchentonzert
Alt : Lotte Pröttel - Dyck ,

Berlin (13318

Programm 50 Pfg . an
den Kirchtüren

Kraut , Kümmel - n . weißen

Käse
sowie halb - und vollfetten

Edamer und Cilter ujw .
in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen

Unverbindliche Vorführung

卐

Sonnabend ,

den 23 . Novbr .

im „ Erb "

Film

, Kampf um Berlin '
N . S . D. A . P .

Damen -Schlüpfer
gefüttert 1,50 mk .

Fr . Husmann , Burgstr .

Feinsten Honig Inserieren bringt Gewinn
garantiert rein ,

1 Pfd . 1 . 00 RM . ,
10 ẞfb . 9 . 00 RM .

empfiehlt

J . H. Cassens .

Zum Lotensonntag
empfehle

Wald - und Jslandmoos :
Kränze und Kreuze

Instandsetzen v . Gräbern
Blühende Stiefmütterchen

bet billigster Berechnung

Bestellung rechtzeitig erbeten

Gerh . Windels
Gartenbau ( 13329

Jever , Bahnhofstr . 4

Heidmühle
Feinste Kochbirnen

per Pfd . nur 10 ẞfg .
prima saftige

Eßbirnen
per Pfd . nur 20 Pfg .

empfiehlt

P . Kunst
1 wenig gebrauchtes

Damen - Fahrrad
1 fast neues Herren

Fahrrad m . Boschlicht
1 gebr . gut erhaltenes

Mädchen - Fahrrad
1 gebr . Kinderwagen
1 kompl . Radio - Anlage

hat billigst abzugeben

R . Bod
Fahrradhandlung

Neue Straße 12

Metall - Betten

13335 )

Holz¬
Stahlmatr . , Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

Eisenmöbelfabrik Suhl , Thür

Bei uns findet (13317

feine Silber .

hochzeitsfeier
statt . Joh . Focken u . Frau

Tettens

An der Spize
der Radio -Technik

marschieren „ Tefag “ und „ Lange "

Außerdem liefere ich „ Seibt “ , „ Mende " und
Sachfenwerk " sowie alle anderen bewährten

Fabrikate zu Originalpreisen

Durch langjährige Erfahrungen garantiere ich
für erstklassige Aufstellung und Qualität

Vorführung sofort und unverbindlich .
Lautsprecher - Anlagen
von 125 . an . Teilzahlung gestattet

Gerd Gerdes
Elektromeister Jever , Schützenhofstraße 8

Danksagung

Für die Geschenke und Glückwünsche anläßlich
unserer Hochzeit danken wir herzlichst

Wilhelm Körner und Frau
Elsa geb . Benthien

Delmenhorst , den 16. November 1929 .

Lilli Stelzner
Jan Cassens

Dipl . -Ing .
Berlobte .

Berlin -Baumschulenweg , Marienthaler Straße 20 ,
im November 1929 .

Jhre Vermählung geben bekannt :
Hans Baumann und Frau

Lenchen geb . Detert .

Jever , den 9. Nov . 1929 .

Gleichzeitig danken wir herzlichst für die uns er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Pastor Bergstrand und Frau

Curhaven , 15. November 1929 .

geb . Bulle .
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139 . Jahrgang

Deutsches Elend in Sowjet - sjungertop to oder anders zu entrinnen. Und Staaten zugute geformen , warum sollte Deutsch daß wir jährlichnicht weniger als drei bis vier Mit¬

cußland
Von Georg S . Löbsack .

-

ver =

hat gleichen Nährwert wie ein kilogramm Hafer .

Professor Bergius über die Bedeutung der Holz¬

Hydrolyse für die Forstwirtschaft .

finden , innerlich entschlossen sind , dem drohen - und ihrer Väter Arbeit ist anderen Völkern und land sei außerordentlich groß , wenn man bedenke ,

ein bedrückendes Zeichen ist es , daß auch diesmal land nicht versuchen , sie seinem Lebensraum und lionen Tonnen Gerste und Mais einführen müßten .

die Panik , die gräßliche Angst vor dem Verhungern - Lebenstreis zu erhalten Sicher doch fänden sich Dem Ersah eines Viertels hiervon entspreche eine Er¬

müssen , überall bei den deutschen Bauern in Ruß - heute schon eher die Geldmittel zu einer so produt zeugung von dreiviertel bis einer Million Tonnen

Raum fünf Jahre sind es her , daß nach der ver - land auftritt , im Süden , im Osten und , noch weiter , tiven Anage als 1921/23 . als Deutschland selbst am Holzhydrolyse-Erzeugnis . Die dazu nötigen Fabriken

heerenden Hungersnot 1921 - 23 aus den deutschen in Sibirien . Was sie aber heute erzeugt , ist nicht so Abgrund stand , selbst nicht ein noch aus mußte . hätten dann nicht weniger als drei bis fünf Millionen

o nein , an Entbeh - selbst in alle Welt betteln gehen mußte . Und doch Raummeter Holz zu verarbeiten . Der Ersatz von

Kolonien in Rußland , am Schwarzen Meer , an der sehr eine mangelhafte Ernte -

Wolga und im Sibirischen . Briefe nach Deutschland rung und banges Hoffen sind diese deutschen Ar- ist den Flüchtlingen damals nach Kräften geholfen Brennholz durch Kohle sei in dem Augenblid volts¬

eine zynische worden , und war es auch wenig , es war doch ein wirtschaftlich notwendig , in dem man hochwertige Er¬

famen mit dem festen Versprechen , niemals mehr zu beitsmenschen schon lange gewöhnt -

flüchten vor Hunger , Seuchen und Tod , sondern staatliche Verelendungspolitik ist es diesmal , die alle förperlicher und seelischer Halt . Mit jedem Stück nährungsstoffe aus dem Holz herstellen könne , das

dem Boden der Bäter unentwegt treu zu bleiben , Hoffnung zu Schanden werden läßt . Die legten Brot , das sie in Deutschland aßen , mit jedem Atem - heute verbrannt werde . Die Forstwirtschaft habe bel

und sei es auch um den Preis des eigenen Lebens . Jahre haben bewiesen," erklärte fürzlich einer der zug , mit jeder Bewegung nahmen sie auch die Zu- Durchführung des Verfahrens in großem Maßstabe

Damals war die Flucht für viele nur scheinbar ein führenden Sowjetmänner öffentlich , „ daß nur Ar - versicht auf , daß sie sich wieder emporraffen würden bedeutsame Chancen , höhere Holzpreise zu erhalten

Gewinn . Tausende und Abertausende tamen noch mut und Elend die Bauern zum Eintritt in die Kol- zu freien , nugbringenden Ackerbauern, Kolonisatoren. und sich gegen den Rückgang des Brennholzverbrauchs

unterwegs um , auf russischem Boden wie das Vieh . lektivwirtschaften zwingen , nun denn , so muß die So ist so manche neue Siedlung dank ihrer Zähtg - zu sichern. Das Holzhydrolyse-Erzeugnis werde fein

deter der Kartoffel fein . Eine Mischung von Kartof¬
Aus den Güterwogen der russischen Eisenbahner Planwirtschaft der Sowjetregierung eben die Ar - keit seither in den argentinischen Urwäldern und Konkurrent der Kartoffel , sondern eher ein Verbün¬

tm Pampas wie durch Zauberfraft emporgewachsen .
felfloden und Holzzucker würde ein Futtermittel er¬

schleifte man die Benölkerung halber Dörfer als er - mut zu ihrem nächsten Verbündeten machen ,

geben , das etwa den gleichen Nährwert wie die kar¬

frorene , verhungerte und an Seuchen gestorbene Interesse des Arbeiter - und Bauernstaates !" In die
toffel habe , aber wesentlich billiger fein würde . Dem

Menschenleiber . Auf den Friedhöfen russischer Dör- Braris übertragen , heißt das : Bewußte Senfung

fer , irgendwo weit , weit weg von der heimat - des eigenbesitzlichen Lebensstandards durch
könnte durch die Entwicklung der Holzhydrolyse neue

lichen Scholle, häuften sich die Leichen elend dahin- schärfte Steuermaßnahmen, linterbindung des wirt Ein Kilogramm Brennholz Kartoffelbau sowohlwie der Forstwirtschaft im Often

Belebung geschaffen werden . Prof . Bergius schloß ,

gefiechter deutscher Kolonisten. Bis an die Grenzen schaftlichen Aufstiegs der Gegner des Kollektivis¬
Und da die deutschen Kolonisten seit andert¬ es sei seit Jahren sein Bestreben gewesen , diese neue

Rußlands im Westen ziehen sich die letzten Ruhe - mus . chemische Holzveredlungsindustrie in Deutschland an¬

stätten deutscher Steppenbauern wie eine ununter - halb Jahrhunderten im Gegensatz zum russischen
eines Bauern an ein freies Schaffen gewöhnt sind , da ste fäffig zu machen . Er bitte die Mitglieder des Reichs¬

brochene Kette melancholischer Denkmäler
T . . Berlin , 16. Nov . Auf der Tagung des forstwirtschaftsrates , ihm bei diesen Bemühungen be¬

ruhmvollen Volkes . Und nur diejenigen Tausende , sich wohl als Mitglieder und Mitarbeiter des

denen das Schicksal noch in letzter Stunde die Pfor - Staates , aber nicht als seine Sklaven betrachten, to Reichsforstwirtschaftsrates sprach Prof . Dr. Bergius hilflich zu sein. Er demonstrierte dann an Hand der

ten nach Deutschland öffnete, als wollte es doch noch bleibt gerade ihnen nur die Wahl übrig : Entweder (Heidelberg) über die Rückwirkung des Holzhydrolyse- Erzeugnisse aus dem Hydrolyse-Verfahren nochmals

Gnade üben am Leben, nur jene Tausende durften Abbruch der eigengesetzlichen Entwicklung und (Verzuckerungs-)Verfahrens auf die Forstwirtschaft. die volks- und ernährungswirtschaftliche Bedeutung,
und Unter Holzhydrolyse verstehe man die Umwandlung wobei er betonte , daß der Nährwert eines Kilos

ihre Flucht von daheim in die weite Welt als Ret - gänzliche Verlotterung oder Auswanderung

tung ansehen. Ungezählte freilich find dennoch den Wiederaufbau von vorne. Schon jetzt verarnit, von des Holzes in einen Stoff für fierische oder mensch- Brennholz ebenso groß sei wie der Nährwert eines

Steuern erdrückt und vom Staat als „Hort des Pri - liche Ernährung . Nach einer kurzen Darstellung der Kilos Hafer .
Folgen übermenschlicher Leiden erlegen , aber es war

Chemie und Technik der Holzhydrolyse betonte Ber¬
ihnen im Sterben heilsamer Trost , daß sie in deutsche vatbesitzes " , d . h . als deutsche Arbeitstraft gehaßt

Erde gebettet wurden , denn niemals war die alte wählen sie die Auswanderung und schließlich ist es gius, daß durch die technische Probeanlage in Genf
der Beweis für die Durchführbarkeit des Verfahrens

Heimat , Deutschland, ihrem Herzen fremd geworden . mit dem Tod überall das Gleiche, fagen sie . . .

Únd andere wieder - Tausende . - fanden sich dann Auch diesmal werden viele zu ihren Verwandten erbracht worden sei . Die Fütterungsversuche mit

nach langem Mühen wieder im Kreis threr Ver- und Freunden in Nord - und Südamerika weiter Kohlehydrat - Futtermittel hätten gezeigt , daß es einen

wandten und Freunde in Amerika , von denen sie vor ziehen , nachdem sie sich in Deutschland zur Weiter - beträchtlichen Teil von Mais und Gerste im Schweine¬

? Konzertfrisis . Nachdem bereits einige deutsche
vielen Jahren am Dorfende daheim , in Rußland , der retse gerüstet haben merden . Aber der Strom der futter ersetzen könne . Neben den Kohlehydrat -Futter¬

in Riel lagert ja erst der vorderste mitteln gewinne man aber ebenso viel Effigfäure wie
zweiten Heimat , Abschied genommen hatten , ats Flüchtlinge ,

schwillt an , und bei Moskau fampieren bei der bisher üblichen Holzverkohlung. Zurüd bleibe Opernhäuser ihre Pforten geschlossen haben und

jene in geordneten Verhältnissen , überlegt und im Trupp

Besitz der nötigsten Geldmittel, für immer aus - schon jetzt an die zehntausend Kolonisten, durchweg nur das unlösliche Legnin , das sich zu Brikett pressen andere dem gleichen Geschick nahe sind, kommen von

wanderten . Nur die wenigsten der Hungerflücht- arbeitsfrohe , energifche, geduldige und widerstands- lasse und den gleichen Heizwert wie Braunfohlen - allen Seiten Nachrichten über schnellen Rückgang_tm

Ane fähige Meichen . Sollten ihre Kräfte nicht ebenso brifett besitze. Für die Holzhydrolyse würden nicht Konzertwesen. Leipzig , Dresden , Berlin , Kassel ,

linge traten den Rückweg nach Rußland an .

Ueberlebenden aber trauern in einsamer Stunde um gut Deutschland zunuze gemacht werden können etwa die teuren Holzsorten , sondern einfach Reisig Köln , Weimar , Krefeld , Barmen -Elberfeld , Bonn ,

verlorenes Lebensglück , um Heimat , Freund und wie sie sich Kanada , die Vereinigten Staaten , Bra - und andere Arten verwendet . Die Erbauer von Holz- Kiel melden übereinstimmend das fortschreitende

silien , Argentinien und andere Länder immer wieder Hydrolyse -Anlagen müßten deshalb Orte des billig - Abwelten ihrer vornehmsten Konzert -Institute . Als

Gut .

Gewiß , es gibt nichts Neues mehr unter der zunuze machen und von jeher gemacht haben ? Ihr sten Holzoezuges aufsuchen und es sei mit Bestimmt - Gründe werden angegeben : Sport , Tanz , Kino , De¬

Sonne . Und doch übermannt die neue Verelendung Fleiß und ihre Ausdauer haben ganze Steppen , heit vorauszusehen , daß der jetzt bestehenden Anlage gradation der Musik durch den Rundfunk usw . Der

rußlandsdeutscher Bauernmassen , von der wir jet Pampas und Prärien in hochwertiges Nuzland um- in Stettin weitere Anlagen in Deutschland folgen Hauptgrund ist natürlich : Aufopferung der fultivier¬

wieder hören , das deutsche Herz . Wieder sind es gewandelt , sie permochten auch an Deutschlands Ost- würden . Die Anlage in Stettin fönne jährlich etwa ten Volksfreise durch die Erfüllungspolitik . Dagegen

ungezählte Tausende , die sich entweder schon auf grenzen neue deutsche Siedlungen zu schaffen , un - zehn - bis zwanzigtausend Tonnen Kohlehydraffutter - ist überall voller Betrieb , wo die rohe Sensations¬

der Flucht über Deutschland nach Kanada , Merito , erschütterliche Kulturnianern gegenüber dem politisch mittel durch Verarbeitung von Abfallholz herstellen . luft irgendwie ihr Futter findet : berühmte Solisten ,

den Vereinigten Staaten und nach Argentinien de - aggressiven slawischen Element . Der Ertrag ihrer Der Markt für Kohlehydratfuttermittel in Deutsch - | Jazz auf vier Klavieren .

Auch gute Tabake
ergeben noch keine guten Cigaret¬

ten , wenn sie nicht zueinander passen

und sich in ihrem Aroma vollkommen

ergänzen .

Die Geschmacksharmonie ist sehrwich¬

tig , denn die ausgeglichenste Mischung

von edlen Spitzentabaken ist auch die

bekömmlichste .
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Radio - Apparate
Batterie - und Netzempfänger in großer Auswahl . Sämtliche Fabrikate werden zu günstiger
Notierung geliefert . Sehr billige Qualitäts - Anlage :
Drei - Röhren - Batterie - Empfänger
in feinem Eichengehäuse mit Lautsprecher ,
Akkumulator , Anode , Antenne, fertig gelegt 175 . 00 Mk .
Kassa - Preis . Lieferung auch auf Teilzahlung

Vertrieb von ersten Fabrikaten : Lorenz -Paladin Nr . 20 ( preiswertester bester Netz - Empfänger ) ,
Lorenz - Ordensmeister , Völkerbund , Ia Saba - Geräte für Batterie - und Netzanschluß , Nora - und

Roland - Brandt - Drei - und Vierröhren - Batterie - Geräte . Philipps Netz - Anoden , Gleichrichter ,
Dauerlader . Prima Lautsprecher Hegra , Saba , Isopnon , Monos und Lenzola am Lager

Rundfunk mit Stationswähler :

TELEFUNKEN 40W

TELE
FUN
KEN

600

1200

der Europa - Empfänger

325200

(Preis einschließlich Röhren RM 440 . - )

mit dem Stationswähler bringt

o Ihnen ohne Suchen den gewünsch¬

ten Sender . Dazu der Telefunken¬

Standard -Lautsprecher

230

ARCOPHON 3
MIT FALZMEMBRAN

(Preis RM 73 .

TELEFUNKEN
DIE DEUTSCHE WELT MARKE

Bernh . Carstens , Neue Str . 13 .

Bauen

durch die

VORTRAG

Telephon 554 .

von Häusern , Werkstätten ,
Scheunen , gänzlich ohne
Zinsenlast läßt sich ermöglichen

Bau - und Wirtschafts¬

gemeinschaft Bremen

am Mittwoch , dem 20 . November , 20 Uhr in Jever

Hotel „ Erb " , kleiner Saal

Fr . Kleinsteuber , Jever
Kaufe jebe Art

ach Schlachtvieh
Fressen Thre
Schweine schlecht ?

Wilh . Lindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Kommen sie nicht voran Achtung ! !
durch Husten , Ausschlag Raufe jeden Posten altesAnochensteifheit , Sua C

Eisen ,Lumpen , Felle usw . sowiehilft ! Erfolg garantiert
alte Maschinen und Fahrzeugein 5 bis 8 Tagen . Zu

haben : Apotheke Nordsee¬
bad Hooksie , Streuz -Dro¬
gerie Carl Breithaupt in
Jever . ( 10716

Eucalyptus - Bonbon
14 Pfd . 25 Pfg .

zu reellen Preisen .

M . H. Meyer , Jever ,
Wangerländischestr . 10 ,

Telephon 617 .

Jm Auftrage suche größere
Anzahl

echteBruftcaramellen Läuferschweine
gefüllte Malzbonbon

1/ Pfd . 25 Pfg .

Honig - Bonbons
gef . , Pfb . 25 Pfg .

J . Burchard

Autovermietung
bet Tag und Nacht

Stand : Reter Löwe

zu kaufen , 50 - 75 ẞfd . ; eben¬
falls fette Schweine .

Brull , Oldorf ,
Onnen , Hohenkirchen .

Die beim Schüßenhof be¬
legene Koksche Weide

zur Größe von an¬

Telephon 534 und 84 nähernd 4 Matten
km 25 fg .

Große Touren billiger soll zum sofortigen Antritt als

Ihr Eigenheim-auf Ratenzahlung !
Ein Vermögen , das für immer ver
loren ist , geben Sie für Mieten aus .
Mit monatlichen , tragbaren Sparraten
schaffen Sie sich durch uns in abseh¬
barer Zeit ein eigenes Heim . Sie
können mit unserem Gelde auch
Hypotheken ablösen . ( Denken Sie an
die Aufwertungs - Hypotheken 1932 !)
Gleichzeitig sind Sie durch uns ohne
weiteres bei Todesfall gemäß § 8 unse
rer Allgemeinen Bedingungen bis zur
Höhe von RM 25000 versichert . Vers

langen Sie heute noch kostenlose Zusendung unserer Auf¬
klärungsbroschüre Nr . B 22(Bitte 15 Pfg . f . Rückporto beif .)

Kein Eintrittsgeld Keine Verlosung Keine Haftsumme

Im Jahre 1929 bisher zugeteilt 2739 000 RM .

DEUTSCHLAND BAUSPAR-AGFORSTADTULAND
Voll eingezahltes Kapital 1 Million

Auskunft : Adolf Bley , Jever , Anton - Günther - Straße 30

Kaufe laufend geschlachtete

Gänse , Hasen
Uderland leb. Sühnerleb. Sühner Institut für NaturheilkundeNehme jeden größeren oder3 . Müller auf mehrereJahre verpachtet kleineren Boften ab (13357

Friseurgeschäft

Altgarmsfiel
Spezialität :Bubikopfpflege
Kopfwäsche, Ondulieren

SONNTAG
4 Uhr nachmittags

*

Schützenhof lever
Inhaber : KARL KOHLER

*

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

des Bauwirts A.Niebuhr. Konzerthaus -LichtspieleEintritt frei für jedermann ;

auch Frauen frol . eingeladen . Sonntag drei Vorstellungen :

3 Uhr : „ Emil und Schlemihl " , dazu Lustspiel und Wo¬Bau - und Wirtschaftsgemeinschaft Bremen henschau. 5 Uhr: „Herbstzeit am Rhein " , dazu ein
Martinistraße 12 Naturfilm und Wochenschau. Abends 8 bis 10,45 Uhr :

Emil und Schlemihl " , Lustspiel in 6 Akten , Herbst¬
zeit am Rhein " , Volksstück in sechs Akten und Wochenschau .

Ausbildungskursus
für

Milchkontrollbeamte .
wird abgehalten vom 25 . November bis 4. Dezember im
, , Erb " in Jever . Unterricht von 9 bis 13 Uhr .

Anmeldungen mit Zeugnisabschriften und Lebenslauf
bis 22. November an die Geschäftsstelle in Jever .

Jeverländischer Herdbuchverein , e. V.
J . A . : Dirks .

Inftitut für

Naturheilkunde
Physikalisch - Diätetische Therapie

Radio -Homöopathie , Psychotherapie , Massage ,
Magnetismus , Höhensonne , Hochfrequenz
Blut , Urin , Sputum , Stuhl - Untersuchung

Sprechzeit : 9 - 12 , 3 - 5 Uhr ( außer Sonn - u . Feiertagen )
Behandlung außerhalb der Sprechzeit nach Vereinbarung

gepr . NaturLothar Koop heilkundiger
Rüstringen , Werftstraße 44 Telephon 525

Damen - Salon Strubbe
(neben A. Mendelsohn )

gänzlich renoviert

99

Defen

,, Schreiber " - Leucht¬
öfen sind bei mir
in Betrieb zu sehen

Die neuen , , Schreiber " - Leucht¬

öfen arbeiten billiger und sind

gesünder als Zentralheizungen

werden .

Deffentlichen Verpachtungs¬
termin sege ich an auf

Dienstag ,
19 . November d. 8. ,

abends 6 Uhr ,

in der Wirtschaft von Herrn
H. Blesene (Stadt Jever ).

Wilhelm Albers, Jever
amtl . Auktionator .

Heidmühle

Boyungs , Tettens

Einfamilienhaus
mit schönem Obst - und Gemü¬

segarten, belegen an beſter
Lage in Heidmühle , steht bei
kl . Anzahlung wegen Fort

mich zum Verkauf . Kauflieb¬
zugs des Eigentümers durch

haber wollen sich persönlich
mit mir in Verbindung sezen .

6. Albers, amtl. Auft.,
Waddewarden .

Auf ein Hausgrundstück im
Unter meiner Nachweisung Werte von 4000 RM . suche

steht ein in Heidmühle ich eine
wunderbar an der Haupt¬
verkehrsstraße belegenes

Einfamilienhaus
mit großem Obsts und
Gemüsegarten zu beliebig .
Antritt zum Verkauf .

Das Haus ist groß und ge¬
räumig . Außerdem ist ein
schöner großer Stall vorhan¬
den .

erststellige Hypothek
von 1000 GM .

Radio - Komplex - Homöopathie
Hochfrequenz - Bestrahlungen
Sprechstunden (außer Sonnabend nachm .)
vorm . 9 - 12 Uhr , nachm . 3 - 6 Uhr

Bahnhofstr . 33
Fernruf291 Otto Lehnecke

Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden gesucht.

Frau E . Janßen
Schlosserstraße 32 I

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht
Kilometer 25 Pfg .

Oldenburger
Candestheater
Sonnabend , 16 . Nov . , 3 . 25

bis 6 Uhr : Einmaliges
Gastspiel des Prince of
Wales Theater und der
englischen Schauspieler :
" Journeys End ."

auffofort od. zu einem spä- Ahlers , am Bahnhof Sonnabend, 16. Nov. , 7.45
teren Termin anzuleihen . An¬
gebote erbeten .

G . Albers , amtl . Aukt . ,
Waddewarden .

Schönes hochtragendes

Rind zu verkaufen
Mühlenstr . 55

Warum ind Ferne schweifen ?
Sie können sämtliche

bis nach 10 Uhr : * D 10 .
„ Schanda , der Dudelsack¬
pfeifer " .

Sonntag , 17 . Nov . , 3 . 25
bis 6 . 30 Uhr : " Carmen " .

Wintersachen 7,15 bis 9,15 Uhr: Nieder¬
wie Kleider , Unterzeuge

Strümpfe
warme Hausschuhe usw .

bei mir in den bekanut guten
Qualitäten und preiswert

deutsche Bühne „ Straten¬
mufik " . 0 . 50 bis 2,50 Mk .

Montag , 18 . Novbr ., 7,45
bis gegen 10 Uhr : *, ,Rabale
und Liebe " .

Wegen seiner ange 3
nehmen und ruhigen Lage
eignet sich das Haus beson¬
ders für einen Landwirt oder
pensionierten Beamten.

Die Bedingungen sind sehr
günstig . Nähere Auskunft
erteile ich gerne kostenlos .

hochtragende Rinder
zu verkaufen .

H. Janßen , Schlachte .

Ferkelzuverkaufen.
H. Janßen ,

8 . Theilen Neu-Marienhausen b. Sande .
Auktionator , Heidmühle . Mehrere Zentner

Das

Marich¬
weidegut

WiefelserFubleiege
Adolf Gerken , Jever groß 30,88,36 Hektar, selten

Obst zu verkaufen
Dirks , Pulvermacherei .

Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht .

Schwester Luise .

Electrolaschön arrondiert , direkt an
an der Hauptstraße 2 Kilo¬
meter von der Stadt Jever (neuwertig ) mit 20 modernen
entfernt belegen, soll zum An- | Platten zu verkaufen.
tritt auf den 1. Mai 1930 u . 2. 3. 100 a . d. Erp . d . 3 .
verkauft werden . Forderung

ALBERSſt mäßig, Anzahlung reichlichBlumenhaus ALBERS
empfiehlt zum Zotenfest

cabiahmud aller Birt
in geschmackvollster Ausführung und jeder
Bretslage . Feine Binderei in Wald ,
Moos und Blumen . Beachten Sie bitte

mein Fenster .

Telephon 211 . Wasserpfortstr . 7 .

die Hälfte der Forderung . Hafer - und

Weizenstroh
bandgepreßt , frisch gedroschen

zu verkaufen (13344
Georg Cornelius

Südergarms

Nur 3 Hektar werden als
Ackerland verabnugt . Die
übrigen Ländereien eignen
sich natürlich auch als Acker¬
land . In Rücksicht auf die
günstige Verpachtungsgelegen¬
heit bietet das Landgut auch
eine gute Kapitalanlage . An- Hafer , Weizen - und Gersten¬
gebote baldmöglichst erbeten .

Blumenhaus ALBERS Saio Sürgens ,
Hohenkirchen i . Oldbg .

An verkehrsreicher Chaussee
belegene

Gastwirtschaft1778 Auto - Anru
beland babe ichunter der

Kilometer 25 Pfg .

Heinrich Ahlers .

Husmanns Tee schmeckt am besten
Schloßstraße 4 Telephon 233

mit 2 Hektar bestem Marsch¬

Hand zu verkaufen . Anzah
lung und Antritt nach Ber¬

Stroh
in Ballen , frisch gedroschen ,
Zentner 2 bis 2,80 Mk ., gibt ab

Ahmels - Oldeborg

Stier

„Lucifer "
einbarung.Raufliebhaber wol- (Bater Prämienſtier Imker )
len sich persönlich mit mir deckt für 7 RM .
in Verbindung segen .

G . Albers , amtl . Auft . ,
Waddewarden

Bitte um

Begleichung der rückständigen
Deckgelder .

H . Onnen , Eukwarfe .

beziehen (13352
WollHans Bunje, umtausch

Altgarmsfiel

Auto - Vermietung
km von 20 fg . an .

Telephon 335 . Eden .

PLAKATE
in ein - and mehrfarbige

Ausführung

Dienstag , 19 . Nov . , 7,45
bis gegen 9,45 Uhr : A 11 .
Uraufführung . „ Meyer XI " .

Mittwoch , 20 . Nov . , 7,15
bis gegen 9,30 Uhr : Einmal .
Volksvorstellung . „ Rabale
und Liebe " . Preise 0,50
bis 1,50 Mk .

Donnerstag , 21 . Nov . , 7,45
bis gegen 9,45 Uhr : B 11 .

Meyer XI " .

Freitag , 22 . Novbr . , 7,45
bis nach 10 Uhr : C 12 .
„ Schwanda , der Dudel :
fackpfeifer " .

Sonnabend , 23 . Nov . , 7,45
bis gegen 9,30 Uhr : * D 11
„ Hellseherei " .

Sonntag , 24 . Novbr ., 3,15
bis 5,45 Uhr : Volksvorstg .
" Journeys End " . Preise
0,50 bis 1,50 Mk .

7,15 b . 10,30Uhr , Carmen ' .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der legte Zug nach Jever

burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 36 Uhr in Jever eintrifft .

C. L . METTCKER 23. 00 hr täglich in Olden¬
& SÖHNE

Familien -Nachrichten
Geboren

Regierungsrat Popken und Frau Fanny geb .
Adrian , Oldenburg , Sohn . Siebelt Hinrichs und
Frau , Neufolstenhausen , Tochter .

-

Verlobt :

Frieda Meyer und Albert Ralle , Altjührden ,
Hanna Fuhrken und Erich Eickhoff ,Barel .

Schweiburg , Vegesack . Wilhelmine Janßen und
Remmer Jacobs , Westochtersum .

Vermählt :
Bernhard Lübken und Frau Elisabeth geb . Bör

deker , Rastede .
Gestorben

Friedrich Fischer , Rüstringen , 58 Jahre . - Anna
Lauenstein geb. Merten , Nordenham , 69 Jahre .

Meine Janßen Schoon , Moordorf , 19 Jahre .
Aaffe Lieland geb . Jungmann , Walle , 79 Jahre .
Landwirt Bernhard Menze Frieschenmoor .

Johanne Marie Eilers , Rüstringen , 77 Jahre .
Schiffbauer Heinrich Kassens , Rüstringen , 30 Jahre .



Für die Feierstunden
Wir sind kein Volf der Zerstreuung . Wir sind | lehnt im Sinne Nietzsches die Individualisierung | sinnigen Erzählerkunst Zeugnis ablegen .

ekn Bolt in Bedrängnis. Und der zu schmale Naum,
auf den man uns zurückgedrängt hat , ist die un¬

endliche Gefahr , die von uns ausgeht .

Moeller van den Brud .

Heinrich Lilienfein
Zu seinem 50 . Geburtstage am 20 . November 1929 .

Von Dr . W. Fr . Straded .

Warten und start sein !" Dieses Wort des nun¬
mehr fünfzigjährigen Heinrich Li tenfein verdient
Beachtung in einer Zeit , der Warten Verlust und

Stärke nicht viel mehr als angewandte Ellenbag n
freiheit bedeutet . Als ein im besten Sinne Un ett
gemäßer , der den ungeist dieser Zeiten erkennt ,
steht der schwäbische Dramatiker und Er äher Li¬
lienfein heute vor uns . Als Sohn eines Notars
und späteren Hofrats erb. ift er in Stuttgart das
Licht dieser Welt . So nimmt es nicht wunder , wenn
er sich schon frühzeitig mit seinem größten dichte
rischen Landsmann ernsthaft beschäftigt , wenn er
insbesondere den Tell mit Spannung und bis
dahin nie gekannter Erschütterung " liest . In dem
Klassischen Lande maßvoller Schönheit , edler Ge¬
sezmäßigkeit " fühlt sich auch der geistig diszipli¬
nterte Formwille des Dramatikers Lilienfein bei
misch . Seine Auseinandersehung mit der idealt
stischen Weltanschauung Schillers , dessen dichte iches
Erbe er seit einigen Jahren als Generalsekretär
der Schillerstiftung getreulich verwaltet , gibt hier¬
von Kunde .

In der Traumfeligkeit verstaubter Dachböden ent¬
stehen die ersten dramatischen Versuche , knabenhafte
Berherrlichungen eines Spartafus " , Julian " und
,,Enzio " . Statt des Lorbeers schmückt einmal ein
Stechpalmenkranz die noch junge Stirn eines Dra¬
matikers , dessen dichterisches Gewissen ihn später
den Leidensweg des geistig ringenden Menschen bis
zur Selbsterkenntnis gehen hieß . Versehen mit dem
Rüstzeug einer gründlichen philofophi chen und hi
storischen Bildung , die er sich auf den Universt¬
täten Tübingen und Heidelberg im Verkehr mit
so bedeutenden Geehrten wie Kuno Fischer , Henry
Tode und Erdmannsdörffer erwarb . Verknüpften
ihn mit dem Lettgenannten familiäre Bande
er heiratete dessen künstlerisch rege Tochter Hanna ,
die der Tod ihm viel zu früh von der Seite riß ,

und später thre jüngere Schwester so war es

bor allem der Umgang mit Tode , der mit richtung
gebend für die weitere Entwicklung des Dichters
wurde . Die Gedankenwelten Nietsches und Schoren

hauers fanden im jungen Liliensein verständnis¬

volle Aufnahme . Besonders in Schopenhauers Le¬
benswerk im Zusammenhang mit der Wagnerſchen
Musikdichtung g ' aubte er die von ihm selbst vertre¬
tene Verbindung von Kunst und philosophisch ge¬
schulter Weltanschauung " zu finden . Rein welt¬

anschaulich fällt auch sein erstes der Deffentlichkeit
übergebenes Drama , der Dreiafter Kreuzigung " ,

aus , das ein starkes Bekenntnis zur Leidenslehre
Schopenhauers bedeutet . Künstlerisch dringt Der

Dichter aber alsbald über die Weltabgewandtheit
des großen Pessimisten hinaus zur Problematik des
Diesseitigen . Sein Schauspiel , ,Menschendämmerung "
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Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Faldenbergh .

( Fortsetzung ) .

In der gleichen Zeit standen zwei Polizisten
vor dem Hause Simones , im Lichte einer Gaslampe ,
die auf den Asphalt des Trottoirs ihr fahles Liht

warf . Der eine von ihnen sagte zu seinen Same¬

raden und zeigte dabei auf das Haus , in dem alle
Fenster dunkel waren :

Da drinnen scheint alles ruhig zu sein , ich be¬

greife wirklich nicht , wozu man uns hergeschickt
hat . "

Zweifelsohne wäre man in seinem Bette bes¬

fer aufgehoben ," erwiderte der andere Polizist , , . aker

Befehl ist Befehl . Und dem muß man sich fügen ."
Wären jedoch die beiden Boli i ten in den Bar¬

ten des Hauses gegangen , so würden sie vielleicht
weniger von der Ueberflüssig eit ihrer Anwesen¬
heit überzeugt gewesen sein .

Denn hinter einem Gebüsch verborgen , in sein
schwarzes Tuch gehüllt , den Kopf mit der eigen

tümlichen Kapuze bedeckt , hätten sie das Gespenst

des Louvre , Belphegor selbst , gefehen . Dieser schien

auf die Gelegenheit zu neuen und geheimnisvollen
Taten zu warten , sobald ein kleines Bicht , welches
allein noch durch die Glastüre des Vestibüls schien ,
erloschen sein würde .

Diese Türe öffnete sich bald , und Fräulein Ber¬
gen tauchte auf sie drehte sich um , um sich zu

vergewissern , daß ihr niemand folge und ließ ihre

Blide im Garten umberschweifen . Ohne das Ge¬

spenst zu sehen , drehte sie sich nochmals um , öffnete

dann vorsichtig die Türe und schlüpfte dann vor¬
sichtig in die Halle , in der vollständige Dunkelheit
herrschte .

Die Gesellschaftsdame schaltete einen Kontalt ein .

Es wurde Licht . ein ziemlich schwaches Licht ,

welches von einer zentralen Deckenbeleuchtung aus

ging . Elsa Bergen ging sofort auf eine Truhe
aus der Renaissancezeit zu . . Es war jene , die
früher dem Baron Papillon gehört hatte .

Die Gesellschaftsdame drückte auf eine geheime ,
hinter einem Gewinde verborgene Feder . Der Deckel
ging langsam auf , und Elsa Bergen wollte gerade
mit ihrem Arme in das offene Möbelstück greifen ,
als sie einen leichten Lärm hörte .

Das Gespenst des Louvre war da , stand aufrecht ,

unbeweglich unter der Deckenbeleuchtung .

Umgeben von einer geheimnisvollen Strahlen¬
frone erschien es schrecklicher denn je .

Die Gesellschaftsdame zeigte wohl ein lei es Er¬

staunen , aber keinerlei Furcht und sagte einfach,
während Belphegor sich näherte :

,,Wie ? Du bist es . . Simone ? "

Das Gespenst antwortete nicht . . Es entledigte
sich plötzlich seiner Kapuze und seiner Maske , die alle

ein Stück bildeten . Jezt aber stieß Elsa Bergen
einen Schrei des Schreckens aus .

Bor ihr stand Chantecoq .
Ste blieb mie angeheftet auf dem Plaze stehen ,

der Masse als unmöglich ab : „ Baß mich an der Der Weg des Menschen zu sich selbst durch Um¬

Menschheit verzweifeln, am Menschen nicht!" Das welt und scharf voncinander getrennte Lebenstreise steht eben in Wehrlosigkeit eine Dummheit! Und
Nur -Spekulative versinkt angesichts der wirklichen
Welt " und des , , lebendigen Gottes " und das warme ,
blutfrische Leben liegt wie ein aufgeschlagenes Buch
vor dem Dichter . Seine männlich - herbe Wesenheit

verweist ihn vornehmlich ins Gebiet des Dramas

tischen , auch die knappe Novelle , den weltanschau¬
lich vertieften Zeitroman , die historische Erzählung
und das Sagenhaft - Legendäre meistert er in beach¬
tenswerter Formvollendung . Von der Cyril hält
er sich im allgemeinen fern , und wo er , wie im

,,Modernus " , ihr dennoch seinen dichteri chen Tribut

zollt , erfolgt diefer in mehr oder weniger bewußter
Anlehnung an Nietzsche und Hölderlin .

bildet das Kernproblem seines dichterischen Schaf
fens . Dank seiner festgegründeten Weltanschauung
und seines künstlerischen Einfühlungsvermögens fin
det ihn der Individuo it Heinrich Lilienkein und

weist ihn den am Leben leidenden Mitmenschen :

3wingt das Leben und laßt ' s euch nicht zwingen ."

Die Martinsgans
Von Theodore von Rommel .

Wie mag wohl die Gans zu dem Attribut der
Dummheit gekommen sein ? Im Altertum schäßte

Ueberbit man die dramatische Produktion Hein - man sie höher . In Indien galt sie als Symbol der

rich Lilenfeins , so ergeben sich mühelos einige Weisheit . Die Flagge von Birma und Kandy ( Cey¬
äußere Merkmale , die zu einer gewissen Klasiti | lon ) zeigt ihr Ebenbild , und der prachtvolle Tem
zierung des Formalen berechtigen . Mit Dramen pel zu Anajapura ist von riesigen Gänse -Reliefs

boltsstückartigen Charakters , die teilweise an Anzen - umgeben . In China galt sie von alters her als

gruber gemahnen , beginnt er . Die Heilandebraut " | Sinnbild ehelicher Treue und wird in jedem Hoch¬
(später umgetauft in Maria " Friedhammer") be- zeitszug noch heute mitgeführt . Die japarische Kunst
handelt einen fontessionellen Ehekonflikt , die groß beschäftigt sich mit Vorliebe mit ihrer Darstellung .

Blinius nahm auf Grund eingefender Studienangelegte Tragödie Berg des Aer ernisses " das
Verhältnis zwischen dem sich absondernden Ein - an , daß Gänse für Weisheit sehr empfänglich seien ,
zelwesen und der sich darüber ärgernden Masse , der und Ovid nennt sie flüger als Hunde . In der Edda

Kampf mit dem Schatten " die genia i ' chen Ver - nimmt die Gans teil an Gudruns Leid . In der

suche eines jungen Durchschnittsmenschen , der sich ägyptischen Mythologie ist sie Sinnbild des Gottes

über die bürgerliche Weltordnung hinwegsegen zu Seb , des Baters von Osiris , und auf einer aus
können glaubt und schließlich von der Unerbittlich gegrabenen Statuette findet sich die Inschrift gra¬

Den viert die gute heißgeliebte Gans - " . Die Grtechenfeit des Philisteriums zurechtgeftugt wird .
Höhepunkt dieser volksstückartigen Schaffensperiode hielten sich Gänse wie wir Kanarienvögel oder

bildet zweifellos der dynamisch geballte Dretakter Kazen . Dem Philosophen Lafydes folgte seine Gans
Der Herrgottswarter " , in dem ein religiös -gefärb - Tag und Nacht . Auch Buffon erzählt von der

ter Gerechtigkeitsfanatismus über Blutschuld trium - artiger Anhäng ' ichkeit , und die Neuzeit kennt , nach

phiert . Gin , wenn auch anders geartetes Vergel - Hanns Heinz Ewers ' Bericht von seines Vaters
tungsmotiv findet sich auch als treisende Kraft in Gans , die ihm bis ins Rathaus nachlief , ebenfalls

Olympia " , einem dramatisierten ei tengemälde der Beispiele davon .
Diadochenzeit . Im Gegensatz zu den im Brojasti !
verfaßten Gegenwartsdramen ist dieses wie auch das
nachfolgende Deutsche Spiel " . Der schwarze Kava¬
fier " , der mitten in die Bestschrecknisse des Dretßig¬
fährigen Krieges hineinführt , ein Versdrama . Der
dreiaktige Stier von Offera " gehört , obwohl in
Brosa gehalten , hierher , ebenfalls Der Tyrann " ,

Die Herzogin von Balliano " , die den Ausklang
dieser geschlossenen dramatischen Schaffensperiode
bildet .

Dann kommt der Krieg und zeichnet seine Runen
in das Leben und Schaffen des Dichters .

Seinen erschütternden Ausdruck findet das gigan¬
tische Geschehen in dem Drama , ,Die Ueberlebenden " ,

die im Namen der Hände , die aus den Toten¬
feldern gespenstisch anklagend hervorragen , geläu¬
tert dem Kriege entrinnen . Auch hier die gleiche
Erkenntnis wie bei der Menschendämmerung " : Sie
Menschheit fängt beim Menschen an . Bei dir , bei
mir ." Reichhaltiger ist der Niederschlag der gan¬
zen Kriegs - und Nachfriegsjahre auf den Gebieten
des Romans und der Erzählung . Anknüpfend an

frühere Erfolge , die der Dichter mit sei er Samm
lung kleinerer Erzählungen sowie mit seinem viel
gelesenen Roman Die große Stille " errang , erichei¬
nen jetzt in fast regelmäßiger Auseinanderfolge :
, ,Der versunkene Stern " , Im stilen Garten " , " Ein
Spiel im Wind " , „ Und die Sonne verlor ihren
Schein " ,, , Die feurige Wolfe “ , „ Das trunkene Johr "
und „ Die Geisterstadt " , die alle von seiner fein¬

der große Polizist packte sie am Handgelenk und
sagte zu ihr energisch :

Wir wollen uns ein wenig unterhalten !"
Die Skandinavierin schloß die Augen und wankte

Chantecoq fing die Ohnmächtige auf .
, ,Ohnmächtig !" murmelte er . Sobald sie wie¬

der zu sich kammt , wird sie mir wohl die Wahrhett
sagen müssen ."

Und er trug sie zu einem Kanapee .

Als sie wieder erwachte , hielt er ihr einen Re¬
volver unter die Nase , entriß ihr einen Dolch , den
sie in der Hand hielt , und sagte in einem Tone ,
der feinen Widerstand ertrug :

Jezt zu Tische !"
Die Gesellschaftsdame , gezwungen durch den ge¬

bieterischen Blick des Detektivs , setzte sich auf ein
Während Gautrais vor der Türe mit set¬Fauteuil

nen beiden Hunden Wache stand : dann begann
Chantecoq :

, ,Mein Fräulein , wollen Sie mir vor allem er

klären , warum Sie , als Sie das Gespenst erscheinen

sahen , gerufen haben : " Wie ? Simone , bist du es ?"
Ich antworte Ihnen nicht ."

Der Kriminalist fuhr fort :
Ich bin daher berechtigt , anzunehmen , daß Fräu¬

lein Desroches noch lebt , und sie und Belphegor
ein und dieselbe Person sind . "

Elsa Bergen schwieg noch immer .
Der Detektiv begriff , daß er wenigstens für den

Augenblick aus der Gesellschaftsdame nichts heraus¬
holen würde . Er begann die Gegenstände , die sich

in seiner Umgebung befanden , anzusehen . . . Er
bemerkte die Renaissancetruhe , die sich im Schatten
abzeichnete , ging zu dem Möbelstück und öffnete
weit dessen zweiteiligen Deckel .

, ,Ach ! Ach ! Sehr gut ! . . Da haben wir es !" rief
er .

Chantecoa sah tatsächlich im Innern des Möbel¬
stückes eine Wachspuppe liegen , welche in täuschen
der Aehnlichkeit die Züge von Simone Desroches
trug .

Es ist eine schöne Arbeit , " sagte er . Ich wäre

begierig , die Adresse des Künstlers , der dieses
Meisterwert geschaffen hat , zu erfahren ."

Er wandte sich zu Elsa Bergen , deren Gesichts¬

züge den erschrecktenAusdruck eines Verbreche s zeig¬
ten , der sich verloren und am Vorabend der Sühne

für seine Verbrechen weiß , und sagte :
Jezt begreife ich alles . Dank dieser Wachspuppe

war Belphegor in der Lage , je nach Wunsch in sei¬
nem Bette zu ruhen und im Louvre zu morden .
Gleichzeitig tot und lebendig zu sein . . Für eine

weibliche Dichterin gar nicht übel ausgedacht ! .
Mein Instinkt hat mich nicht getäuscht . Meine

Bermutungen , daß sich hier der Schlüssel des Ge¬
heimnisses finden würde , war richtig ."

Hierauf sagte er zu Elsa Bergen , wobei er auf

die Wachspuppe zeigte :

der Dummheitsannahme ? Einen Raubvogel würde
man niemals dumm nennen . Primitive Anschauung

wenn Gurnemanz den reinen Toren Parsival eine
Gans nennt , so bezieht sich dies Scheltwort auf
eine Teilnahmslosigkeit , die gerade der Gans durch¬
aus fehlt .

Aber es läßt sich nicht leugnen : die europäische
Wertschäzung der Gans galt ihr allerzeiten in
fnusprig gebratenem Rustand und ihrer Leber . D
die Gänse eber ! Jn Athen wie in Rom galt sie für
größte Delikatesse , und man mag bei Columella und
Barro nachlesen , wie in den römischen Villen die

Gänsemast - Gehege beschaffen waren . Zur Kaiserzeit
wurden ganze Gänseherden aus Nord - Gallien nach
Rom getrieben , weil der Bedarf an Gänselebern
derart stieg , daß er taum befriedigt werden konnte .
Das Fleisch dagegen ward damals als plebejlsch
verschmäht .

Der Perserkönig Chosroes erklärte die Gans für
den besten Braten der Welt , ebenso Itebte sie
Cyrus , und im alten Aegypten war sie ein heiliger
Leckerbissen, mit dem alles , was religiösen nimbus
besaß , reichlich gefüttert wurde : die heiligen Razen ,
Krokodile , Löwen , nicht zuletzt die Priester , die
den Isis und Osiris geopferten Vogel zu Ehren der
Götter verspeisten .

Karl der Große ließ auf seinen Gütern große

Gänsescharen hegen , und das Mittelalter schätzte
den Braten wieder sehr , nicht allein die Beber . In
Paris hieß eine Straße die rue des oues " , weil bort
die Gänsebräter (oyers ) unablässig ihre Spieße dreh¬
ten . Im 13 . Jahrhundert blendete man die Tiere ,
um sie besser zu mästen . Als 1493 der Augsburger
Bäcker Gundlinger seine Tochter verheiratete , tichte
er den Hochzeitsgästen nicht weniger als 106 Gänse
auf . Der Ueberlieferung nach empfing die Königin
Elisabeth die Nachricht des Sieges über die spant¬
sche Armada gerade bei der Mahlzeit eines Gänse¬
bratens . Ob er mit Ingwer gespidt war , wie es
die Briten liebten , wird leider nicht berichtet .

Die Wachsamkeit der Gans schäzen schon die
Inder , und diese Eigenschaft brachte ihr in Rom

Auch Poeten fehlten der Gans nicht , Johannesnach Rettung des Kapitols die höchsten Ehren :
alljährlich am Jahrestag jenes Ereignisses wurden Büttner , Pfarrer zu Effelder und Medebach , in

mit Gold und Burpur geschmückte Gänse auf Sänf - Franken , veröffentlichte im 17 . Jahrhundert ein
Lobgedicht auf sie , wobei er ihre Füllung mit Katen in feierlicher Prozession herumgetragen .

Die deutsche Saga schreibt der Gans prophetische stanten erwähnt , und 1683 ließ Frommans in

Gaben zu . Man schloß aus der Farbe ihres Brust Leipzig ein Werk über den anser Martinianus " er¬

knochens auf die kommende Witterung . Wenn im scheinen . Johannes Oloninus stellte den geschlach =

Märchen oft die Brinzessinnen als Gänsemädchen teten und gerupften Vogel im Lichte der Symbolik
zu finden sind , so zeugt dies davon , daß man das dar . Es kränke sich also keiner , den man eine Gans

Federtier als sogenannten „ Serenvogel " betrach - schilt : im Gegenteil ! Er bedanke sich lächelnd für

tete , in dessen Gestalt sich elbische oder auch mensch die hohe Wertschäzung !

liche Wesen bergen .
In späterer Zeit spielt das nühliche Tier als

Martinsgans eine große Rolle , allerdings ei te für
sie selber undankbare , denn sie ward für ihr Ge¬

schnatter , das dem heiligen Martin von Tours den
Bischofsfiz einbrachte , verspeist ! Dieser Gebrauch
ist uralt . Schon in den schwedischen Runenkalen
dern ist der Martinstag mit einer Gans bezeichnet .

Die Abtei Corvey verehrte Ulrich von Swalen¬

berg 1171 zum Martinstag eine silberne Gans ,
und schon 1412 hieß das Ginläuten des 10 No¬
bembers das Gänseläuten " . 1567 berichtet Seba
stian Frand in seinem Weltbuch " : „ Nach dem kompt
St . Martin , da isset ieder Hausvater mit einem
Hausgesinde eine Ganz

Liegt vielleicht in der Tatsache , daß sich solch in
telligentes Tier wehrlos verspeisen läßt , der Grund

,Vorwärts ! Stehen Sie auf und folgen Sie
mir . Beim leisesten Schrei Jhrerseits werden Sie
es mit den beiden Hunden zu tun haben ."

Elsa Bergen , welche die Nuzlo ig ett jedes Wi¬
derstandes einfah , erhob sich . . ohne ein Wort zu
sagen , verließ mit Chantecoq , der sie am Arme hielt ,

das Atelier . Gautrais folgte ihnen mit seinen bet¬
den dänischen Hunden .

Ein Auto erwartete sie . . Der Deteftiv hieß seine
Gefangene einsteigen

Hierauf befahl er Gautrais , ein Tari zu holen
und nach Hause zu fahren .

Wohin bringen Sie mich ? " entschloß sich die Ge¬
sellschaftsdame den Detektiv zu fragen .

In einen Zufluchtsort , wo Sie das Brot für
Ihre alten Tage finden ."

3 . Rapitel .

|

„ Bater des Schuhes

Diesen eigenartigen Namen hat ein seltsamer
Vogel von den arabischen Schiffern bekommen , weil
sein Schnabel den plumpen Schuhen der ägyptischen
Bauern gleicht . Das erste Eremplar dieses Tieres ,
das nach Europa fam , besaß der einst weit be¬
fannte Elfenbeinhändler Ulivi in Chartum . Der

Vogel lebt in Afrika , ist sehr scheu und nährt sich
von Fischen und Wasserschlangen . Westlich vom Nit
ist seine eigentliche Heimat . Während der Regen¬
zeit brütet das Weibchen an einer trodenen Stelle
die Eier aus , die statt in einen eigentlichen Nest¬
bau in ein aufgefragtes Erdloch gelegt werden .
Die Jungen in der Gefangenschaft aufzuziehen , ge¬
fingt nur schwer .

von Belphegor unterzeichneten Briefe schrieb und

ganz in geheimen die wunderbare Wachspuppe her¬
stellen ließ , die mir ermöglichte , jeden Berdacht von
mir abzuwälzen . Dann durch diesen kleinen Jac
Teddy , der sich ausgezeichnet machte , und endlich
von Ihnen , mein lieber Graf , der mich vortrefflich
unterstüßte ."

Glauben Sie mir , ich bin glücklich darüber , daß
Ste so liebenswürdig sind , meine Ergebenheit zu
würdigen ."

Simone fuhr fort :

Kaum

Sie werden alles erfahren . Mein Vermögen war
| bereits derart aufgebraucht , daß mir nur mehr

einige hunderttausend Franken verblieben
genug , um davon ein Jahr zu leben . . Ich konnte
auch von meinem dichterischen Talent feine fetten
Einfünfte erwarten . . Es wäre mir möglich ge¬
wesen , reich zu heiraten . . Aber mein unabhän =
giger Charakter empört sich gegen den Gedanken ,
von einem Manne abhängig zu sein , der mich wie
eine Kuriosität oder einen Lurusgegenstand gekauft

Einen freien Lebenswandel beginnen ?hätte .
Bfui ! Schon der Gedanke an eine fo ab¬

scheuliche Zukunft verursachte mir Uebelfeiten .

Glauben Sie mir , mein Lieber , bevor ich das Ma¬
nuskript des Ruggiert entdeckte , habe ih recht dü¬
stere Stunden erlebt . Als ich aber die Memoiren des

famosen Astrologen der Königin Katharina las ,
sah ich die Zukunft in etwas hellerem Lichte und
sagte mir : „ Warum sollte ich nicht die in diesem
Buche enthaltenen Angaben ernst nehmen ? "

In einem etwas überladen eingerichteten Toilet¬
tenzimmer des Schlosses von Courteuil es war
jenes der Baronin von Papillon saß die Frau ,
welche wir aus einem früheren Kapitel aus dem
Flugzeug steigen sahen , vor einem Frisiertische .
Neben ihr stand ihr Begleiter , der noch immer .
Fliegerkleidung trug , und blickte in den Spiegel des
kleinen Möbelstückes , der ihm das Bild von Frau
Mauroy zeigte .

Diese legte ihre Müge ab und betrachtete sich

einen Augenblick im Spiegel . . Gin sonderbares
Lächeln huschte über ihre Lippen . Ihre Augen leuch¬
teten wie im Fieber .

Langsam begann sie die Schminke abzuwaschen ,

welche leichte Runzeln in den Winkeln ihrer Augen¬
lider vortäuschte , den Schwung ihres Mundes ver¬
stärkte und ihrer Hautfarbe die Blässe der Ermü¬
dung und des Kummers verlieh . Nachdem diese

heille Arbeit beendet war , nahm sie ihre blonde
Perücke ab und wendete sich zu Maurice de

Thouars , welcher die Frau mit den Augen ver¬
zehrte .

Die Komödie ist aus . . ich hatte genug davon ,
die Tote zu spielen , " rief sie .

Simone Desroches war wieder auferstanden .

Sie sind ausgezeichnet gewesen ," erklärte Mau¬
rice de Thouars ."

, ,Sagen Sie , mein Lieber , daß ich begabt bin , "
erwiderte hochmütig Simone .

In der Tat , " gab der heruntergekommene Edel¬
mann zu . . Schon der Gedanke , eine solche Sache
auszuhecken , verdient uneingeschränkte Bewunde¬
rung . Aber ohne den geringsten Fehler die Rolle
des Belphegor , die Sie annahmen , bis zum Ende
durchzuführen , ist wahrhaftig glänzende Sache . Je
den Augenb id fürchtete ich , daß Sie entdeckt wür¬
den , und ich muß eingestehen , daß wegen Chante¬
coq mir mehr als einmal ein Schauer über den Rük¬

Simone antwortete mit einem verächtlichen Achsel¬
zucken :

fen lief ."

Jetzt , da ich die Kopie gefunden habe , müssen Die Hauptsache ist , daß alles gut ablief . . Ich
Sie mir auch sagen , was aus dem Original wurde . " erkenne gerne an , daß ich gut unterstüßt wurde

Aber die Gesellschaftsdame schwieg hartnäckig Zuerst durch den Zufall , der mich die wertvollen
Memoiven des Ruggieri auf dem Boden einerweiter .

Chantecoa fuhr in drohendem Tone fort : Truhe , die ich von diesem Dummkopf Baron , Papil

, ,Da Sie nicht sprechen wollen , weiß ich , was ich lon gekauft hatte , finden ließ . dann von Elsa
Bergen , welche mir riet , mich als Belphegor zu

zu tun habe . "

Und er fügte mit Autorität hinzu : berkleiden , ferner von Büchner , welcher die falschen

-

Ich wußte wohl , daß unter dem Ruggieri der Le¬

gende , nämlich unter dem Giftmischer , Zauberer ,
Herenmeister und lebeltäter , ein Gelehrter von sel¬
tenem Wissen sich verbarg . Er war Vertrauensmann
der Königin , auf die er einen ungeheuren Ein¬
fluß ausübte , und es lag durchaus im Rahmen des

Wahrscheinlichen , daß diese Ruggieri beauftragt
hatte , den Schatz des Volois in einem der Säle des

Louvre zu berbergen , als das empörte Volk sie
zwang , den Balast zu verlassen , in den sie bald
als absolute Herrscherin wieder zurückzu ehren hoffte .

Auch der Ton dieser Memoiren war so aufrichtig ,
daß ich sofort den Eindruck gewann , daß das Buch
die Wahrheit sagt .

Jch folgerte , daß der Schazz noch an seinem alten
Blaze ruhte . Jezt mußte ich herausfinden , ob der
fragiiche Saal im Louvre noch eristierte Es war

nicht schwer , das festzustellen . . Der Saal war jetzt
jener der Barbarengötter geworden und dank der
detaillierten Beschreibung und dem sehr vollstän =-
digen Blane , welche das Buch des Ruggieri enthielt ,
war ich bald in der Lage , festzustellen , daß das
Bersteck des Schayes genau unter dem Piedestal der
Statue des Gottes Belphegor lag . Dieser Umstand
bildete ein großes Hindernis , das man nur in der
Nacht beseitigen konnte . Der von Ruggieri genau
beschriebene unterirdische Gang war noch vorhan¬
den , es begegnete daher keinerlei Schwierigkeiten ,
in den Louvre bei Nacht einzudringen und zwi¬
schen zwei Rundgängen der wachthabenden Auf¬
seher das nötige zu besorgen .

Elsa Bergen schlug mir vor , Lüchner auf Erkun =
digungen auszusenden . Ich zog es aber vor , selbst
zu handeln ."

(Fortsetzung folgt .)



Der Radioschreck
Von F . Schrönhamer - Heimdal .

Die uferlos schwingenden Lautwellen aus aller
Welt fanden nun auch in dem hocheinsam gelegenen ,
menschenvergessenen Bergdorfe einen dankbaren Hö
rer : der alte Dorfpfarrer hatte sich ein Radio ein¬
richten lassen mit Lautsprecher , der die Stimmen
der Ferne in seine schneeverwehte Winterstille trug .

Der Bürgermeister überlegte sich eine Beletdi - |
gungsflage gegen das Wochenblatt " , in dem Ort
und Zeit dieser Handlung veröffentlicht war . Aber
als bedachter und erfahrener Mann ließ er den
Plan wieder fallen , denn er hoffte , daß über diese
Geschichte bald Gras wachsen würde , wenn sich
in einem anderen Bergdorfe eine andere Dummheit
begäbe , die dann die Zungen der allzeit Spott¬
frohen in Bewegung setzte .

reiten , indem wir in unserer Nahrung denjenigen
falf - und vitaminreichen Stoffen , die wir als Grund¬
stoffe für einen gesunden Aufbau unseres Körpers
erkannt haben , einen weit größeren Raum in der
täglichen Kost geben ; das ist Pflicht jedes Einzelnen .

Nu ward dat wedder Harvft !
Buer Slottmann smök öwer sienen Slagbom von

sien Hoffstäd un feef in ' t Wedder . He dach bi sid :
Nu

"Was ist das?" hatten die Seute gefragt, als der Weg mit dem Zahnschmerz ! wari bat webber Harbſt!
Monteur die Dachantenne aufgesetzt hatte .

"„ Ein Radio !" war der Bescheid .
„ Ein Radio ? Was ist ein Radio ? "

„ Ein Radio das ist eine Erfindung , mit der

man alles hören kann , was gesprochen wird . "
Nun wußten die Bergdörfler , wie sie daran

waren .
„ Das hätte ich unserem Pfarrherrn niemals zu

getraut ," sagte der Bürgermeister . „ Dreißig Jahre
weilt er jegt unter uns . von allen geliebt und ge¬
achtet . Und nun diese Falschheit !"

„ Es wird wohl seine Richtigkeit haben , " mut¬
maßte ein anderer . Man sieht ihn auch nicht
mehr im Wirtshaus , seit er das verflirte Teu¬
felszeug auf dem Dache hat . Jest sitt er in der
Stube und horcht , was wir sprechen . Kein Wort
geht ihm verloren . Es ist nur gut , daß uns der
Monteur reinen Wein eingeschenkt hat , auf daß
wir unsere Zungen im Baume halten können .

Innerhalb drei Stunden wußte das ganze Dorf
Bescheid , was es mit dem seltsamen Ding auf dem
Dache des Pfarrers für eine Bewandtnis habe .
Und die Dörfler hüteten ihre Zungen , damit der
Pfarrer nichts Unrechtes hörte .

Die Knechte fluchten nur mehr leise in sich
hinein , wenn die Ochsengespanne am Berghang
stoďten .

Die Mägde fummten ihre Liebes - und Truz¬
gefänglein nur noch verstohlen in den Stallwinkeln ,
wohin das Dachohr des Pfarrherrn hoffentlich doch
nicht horchen konnte .

Die Kinder johlten und tollten nicht mehr wie
sonst , sondern saßen still in den Stuben und stell¬
ten allerlei unheil an , das sonst nicht geschehen
wäre , hätte man sie auf Anger und Gassen ge¬

Iassen .
Die Männer meisterten ihre Reden am Wirts¬

haustisch und flüsterten nur noch leise , oder sie
gaben sich Zeichen wie Taubstumme .

Die Weiber mußten ihre Gardinenpredigten spa¬
ren , was ihnen schier unerträglich war , wenn die
Männer immer wieder mit einem Mäßlein zuviel
bon der Schenke heimwankten .

Bon Dr . med . dent . H. Burchardt .

Zahnschmerzen erfreuen sich bekanntlich allgemei¬
ner Unbeliebtheit , zumal sie die boshafte Eigen¬
tümlichkeit besigen , immer im ungeeignetsten Mo¬
ment aufzutreten . Der Bräutigam , der vor der Kir¬
chentür von bohrenden Zahnschmerzen überfallen
wird , hadert natürlich mit seinem Schicksal ; das beste
Festmahl und manche Reisefreude werden durch
plöglichen Zahnschmerz getrübt . Mütter klagen , daß
ihr Liebling gerade zur Zeit der Halsschmerzen auch

noch Bahnschmerzen bekommen hätte , und der ge¬
plagte Rheumatiker spürt nicht nur seine Glieder ,
sondern auch die alten Zahnwurzeln , die sich fahre¬
lang still verhalten hatten . Die Zähne klagen uns

Menschen an . Die Natur pflegt auf diese Weise
an Unterlassungssünden zu gemahnen .

Kein falter Luftzug , kein harter Bissen schafft
einen hohlen Zahn , Rheumatismus und Hals¬
schmerzen zählen ebenfalls nicht zu den Angreifern .
Wohl aber haben kranke Zähne schon Rheumatis¬
mus und Halsschmerzen verursacht , und ein Luft¬
zug oder eine Erregung kann wohl der Anlaß sein ,
daß ein vernachlässigter oder unbeachtet gebliebe
ner franker Zahn sich meldet . Der Zahn , der weh
tut , ist nicht beim Auftauchen der Schmerzembsin¬
dung plöglich erfrankt , er war es schon vorher , und

zwar nicht erst seit Stunden oder Tagen , sondern
seit Wochen , Monaten oder Jahren .

Krante Zähne sind eine Gefahr für den gan¬
zen Körper . Verminderte Kaufähigkeit bedeutet für

Kinder und Erwachsene neben Verdauungsbeschwer¬
den aller Art auch geringere Widerstandsfähigkeit
des Gesamtorganismus gegen jegliche Krankheit . Für
die Zusammenhänge zwischen den Bazillenherden
schlechter Zähne und bereiterten Zahnwurzeln mit

Erkrankungen der Ohren , der Augen , der Nase , des
Halses , mit Tuberkulose , Rheumatismus , gewissen
Hautkrankheiten und vielen anderen finden Arzt

und Zahnarzt in der Zusammenarbeit , die sich
längst als notwendig herausgestellt hat , immer neue
und überraschende Beweise . Wäre sich jeder Mensch
flar über die Tatsache , daß von jedem erkrankten

3ahn schwere Allgemeinerkrankungen entstehen , um¬
gefehrt auch durch unzweckmäßige , einseitige Ernäh¬
rung Zahnerkrankungen heraufbeschworen werden
können , dann würde ihn sein Verantwortungsgefühl
wohl rechtzeitig zum Zahnarzt treiben .

Viele Wochen lang wurde in dem Dorfe fein
Tautes Wort mehr gesprochen mit Ausnahme na¬

türlich der üblichen Taggebete und Hausandachten ,
die die Dörfler mit mächtigem Stimmenaufwand
und allerlei Zugaben abhielten . Das war das ein¬
zige , was der Pfarrherr hören durfte und sollte . Erst in der letzten Zeit hat man sich bemüht , den

Diesem war das scheue , gedrückte , verschlossene | Einfluß der Nahrung auf die Struktur und Qua¬

Wesen seiner ihm vertrauten Herde längst auf - lität der Zähne flarzustellen . Das Studium der Er¬

gefallen . Welch gewaltige Wandlung war mit sei¬
nen Lebensfrohen Bergleuten vor sich gegangen !
War das Bußgeist ? Oder Ausfluß und Wirkung
ber Steuernot ? Oder gar etwas Sch ' immeres , wie
Berstockung und Herzensverhärtung ? Denn die Leute
grüßten thn kaum mehr , die Kinder , die ihm sonst
zugelaufen waren , ergriffen die Flucht vor ihm , die

ehrenwertesten Männer , die würdigsten Mütter
wandten ihm mißmutig den Rüden , wenn er ihnen
bie Tagzeit wünschte .

Welch ein Ungeist war in dieses Volf gefahren ?
Wie Gewitterschwüle lastete es über dem Berg¬

dorf . Es war nicht mehr zum Aushalten .
Und schon entlud sich das Gewitter in Gestalt

einer Abordnung der Dorfältesten , die in die Stu¬
dierstube des Pfarrherrn volterten und die Hüte
berlegen , aber auch entschlossen in den wetterharten
Händen drehten . Und der Wortführer hob gleich
an :

, ,Hochwürden , das Teufelszeug auf Eurem Dache
muß weg ! Wir halten es nicht mehr aus . Wenn

man kein lautes Wort mehr reden darf . Jezt sind
es schon vier Wochen

Rede und Gegenrede gab die gewünschte Auf¬
flärung des begreiflichen Frrtums . Dann gina der

Pfarrherr ins Nebenzimmer , um sich die Last des
Lachreizes von der Seele zu wälzen . Damit aber
die Dörfler die Lachsalven nicht hörten und etwa
noch einmal beleidigt wären , schaltete er das Radio
ein : der Radetkymarsch überbrauste das Lachen und
überzeugte die Zuhörer , daß man mit dem Teu¬
felszeug " zwar bis Wien und Rom hören , aber
im eigenen Dörflein feinen Hauch vernehmen könnte .

Und der Pfarrherr lud das ganze Dorf ein ,
damit es sich vom wahren Wesen des Radio über¬

zeuge .
So wurde der Radioschreck überwunden und in

Heiterfeit aufgelöst . Die Dörfler waren von einem
Alp befreit .

Die Knechte fluchten wieder , wenn die Ochsen
am Berghang stodten .

Die Mägde sangen Lust und Truz wieder laut
Hinaus .

Die Worte der Männer am Wirtshaustisch gin¬
gen wieder ruhmredig und breitbrüstig wie vordem .

Die Weiber holten in den Gardinenpredigten das
wieder doppelt und dreifach herein , was sie in den
bier Wochen des Radioschrecktes versäumt hatten .

Nur die Taggebete und Hausandachten verfieten
wieder in den früheren Ton der Schläfrigkett und
verloren wesentlich an Länge und Stimmenschwall .

-

Die Offenbarung
Von Heinrich Lilienfein .

Es war an der Somme . Dort , wo der Krieg ein
weites , lachendes , saatschweres Land in die trost
loseste Wüste der Welt verwandelt hat . Ein trüber

Tag , an dem die Wolken die sengende Sommersonne
einschluckten und doch der lechzenden Erde den Re
gen nicht schenkten , den sie verhießen . Staub trieb
En weißen Fahnen auf den Straßen ; Staub lag

eine fahle Schicht über dem kargen Gras , den
wuchernden Disteln , den spärlichen Blüten von
Steinklee und Johanniskraut , die sich aus dem
Schutt hervorzwängten . Durch verlassene Schüßen¬
gräben , über dichtes , rostiges Stachelgedräht flet¬
terte ich hangauf und hangab . Jrgendwo mußte
da ein Kirchhof liegen , den ich vor zwei Jahren
durchwandert hatte . Ein Kreuz , hochragend , aus
silberrindigem Birkenholz gezimmert , machte thn
fernhin fenntlich . Heute war mir ' s gewesen , als
hätte ich das Kreuz auf der Höhe zwischen verwor

renem Buschwert aufleuchten sehen . Nun hatte ich
die Höhe erklommen . Aber nirgends konnte ich
das Kreuz entdecken . Nur Wildnis ringsum : Gra
natloch bei Granatloch : grelle Kalffteinhaufen : dri¬

ben die nackten Stümpfe eines gestorbenen Waldes :
ein paar weidende Pferde . Draußen hinter dem
Walde , murrt und brodelt die Schlacht . Zu Häup¬
ten der bleierne , erbarmungslose Himmel

Der bleierne , erbarmungslose Himmel ! Mein Auge
frrt über die Wüste zu seinen grauen Rändern ;
von seinen Nändern empor zu seinem grauen Ge¬
wölbe . Entsetzen pact mich . Eisige , grauenvolle
Erkenntnis frallt sich in mein Herz , duckt mich ,
wirft mich auf die nächste , dürftige Grasnarbe .
Narr , der ich bin das Kreuz zu suchen , das-

nährungsgeschichte der Völker und die Experimen¬
talarbeit an Tieren beweisen , daß überall , wo
primitive Völker natürliche Nahrung , wie Obst ,
Gemüse und Vollkorn , genießen , man wundervolle
Zähne bis ins hohe Alter findet , während bei ver¬
feinerter Ernährungsweise , vor allem in Form von
weißem Mehl , Ruder , Süßspeisen und Phantasie¬
nahrungsmitteln stets mangelhafte Berkalkung und
Karies (Zahnfäule ) aufzutreten pflegen . Vitamin¬
und falfarme Nahrung erzeugt ausgedehnte Ent¬

kalkung der Zähne , die Schneidezähne neigen zu
Brüchen und werden zum Schneiden weich , die
Backenzähne nußen sich schnell ab .

3weckmäßige Ernährung und zweckmäßige Zahn¬
pflege müssen daher Hand in hand gehen . Mit
der Pflege der Zähne kann nicht frühzeitig genug
begonnen werden . Schon die werdende Mutter ver¬

schafft ihrem Kinde durch eine richtig zusammen¬
gesezte Ernährung biel frisches Gemüse . Obst

und Salat und durch vom Arzt oder Zahnarzt

zu verordnende Kalkpräparate ein gutes Gebiß .

Die Ernährung des Säuglings und des Klein¬
findes bis zum Durchbruch des ersten bleibenden

Mahlzahnes ist von grundlegender Bedeutung für
die Ausbildung des Zahnschmelzes und seine Wi¬
derstandsfähigkeit . Dann müssen die Milchzähne auch
der Kleinsten gepflegt , beobachtet und notfalls be¬
handelt werden , weil ein einziger Milchzahn , der
wegen mangelnder Pflege vorzeitig entfernt werden
muß , die gleichmäßige Stellung des bleibenden Ge¬
bisses zerstört . Ueberdies können kleine Batienten
gerade durch regelmäßige und wegen ihrer Regel¬
mäßigkeit dann meist schmerzlose Besuche beim Zahn¬
arzt an den Segen einer richtigen Zahnpflege ge¬
wöhnt werden .

Wenn wir also uns und unseren Kindern manche

schmerzdurchwachte Nacht und manchen angstvollen
Gang zum Zahnarzt ersparen wollen , so dürfen
wir nicht achtlos an den Ergebnissen der neuen Er¬
nährungslehre vorübergehen . Diese hat uns den ein¬
deutigen Beweis erbracht , das die Wechselwirkungen
zwischen Gesamtorganismus und franken Zähnen
auf Nährschaden zurückzuführen sind , denen wir
bisher nicht die genügende Bedeutung beigelegt
haben . Die gefährlichste Zahnkrankheit , die Karies ,
ist zu einer Volkskrankheit geworden , die unüber¬
sehbaren Schaden stiftet . Nach den letzten amtlichen
Erhebungen waren stebzig Prozent aller Berliner
Schuffinder zahnkrank ! Wir müssen wenigstens für
die kommende Generation dieser meist schon ererb¬
ten Disposition zu Zahnkrankheiten ein Ende be =

Jeden Suchens müde , gleichgültig trete ich durch
die gähnende Leere den Rückweg an . Kaum acht ' ich
auf Richtung und Ziel . Und mit einem Mal sperrt
mir wirres Gebüsch den Weg . Ich hebe die Augen :
Jenseits vect groß und leuchtend das Friedhofsfreuz
seine birkenen Arme . Nun ich nicht mehr suche , habe
ich gefunden .

Da feem sien Nahwer Siemen Slüter anspröfeln ,
keek ock in ' t Wedder un säd langtögsch : Dat ward
nu bilütten wedder Harvst ! -

Slottmann müch nih gern up den ersten Anlop ,
Ja seggen un frög : Wo meenst dat bi ? Wenn de
Müs un de Malers sick so nah de Hüser rintrect ,
dat is ümmer dat seferste Teeken . Dat duer feen
tein Minuten , so stünn ' Hans Soltau od bi de
beiden un meen : Dat ward all wedder Harvst !

Slottmann : Dat glöv ich noch lang ' nich : wo
flüttst du dat ut ?

Dat will ick di seggen , de Achterbuer hett

gestern sienen letten Törf rinhalt , un hütmorgen
hett he sien Kantüffelbargen mit Plaggen todeckt .
Dat pleggt he ümmer as de Allerlegte to dohn .
Slottmann stülp de Lippen up un meen : Jd glöv ,
den Sommer hebbt wi hatt : de Harvst is doar !

Woans kannst dat bewiesen ?
Je , hebbt Ji Berend Schack all mal lopen sehn ?

Na , dat meen ick man , dat deiht he doch nich
ehrer , bet em dat up de Haden brennt . De löp
gestern achter sien Gös an , kreeg de grötste bi de

lünkn un wög ehr lang ' in de Hand , ob se woll
tom Slachten all fett genog weer : denn Gos¬
braden geiht em öwer alles . Da reepen se allto =

sam un Slottmann ock : Ja , ja , denn ward dat wed¬
der Harvst !

Ludwig Frahm .

Schachspiel
Partie Nr . 186 .

Bearbeitet von P. Wächter .

Die Berliner Serie des Schachwettkampfes um
die Weltmeisterschaft ist beendet . Der Titelvertei¬
diger Aljechin hat bisher 10 % Zähler erreicht und
damit vier Punkte Vorsprung . Bogoljubow war
durch Siege in der 13. und 14. Partie bis auf
zwei Punkte Abstand herangekommen , doch
stellte der Weltmeister durch Gewinn der 16 .
und 17 . Partie wieder seinen früheren Vorteil her .
Der Kampf wird in Holland und Wiesbaden zu
Ende geführt . In der folgenden achten Wett¬
kampfpartie gewann Aljechin durch prächtigen
Angriff .

Weiß : E. Bogoljubow . Schwarz : Dr . Aljechin .
1. d2 - d4 , Sg8 - f6 2. c2 - c4 , b7 - b6
3. Sb1 - c3 , Lc8 - b7 4. f2 - f3 !

( Ein in diesem Wettkampf häufig angewandter
Zug . Weiß bekommt ein starkes Zentrum und da¬
mit ein aussichtsreiches Spiel . )
4 . d7 - d5 ( In Erwägung zu ziehen wäre hier

d7 - d6 5. e2 - e4 , Sb8 - d7 usw . )
5. c4xd5 , Sf6xd5
7. b2xc3 , e7 - e6

9. Sg1 - e2 , Lf8 - e7
11. Lb5 - d3 , c7 - c5

6. e2 - e4 , Sd5xc3
8 Lf1 - b5 + , Sb8 - d7

10. 0 - 0 , a7 - a6
12. Lc1 - b2

(Dieser Läufer wäre auf e3 besser postiert worden .)
12. Dd8 - c7 13 . f3 - f4 ?
(Damit bringt sich Weiß entscheidend in Schwie¬
rigkeiten . Viel besser war Se2 - g3 . )
13. Sd7 - f6 ! ( Erzwingt 14 . Se2 - g3 , da auf
14. e4 - e5 , Dc7 - c6 15 . Tf1 - f2 , Sf6 - g4 ! ge¬
winnen würde ! )
14. Se2 - g3 , h7 - h5 ! 15. Dd1 - e2
(Auf 15 . e4 - e5 hätte Schwarz folgenden Ge¬

h5 - h4 16. e5xf6 , h4xg3 17 .winnweg : 15 .
f6xe7 , Th8xh2 18. Tf1 - f3 , Ke8xe7 19. Tf3xg3 ,
Dc7xf4 20 . Dd1 - g4 , Th2xg2 + , 21 . Tg3xg2 , Df4¬
e3 + 22. Kg1 - f1 , De3xd3 + mit Entscheidung durch
Ta8 - h8 !)
15 . h5 - h4
17. De2 - g4 , 0 - 0 - 0
19. f4 - f5 , e6 - e5
21 . Ld3 - c2 , Le7 - c5 +

16. Sg3 - h1 , Sf6 - h5
18. Tal - e1 , Kc8 - b8
20 . d4 - d5 , c5 - c4
22 . Sh1 - f2 , g7 - g6 !

(Nach der Oeffnung der g - Linie verliert Weiß
sehr schnell . )
23 . f5xg6 , Td8 - g8
25 . Dg4 - f3 , Tg8xg6
(Siehe Stellungsbild . )
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24 . Lb2 - c1 , Lb7 - c8
26 . Kg1 – h1

A B C D E F G H

26 . , Sh5 - g3 + (Eine schöne Schlußkombination .

Der Springer muß geschlagen werden , da Kh1 - g1
wegen Damenverlust durch Lc8 - g4 nicht mög¬
lich ist . )
27 . h2xg3 , h4xg3 + 28 . Sf2 - h3 , Lc8xh3

29 . g2xh3 , Th8xh3 + und Weiß gab auf , da Matt
durch Th2 nicht zu verhindern ist .
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Problem Nr . 186 .

Von Ph . Klett .

A B C DE F G H

Weiß zieht und setzt im dritten Zuge matt .

Kurze Schachnachrichten .

Das anläßlich der Weltausstellung in Barcelona
veranstaltete Schachturnier gewann Capablanca
ohne Verlustpartie mit 1312 Zählern vor Dr .

Tartakower ( 1112 ) , der ebenfalls den Kampf ohne
eine Niederlage beenden konnte .

Im Schachturnier zu Venedig siegte Pitschak
(Brünn ) mit 812 Punkten vor Ahues (Berlin ) mit
8 und Hellmann , Naegeli und Rejfir mit je 7 %
Punkten .

Bei einer Blindspielvorstellung spielte Meister
Sämisch in Zagreb 10 Partien ohne Ansicht des
Brettes . Er gewann fünf Partien , macht vier

remis , und verlor ein Spiel

Bunte Ecke

Hoffnungen . Die Firma Opel bekam einen
Brief folgenden Inhalts :

, ,Sehr geehrte Herven ! Anbei übersende ich Ihnen
einen Sched in Höhe von 120 Mart . Uebersenden
Sie mir dafür ein Fahrrad . Hochachtungsvoll Ha
berkorn .

N . B . Ich habe versehentlich den Scheck nicht
beigelegt , hoffe aber , daß eine Firma mit solchem
Umsah mir doch ein Fahrrad übersenden wird . "

Darauf erhielt Herr Haberkorn von der Firma

Opel folgenden Brief :
Sehr geehrter Herr Haberkorn ! Wir

erhielten Ihr Schreiben und senden Ihnen wunsch¬
gemäß mit gleicher Post ein Fahrrad . Hochachtend
Opel .

N. B. Wir haben vergessen , das Fahrrad abzu¬
fchicken , hoffen aber , daß ein Herr mit solcher
Frechheit auch ohne Rao fahren kann . "

Dat Hoor . Froo Meier hett up de Jad vun
ehrn Mann en Hoor funn . Se stellt ehrn Mann
to Red : Adje , du bedrügst mi !" Trino , du fühn
swatt . " „ Ne , blond ! "

"

Die Kate . Warum macht denn Ihre
Gazze nachts immer so ä scheißlichn Grach ?

Ach , das is a dummes Lubr ! Die hat un

fern Garnarijnvoochl gefrässn , un nu bildt sä sich

ein , sä gann sing !

So tommt ' s ' raus . Tochter des Hauses :
, , Mein Berlobter ist noch furchtbar schüchtern !"

3ofe : Ach was ? Bei mir nicht , gnädiges
Fräulein !"

"

Herr im Haus . Die Herren saßen beietn¬
ander und sprachen über mancherlei . Auch über

die moderne Frau .
, ,Moderne Frau hin , moderne Frau her !" sagte

Herr Kirsch . Aber im Familienleben muß alles
beim alten bleiben . Das Oberhaupt der Familie
ist und bleibt der Mann . Das ist meine Ansicht .
Basta . "

Worauf sein Busenfreund Kropholt heimtüdisch
fragt : Hast du das schon mal deiner Frau gesagt ? "

Gehorsam . Ein für allemal war dem Hans ,
der den losesten Schnabel in ganz Tuttlingen hatte ,
verboten worden , beim Mittagessen zu sprechen .

Heute schickt ihn der Vater vom Tisch fort , damit

er einen Krug Most aus dem Faß im Keller hole .
Hans geht , kommt und setzt den gefüllten Krug

stumm auf den Tisch .
Nach der Beendigung des Essens fragt er die

Mutter : " Darf ich nun wieder sprechen ?" , worauf
die Mutter : Ja , mein Kind !"

, , Dann will ich nur schnell sagen , daß ich den
Hahn am Mostfaß nicht wieder zubekommen habe !" .

: : Anspruchslos . " Hebbn Se nich för mi etwas
to don ? " Es steht sehr schlecht , junger Mann ,
wir haben selbst nich viel Arbeit ." „ D , dat mooft

nig , id tann mi of mit wenig Arbeit behelpen ."

"

Von rechts und links kamen sie ge
Hochragende , silberrindige . Nicht nur der Wald ist dörfer das füngste , am schwächsten begabte . Mit | schüttet
gestorben mit seinen fahlen Baumkrüppeln ; nicht | Ach und Krach , mit Stößen und Hieben war er laufen . Ein fieberhaftes Arbeiten begann . Der erste ,

nur die Erde ist tot , die verſtäubte , entgrünte , durch die Schule gekommen . Was er angriff , war den sie fanden , lag , leicht gekrümmt , vornüber

von tausend Eisenschlägen zerrissene : erloschen ist verkehrt ; wenn er nicht dachte , gab ' s ein Unglück , gefallen und rührte sich nicht . Die anderen neun

alles Licht der Welt erloschen , was dieses Sternes | wenn er dachte , ein gedoppeltes . Und das schlimmste lebten und wurden geborgen . Der erste , der Tote ,

Stolz und Zweck war - Geist , Würde , Schönheit , war : Immer hatte es den Anschein , es wäre Bosa war der Anton Reindörfer : Unter der Krümmung

erloschen das Köstlichste : der Gott , der die Liebe heit , was bloß Beschränktheit war . . . Daheim fonn seines Leibes war der Luftzug hindurchgestrichen ,

ist und mit ihm der Sinn der Welt und alles ten sie ihn nicht brauchen . In der Lehre behielt ihn der seinen neun Kameraden Atem und Leben erhal¬

Seins . Gefallen , verblichen , verschollen wie jein fein Handwerker und erst recht kein Kaufmann . ben hatte . Im Leben hatte er nichts getaugt , im

Kreuz , das silderrindige , hochragende Mittlerweile wuchs er sich aus , und es kam der Tod rettete er neun Männern das Leben ; so unnük
er war und so blöd er lächelte . Seltsam : war erKrieg . Er wurde Soldat . Als er ins Feld mußte ,

dachten recht viele bei sich : um den wenigstens wär ' s dafür vom Schicksal aufgehoben worden ? Die neun
fein großer Schaden , wenn -, In der Kompagnie Ueberlebenden schienen es so zu verstehen , denn

war und blieb er , was er im Dorf gewesen und sie vergaßen es nicht . Davon zeugte das liebevolle

geblieben war . Der Dümmste und Ueberflüssigste geschnitte Kreuz auf seinem Grab und die besonders

von den Dummen und Ueberflüssigen . Ein so mise - schön gemalte Inschrift . Davon zeugte auch der ,

rabler Muskot , daß selber die , die es gut mit ihm der mir mit merkwürdig gehaltener Stimme den

meinten , sich über ihn ärgerten . Dabei schien er Vorgang erzählte .
gefeit gegen Kugel und Granate , gegen Bombe und
Gas . Wenn alle zu Schaden kamen - er witschte
durch , heil und lächelnd . Solche , die zehnmal mehr
wert waren , hoffnungsvolle , aufgeweckte , helläugige
Burschen , ernſte , verläßliche Väter und Söhne
die nahm es , die deckte der Rasen . Wo blieb der
Sinn in diesem blutigen Spiel , das die Besten fort¬
riß und die Schwächsten , um die keine Träne ver¬
gossen worden wäre , behütete wie unersetzliches
Gut ? Und dann , an einem Abend , eben am

25. August , saßen sie ihre zehn im Stollen beisam¬
men . Der Gesprächsstoff war im Versiegen , und
man tat , was man als Letztes und aus Langerweile
öfter tat : Man trieb seinen uit mit dem Rein¬
dörfer . Wie man im besten Zug war , fuhr eine
schwere Granate mitten auf den Stollen . Ein dump¬
fer Krach , fliegender Staub , prasselnde Erde , und
alles war still . Die zehn im Stollen waren ver¬

Ein paar Schritte , und ich wandere zwischen
Gräbern . Zur Rechten lese ich deutsche , zur Linken
französische Namen . Ein feder Falter mit samt¬
braunen Flügeln schweift zwischen beiden , trinkt
dort aus wilden Reseden , hier aus blauen Immor¬
tellen . Hüben und drüben streichelt derselbe matte
Wind die Gräser . . . Ein Name macht mich stußen .
Ich lese ihn noch einmal . Reindörfer , Anton .
Gefallen 25 . Aug. 1916 . " Reindörfer ? Und das Da¬
tum ? Es stimmt . Zufällig habe ich den Mann gekannt .
Zufällig kenne ich seine Geschichte , die mir jetzt durch
die Erinnerung zudt . Ich sehe eine kleine , unter
setzte Gestalt auf furzen Beinen . Einen dicken ,

blondschopfigen Kopf mit abstehenden Ohren , nie¬
driger Stirn , rosigen Baden . Die Augen blinzeln
blöde , um die breiten Lippen liegt ein immerwäh¬
vendes Lächeln , das spöttisch scheint und doch hilf¬
los dumm ist . Von fast einem Dugend Kindern
eines oberschwäbischen Bauern war der Anton Rein¬

Ich stand lange vor seinem Grabe . Ich sah hin¬
über zu dem hochragenden , hellen Birkenkreuz . Weit
in die Runde sah ich , über den einsamen Steppen¬
friedhof weg , über die weite Wüste der Granat¬
löcher und empor zum bleiernen Himmel . Eine
Lerche zwitscherte zaghaft zwischen Schutt und bunt¬
blütigem Unkraut . Und mir war es , als läge ein
lichter Schimmer über dem fernen , gestorbenen Wald
und als duftete die gestorbene Erde von junger ,
tommender Saat . Als huschte schüchtern das Licht

durch die Welt . Als wäre sie nicht tot und auch der
Gott nicht , der die Liebe ist und der Sinn der

Welt . Nur verborgen war alles und verschleiert .
Aber eines Tages mußte es offenbar werden , wie
es sich geoffenbart hatte an dem sinnlosen Le
ben und sinnvo II en Sterben des Anton Rein¬
dörfer . Und dann blaute wieder der sonnige , er¬
barmende Himmel über dem erlösten Sein . . .
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